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OSTERN
Was  ist Ostern  für  Dich?

Ferientage:  Besuche,  Brauchtum,  Frühling?

- -Qstern  ist mehr.  Viel  mehr.  Geradezu  unendlich  mehr.

gstern  ist  das  Fest  des  Lebens.

Christus  ist  auferstanden.  Er hat  den  Tod  für  immer  besiegt.

Auch  unseren  Tod.

Das  ist  doch  eine  Botschaft,  wie  es keine  zweite  mehr  gibt.

Das  ist ein Grund  zu einem  Freudenfest.

Das  ist  aber  auch  ein Auffrag  zur  Neugestaltung  der  Erde.

Gerade  zu Ostern

darf  es uns  nicht  gleichgültig  sein,  daß  die  Straße  zum  Massengrab

wird,

dürfen  wir  nicht  mit  den  Achseln  zucken  über  die zunehmende

Rauschgiftsüchtigkeit,

müssen  wir  die  Ungeborenen  vor  ihrer  Ermordung  schützen,

können  wir uns damit  nicht  abfinden,  daß Millionen  Menschen

verhungern  und  kein  Zuhause  haben,

dürfen  wir  vür  der  Zerstörung  der  Umwelt  und  der  Natur  nicht

resignieren,

müssen  wir  den  Kampf  gegen  die  wahnsinnige  Waffenrüstung  be-
ginnen.

Wir  feiern  Ostern  in der  Kirche.

Wir  müssen  Ostern  auch  in der  Welt  feiern.

'leute  ist  die  Auferstehung  Christi!

..'eute  ist  das  Fest  des  Lebens!

Gütt  ist  ein Gott  des  Lebens  und  nicht  des  Tüdes.

Kommt!  Bauen  wir  eine  neue  Welt,

in der  alle  Menschen  leben  dürfen,

in der  es sich  leben  1ä13t,

in der  Leben  sinnvoll  ist und  Freude  macht. Alleluja!

(Gedanken  zum  Ostersonntag  aus  dem  Fasten-  u. Osterkalender  80

,,EINFACH  ANDERS  SEIN")  ausgewählt  von  Thomas  Moritz

Wir  wünschen  pllen  Kunden  und

Geschäftsfreunden  ein  frohes  Osterfest
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. Die Nanüensffige der Woche: FR (4.4.)Karfreitag, Isidor - SA (5.4.):.Vinzenz, Kreszenzia -  SO (6.4.): Sixhis  -  MO

(7.4.):Johannes -  DI(8.4.):Wa1ter, Notker, Beate-MI(9.4.):Wa1traud,  Konrad-DO  (10.4.):Ezechiel,Hulda,Engel-
bert -  FR (11.4.): Stanislaus, Reiner -  April wiqdig ünd  trocken, macht alles  %achstum stocken.

Jugendpreisbroschüre  1980

Vertrauensbasis  und  Anleitung  zur  Kreativiföt

Einen  wichtigen  Beitrag  zur  Schaffung  eines

Vertrauensklimas  zwischen  den  Generationen,  in

dem  die  Ideen  junger  Menschen  nicht  nur  geför-

dert,  sondern  auch  ernst  genommen  und  reali-

siert  werden,  nannte  Prof.  Robert  Jungkanläßlich

einer  Pressekonferenz  den  Großen  österreichi-

schen  Jugendpreis".  Der  Zukunftsforscher  ist

Starautor  der  Jugendpreis-Broschüre  1980,  in  de:

ren Einleitung  er unter  dem  Titel  ,,Wie  man  auf

neue  Ideen  kommt"  eine  Anleitung  zur  Kreativi-

tät  gibt.

Der  96-seitige  Band,,In  meinem  Kopf  entsteht

eine  bessere-Welt'igibt  Resumäe  über  1979 und

enthält  alles Wissenswerte  sowie  die  Ausschrei-

bungsbedingungen  für  1980.  Erwird  in  einerAuf-

lage  von  35.000  Stück  kostenlbs  verteilt  und  ist  in

allen  Filialen  der  ERSTEN  österreichischen

Spar-Cas5e  erhältlich,  kann  aber  auch  schrift]ich
odertelefonisch  angefordert  werden  perAdresse:

Der  Große  österreichische  Jugendpreis,  Klee-

blattgasse  4, 10IO  Wien,  Te]. 0222/661133.

Die  große  Vertrauensbasis,  die bei den  ersten

beiden  Wettbewerben  (1978  und  1979)  geschaffen

wurde,  kommt  vor  allem  in einer  Steigerung  der

Sonderpreise  um  75o/o auf  S 350.000.-zum  Aus-

druck,  die von  Ministerien,  Firmen  und  Institu-

tionen  gespendet  werden.  Als  erste  Einzelperson

-stiftet  Frau  Staatssekretär  Franziska  Fast  zwei

Sonderpreise  ffir  sozial  engagierte  Gruppen.

Weitere  Neuerungen:

Die  Abteilung  für  Weiterverar)'eitungsindu-

strie  im  Handelsministerium  hat  mit  42 österrei-

chischen  Firmen  Kontakte  zwecks  Verwertung

von Jugendpreis-Einsendungen  aufgenommen.

Das große  Interesse  läßt  konkrete  Ergebnisse

erwarten.

Auch  in  der  Jury  gibt  es neue  Namen:  Arch.-

Prof.Dr.Günter  Feuerstein,  Dozent  Dr.  Werner

Fiala  von  der  Technischen  Universiföt  Wien,  die

Autoren Gert Jonke un$Hans Weigel, der Maler
Karl  Korab  und  der  Komponist  Arthur  Lauber

freuen  sich bereits  auf  die Einsendungen  für

i980.

Gleictl  @eblieben  sind  der  Einsendeschlul;l  (31.-

Juli1  und  die  Telefonnummer,  unter  dermgf'i  alles

über den,,Großen österreichischen Jugen4preis"
erf'ährt:  0222/661133.

Liebe  Tirolerinnen  und

liebe  Tiroler!
Die  Gemeinderatswahlen  haben  die Tirolei

Offentlichkeitsehrbewegt.  Diezahlreichenwahl-

werbenden  Listen  in Stadt-  und  Ortsteilen,  die

sich  auch  außerhalb  von  Parteigruppierung  gebil-

det  haben,  sind  dafür  ein  Beweis.

Der  Stimmengewinn  von  fast  4'Vo, den  unsere

Gesinnung'ffigemeinschaft  bei  diesen  Wahlen

Wie  es  früher  war

Die  Eisenbahnerkapelle  Perjen  im  Jahre  1920.  Foto  zur  Veftigung  gestellt  von  Josef  Böck,  Zams.

erzielen konnte, weist auch auf das hohe Maß  an

Arbeit  hin, das hinter  diesem Erfolg  steckt. Diese

nahezu 4!'o zeigen aber auch, wiegut  dieKoopera-

tion zwischen Larid und Gemeinden  funkt

niert. Und wenn die Sozialisten ihren  Mandats-

stand im Ganzen gehalten haben,  so ist  doch  bB-

merkenswert,-daß sie in  ausgesprochenen  Indll

striegemeinderi  wie  Kufstein  und  Telfs  Verluste
hmnehmen  mußten.

Unmittelbar  vor  der  Wahl  habe  ich  die  Tirole-

rinnen  und  Tiroler  gebeten,  von  ihrem  Stimm-

recht  Gebrauch  zu machen.  Eine  Wahlbeteili-

gung  von  92'/o beweist  die positive  Einstellung

zurDemokratie,  dieunseren  Menschenauszeich-

Mein  Dank  an diesem  Wahltag  gilt  allen  rm:i-

nen  Landsleuten,  die an dem  soliden  Ergebnis,

das  unsere  Gesinnungsgemeinschaft  stärk

wird,  mitgewirkt  haben.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer

Landesobmann  der  ÖVP  Tirol

D Schofzichter

Beim  Grrnner  Schofzuchtverei,  a:guate

o F.üahri an dr  Spitze,  -  do  frndescht'olls:  vom

Leahrbua  bis zum  Londtogs-Vize!

Da{3 s Baurabluat  ba ins nou  long  nit  vrlischt,

beweist,  wear  ollar  bei  dem  Verei  ischt.
EchtrBaura,  Wiartsleit,  Zucherbäckar:  Orber-

ter, Schandi,  Markaschlöckar,  jung  und  olt,

döis  dunkt  mi  fei, a echts  Gmisch-Gmasch,

dear  Schofverei.

Ischtamol  a Ausschtölli,  do wura  dia Vrechla

foscht  vrwöihnt,  do  weard  bodat  und

gschtrreglt,  -  am liabschta  nou  gförnt.

Und  mocht  uar  gor  an earschta  Preis,  weard

öiba  belohnt  dear  viele  F1ei{3. Nocha  -  wra

kDoonpnpSlliotrnedi.erGS fSeciehrtuawSeeardern'oodcheTogl'tee ZSumaan, -*
greimt  und  greglt,  -  a trabat gschtrrtta, gsun-

ga weard  und  -  sallkennats  marglouba  -  dr

Sieger  heart  numma  auf  sei  Zuchtwiidr  lou-
ba.

Uas dÖs mechtiheint  ou soga,  dia Sö.hof-

baura  hoba  da recht  Wöig  ei(igschloga.  Sött

rnsar TirolerlandH  nit vrkorschta,  vröida  d

Schafla  könnas  vrhrndara,  dia dumma,  dra

blöida.

Drum  tiats  leiföschtzüchta,  öis  olle  mitnond,

nocha  hoab  ou nou  insere  Nochköima  a

schias  Huamatlond.

Hanni  Kraxner

Was  Gottist,  wird  in  Ewigkeitkein  Mensch  ergrün-

den!  Doch  will  er treu  sich  allezeit  mituns  verbün-

den.  C.F.Meyer

' SHcah'rai'ft"l:"itbuan%Eu.'gVaeanv'Ü"'altau'n"gV::!'O'0gL"a';sd'eacdl',g;:'a"udsa,TLeal".2d2ao14k
, - oaerz«o.i-püraenveriag,inhauu.inseraienieüveraniwo'-

:.' :' I1siaccghhl:e0yßa.sphw:aelII,dshPseerr3Bkt,ozlud,I.Lsnpa,nledIs8eosc/okfMoRoawtshkaSuelJn-sVEceh:lsi.ca8hg:sopinM0tsjw:aSdtme,ü,"'tiseeorot
Ltaannadeeccbik, Tp;'coh't-er%"'u"bheaA'p"i:gog'e'rL,au"daiasoekrs-trD. t's,ookare?:y2'o5'12a
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Landwirtschaftliche  Genossenschaft eröffnete
,,Haus der  Ti»nr1ttv'hnik"

Seit 45 Jahren  gibt  es die Landwirtschaftliche tere 1an7ährige Obmann uttd jetzige Ehrenob-
Genossens6hatt  - eine ,,Raiffeisen-Tochter" in mann. In den 50er-Jahren kamen die Getreidesi-
unserem  Bezirk.  Bei der Eröffnung  des Hauses los beim Bahnhof dazu. 1963 gab es die erste Re-
der Landtechnik,  zu dem das frühere Futte,rmit- paraturwerkstätte. 1971 erfolgte der Ausbau und
tellager  umgebaut  wurde;  zeigte Obmann Franz die Modernisierung des alten Bahnhofmagazins.
Seeberger  kurz  die wichtigsten  Stationen der 45- 1973 wurde  der Schmidgrund  am Buntweg ange-

. jährigen  Genossenschaftschronik  auf. Arn 7. Mai kauft.  Auch  in Prutz  blieb  man  nicht  unfötig  ut

1935 hatte  die Gründungsversamm1ung  stattge- baute  in den Jahren  1974/75  q1H und  Bp5.

nder!t)elderI11andenSiandOrföelderDOnau-1977/78wurdedasgroßeLagerhausamBur
ChemieinsAugefaßfe.  Sch1ießlichwurdejedoch Weg  errichtet  und  als letzte  Maßnahme  erfolg

unterObmannHeissderGrundinZamsgekauft.  1979/80derUmbaudesehemaIigenFuttermittt

ErsierGescMftsführerwarFranzHutter,derspä- ]agers zu einem  Ersatzteillager  und einem  Ve

(.
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kaufsraum,  in dem man sich rühren  kann,  wie

sich die Besucher,  unter  denen  man  ORDr.  Wald-

ner als Vertreter  der Bezirkshauptmannschaft,

LAKammerobmannEnge1bert  Geiger,  Kammer-

obmannIng.  WilfriedHuber,AK-Atntsstellen1ei-

terin-Erna  Bruriner,  Ing. Juen, Dr. Gohm,  Ing.

Gottlieb  Nigg,  Dir.  Helmut  Holzmann,  Raika-Fi-

lialleiter  Heinz  Falger  und  Mitglieder  des Vor-

standes und  Aufsichtsrates  sah, selbst  überzeu-
gen konnten.
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Alpenzoo:

Die  Nldschweine  sind  momenfön  die
Publikumslieblinge

Noch  vor  Brutbeginn  der  Stockenten,  die  Eier
liegen  nun  bereits  im  Nest,  konnte  der  A]penzoo

die neue Teichan14ge wiederbesiedeln. Ende
März  wurde  sie  der  Offentlichkeit  vorgestellt,  da-
bei  auch  den  Gönnern  gedankt.  Unter  der  Be-
zeichnung,,Aktion  Ententeich"  derTiroler  Schu-
len  haben  hunderte  Schüler  und  Lehrer  dem  Zoo
ideell,  wie  finanziell  sehr  geholfen.  Aber  auch  die
Tiroler  Sparkassen,  die  alljährlich  den  Alpenzoo
mit  einer  zweckgebundenen  Spende  unterstüt-
zen,  widmeten  ihren  Sponsorbeitrag  dem  Enten-
teich,  Vorstandsdirektor  Dr.  Heinz  Baldauf  über-
brachte  dem  Leiter  des A]penzoos  den  entspre-
chenden  Scheck.

Dieser  neue  Teich  mit  seinerbegrünten  Terras-
se entspricht  völlig  den  Bedürfnissender  Störche,
Enten  und  Gänse.  Dem  Bauleiter  des  Alpenzoos,
Herrn  Ing.  W.  Gruber,  ist  es wiederum  gelungen,
die  zweckmäßige  .Anlage  so zu  gestalten,  daß  sie
auch  bei  allen  Besuchern  Zustimmung  findet.

Im  Jahre  1979  kamen  erwartungsgemäß  wie-
derum  über  200.000  Menschen  in den  Alpenzoo.
Eine  besonders  erfreuliche  Steigerung  ist  bei  den
Jahreskarten  zu  verzeichnen,  dieja  in  ersterLinie
den Einheimischen  entgegenkommen,  die aus
zoologischem  oder  botanischem  Interesse,  oder
aber  der  Kinder  wegen,  häufig  in den  Zoo  kom-
men  wollen.  Seit  seiner  Gründung  im  September
1962  hat  der  Alpenzoo  somit  mehr  als 2,5 Millio-
nen  zahlende  Gäste!

Auch  die  nun  zu Ende  gehende  etwas  ruhigere
Jahreszeit  wurde  gut  genützt.  Viele  Betonwände
wurden  mit  Holz  verkleidet,  und  rür  die  größeren
Eulen  artgetnäße  Brutmöglichkeiten  errichtet.
Eine  neue  Lautsprecheranlage  kann  im  unüber-
sichtlichen  Gefönde  des Alpenzoos  helfen,  in
dringenden  Notföllen  Personen  zu  finden.  Sechs
verschiedene  Tonbandapparate  bieten  nach

Münzeinwurf  in vier  Sprachen  Informationen
über  den  Zoo  und  die  Tiere  der  Alpen.

Aucb  die  Bauarbeiten  fiir  das  Elchgehege  wur-
den bereits  begonrien.  Es ist nur  wenigen  be-
kannt,  daß  Elche  nördlich  desAlpenhauptkamms

noch  bis  vor  IOOO Jahren  gelebt  haben  und  daher
auch  im  Alpenzoo  nicht  fehlen  dürfen.  Ahnlich
wie  beim  Steinbock,  so führte  auch  beim  Elch  der
Aberglaube  und  nicht  nur  der  Bedarf  an Fleisch
und  Fe]len  zum  Verschwinden  dieser  Tierart  in
Mitteleuropa.  Verschiedene  Organe,  sogar  die
Hufe,  galten  als wahre  Wundermittel.  Man  trug
Ringe  und  Arnulette  aus  Elchklauen  gegen  Fall-
sucht,  aber  auch  gebrannte  Knochen,  das Blut,
das Geweih,  Ka]keinlagerungen  im  Herzen,  Fett
und  Mark  fanden  in  dy  Volksmedizin  Verwen-
dung.

Die  Haltung  von  Elchen  ist  äußerst  schwierig
und  die  Tiere  sind  sehr  anspruchsvoll.  Unter  Be-
rücksichtigung  bisheriger  Erfahrungen  läuft im
A]penzoo  ein  Forschungsprojekt  im  AuftfAg  der
Universität  Innsbruck,  das es sich  zur  Apfgabe
macht,  die physiologischen  Ansprüche  dieser
Tierart  in  Erfahrung  zu  bringen,  um  sie  artgemäß
zu  pflegen.  Das Startkapital  rür dieses  For-
schungsvorhaben  ist  wiederum  eine  Spende  der
Sparkasse  Innsbruck-Hall,  das erste Elchpaar
wird  ein Geschenk  des Königs  von  Schweden
sem.

Aber  auch  sonst  kann  man  im  Alpenzoo  in die-
sem  Frühjahr  noch  viel Interessantes  sehen.
Steinadler  und  Gänsegeier,  Uhu,  Sperlings-  und
Rauhfußkauz  bebrüten  ihre  Gelege,  bei  den Bart-
geiem  kann  man  schon  die  Aufzucht  der Jungen
beobachten.  Erstmals  in einem  Zoo  werden  Win-
ter-  und  Sommergoldhähnchen  gezeigt. Diese
anspruchsvollen  Insektenfresser  sind  kleiner  als
der  Zaunkönig,  inan  könnte  vier  Stück  mit  nor-

Neben  den  Bären  und  Fischottern  sind  die  Wildschweinfrischlinge  zur  Zeit  woh} der größte Anziehungs-
punkt  für  Kinder.  Obwohl  erst  wenige  Tage  alt,  sind  sie  schon  munter  unterwegs. (Foto E. Thaler)
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malem  Briefporto  (20 Gramm) befördern,  30
stolz  derA]penzooaufseineZuchterfolgebeiden

Bartgeiern  auch  sein  mag,  so muß  man  doch  eiH-
gestehen,  daß  bei  den  Kindern  die  jungen  Wi]d-
schweine  einen  viel  größeren  Anziehungspunkt
dHrstel1en.  DievierFrischlingemitihrenStreifen,

die  am  16. März  zurWelt  kamen,  sind  ung1aublich
verspielt  und  wühlen  schon  in  der  Suhle.  Der  bHl
zende  Auerhahn,  der  kapitaleRehbock,  aber  aucp
die  horstenden  Kolkraben,  von denen  einer
spricht,  haben  ihre  speziellen  Freunde  unter  der
Bevölkerung  Tirols,  die  oft  nur  ihretwegen  den
Zoo  besuchen.

Der  Alpenzoo  versteht  sich  nicht  nur  als  Erho-
lungsraum,  der  biologische  Bildung  ermöglicht,
als Sfötte  der  Forschung  und  des  Naturschutzes,
sondern  auch  als  Dienstleistungsbetrieb  für  seine
(föste  aus dem  In-  und  Ausland.  Darum  ergeht
die  Bitte  an alle  Fremdenverkehrsbetriebe,  Rei-
seunternehmer  und  Schulen,  Prospekte  und  Pla-
kate  anzufordern,  die  kostenlos  zugesandt  wer-
den.

Bausünden

Die  ebenerdige

Geschäftserweitenung
Das  Gesch]tshaus  stand  einige  Meter  hinter

dem  Straßenrand.  Der  Platz  vor  dem  Haus  war
willkommener  Bewegungsraum  für  die Passan-
ten,  welche  die  Schaufenster  in aller  Ruhe  be-
tracliten  konnten.  Ab  und  zu parkte  dort  auch  ein
Auto.  Das  Geschäftsliaus  steht  heute  noch  an der-
selben  Stelle,  nur,  weil  das Geschäft  zu klein  ge-
worden  ist,  hat  der  Besitzer  einen  ebenerdigen
Anbau  in  Hausbreite  errichtet  und  den  Freiraum
bis  zum  Gehsteig  überbaut.  Von  vorne  sieht  das
Haus  nun  aus  wie  eine  Kommode,  deren  unterste
Schublade  herausgezogen  wurde,  sie wieder  zu-
rückzuschieben  man  aber  vergaß.  So wie  diesen
Fall  gibt  es viele  andere,  bei  denen  die,,herausge-

szto:tteen,eeSinCehsl'Gblaasdtbe'etdreierbEes'oed'eferrel'inngeme IsloernWstiegrek*
Zweck  dient.  Wer  nun  aber  für  gute  und  f"ür
schlechte  Baugestaltung  ein  Fingerspitzengefühl
hat, wird  erkennen,  daß diese  vorgezogenen,
ebenerdigen  Bauten  in Hausesbreite,  die nur
flüchtig  mit  den  Außenmauern  des Bestandhau-
ses verbunden  sind,  das Orts-  und  Straßenbild
ganz  besonders  stören.  Ein  so ausgeführter  Vor-
bau  ist  rind  bleibt  eben  ein  architektonischer  Feh-
ler. Er  ist ein  Beispiel  schlechter  Baugestaltung
und  zeigt  das Unverrmjgen  des Planers  auf,  den
Vorbau  so zu  gestalten,  daß  er mit  dem  Haris  eine
harmonische  Einl'ieit  bildet.

Das  Kuratorium  empfiehlt  daher:

'  wenn  irgend  möglich,  jeden  erdgeschoßigen,
nur  hausbreiten  Vorbau  vermeiden,  und

'  wenn  sicli  ein  Vorbau  schon  nicht  umgehen
fößt,  diesen  wenigstens  gegenüber  dem  Wbe-
stand  genügend  weit  ZLI versetzen  bzw.  ilin  in das
Haris  übereck  einzribinden.  Diese  Einbindung
kann  nicht  zuletzt  noch  dadurch  zweckinäßiger
bewerkstelligt  werden,  daß die Decke  des VOI'-
baus  als begehbare  Terrasse  ausgebildet  und so ill
denWohnbereich  i'niteinbezoBen  wird.  Nur  dann
wird  der  Anbau  einigermaßen  tragbar  sein.
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Das  Gastgewerbe stellt  hohe Anspfflche  an
menschliche  Qrm1iföten

In  letzter  Zeit  war,,der  Bär  los"  im Gastgewer-

be. Los  ließ  ihn  ohne  Zweifel  die Arbeiterkam-

mer,  die  in  einer,,generalstabsmäßigen  Aktion"  -

wie  mir  ein  hoher  SPÖ-Funktionär  besfötigte  -  ei-

nige  Mißstände  in  dieser  Berufssparte  via Presse

und  Fernsehen  bekanntmachte.  Das  könnte  -

ganz  im  Sinne  der  Gastronomen  - vorwurfsvol]

klingen,  sollte  es aber  nicht,  denn  wo,,der  Bär"

losgelassen  werden  kann,  da muß  schließlich

auch  einer  da sein.  In  Landeck  war  mit  dem Ge-

meindeblatt-Artike]  und  r3er l'fötwort  des Sekre-

förs der  Handelskammer,  Dr.  Siegfried  Gohm,

die  Diskussion  über  die  Situation  mancher

Arbeitnehmer  im Gastgewerbe  noch  nicht  zu

Ende:  AmFreitagabendgabesimLandeckerVer-

einshaus  eineDiskussion,  veranstaltet  von  derJG

der  SPÖ,  bei  der  Hans  Peter  Martin,  der,,Teller-

wäscher"  vom  Seefe1der,,Klosterbräu"  sich  der

Diskussion  stellte,  der  Gatterer-Fernsehbeitrag,

«:;,auch  unser  Nationalrat  und  Hotelier  aus

Hugo  Westreicher,  nach  allen  Regeln  der

Kunst  ,,gelegt"  worden  war,  gezeigt  wurde  und

neben  der  Familie  Schafzahl  auch  die  zwei,,TT."-

Lescrbrierschreiber  Do]]nig  und  Wachter  sowie

Dr.  Gohm  (Hande]skammer)  und  Erna  Brunner

(Arbeiterkammer)  anwesend  waren.  Nicht  anwe-

send  waren  leider  jene,  um  die  es eigentIich  ging,

die,,niederen  Chargen"  der  Arbeitnehmer  in  der

Gastronomie.  Aber  es war  auch  so ein  sehr  auf-

schlußreicher  Abend.

Eines  kam  ganz  deutlich  heraus,  obwohl  es

nicht  direkt  ausgesprochen  wurde:  Das  Gebiet

der  Gastronomie  ist  halt  eines,  das  den  menschli-

chen  Qualitäten  der,,Macher':  der,,Anschaffer"

sehr  viel  abverlangt.  Die  Gefahr  ist hier  unge-

heuergroß,  daß  die  Position  des  Sförkeren  zu  klei-

,,Tellerwäscher"  Hans  Peter  Martin

Die  Familie  Schafzahl

neren  und  größeren  Ungerechtigkeiten  gegen-

über  des  sich  in  der  schwächeren  Position  befind-

lichen  verführt.  Meine  Bewunderung  gilt  al]en,

die  hier  als  Starke  noch  nie  schwach  wurden.

Eines  kommt  hier  noch  verschärfend  hinzu,  -

daß nämlich  gerade  im  Gastgewerbe  die  Position

des  Schwachen  durch  die  verschiedensten

Umsfönde  noch  zusätzlich  versclförft  wird,  daß

sie in vielen  Fällen  direkt  zur  Hilflosigkeit  eska-

liert.  Diese  starken  Abhängigkeiten  ohne  mil-

dernde  ,,Pufferzone"  dazwischen  führt  und  ver-

führt  zu vielen  Ungerechtigkeiten.  Man  sei mir

aber  bitte  nicht  böse,  wenn  ich  mich  trotz  a1len

Verständnisses  für  die exponierte  Situation  des

,Arbeitgebers  im  Gastgewerbe  mit  Graus  von  Fäl-

len  abwende  (oder  mich  ihnen,,berichterstatte-

risch"  zuwende),  in denen  scham]os  ausgenützt

ui)d  betrogen  wird.  Alle  anwesenden  Vertreter

des Gastgewerbes  vertraten  übrigens  auch  diese

Ansicht  und  meinten,  es gebe,,Schwarze  Schafe':

von  denen  man  sich  distanziere.  Dr.  Gohm  und

Fritz  Mayer  wehrten  sich  gegen  eine,,Generali-

sierung"  in  dem  Sinn,  daß  man  den  Fluch  der  bö-

sen  Tat  einzelner  über  alle  kommen  lasse.  Damit

haben sie sicher  recht  - diese  wäre  ungerecht.

Fast in  Zweifel  darüber,  daß  es sich  um  Einzelfäl-

le handelt,  konnte  einen  AK-Amtsstellenleiterin

Erna Brunner  bringen,  wenn  sie sagte:,,Nach  Sai-

sonschluß überföllt  uns  das Gastarbeiterperso-

nal." Vö]lig  um  ein  Jahrhundert  zurückversetzt

kommt  man  sich  vor,  wenn  man  mancheVerträge

liest oder von  Pressionen  hört,  mit  denen  der

Arbeitnehmer  von  der  Gewerkschaft  ferngehal-

[en werden soll.  (Von  24.000  im  Gastgewerbe  in

T!rOl Beschäftigten  sind  ganze  1500  bei  der  Ge-
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werkschaft.)  Die  Gastronomie  so]]te  nicht,,den

Rechtsstaat  in Gefahr"  sehen,  wenn  einige  Fälle,

und  sei es auch  durch  so,,unlautere  Mittel"  wie  ei-

nen journalistischen  Tellerwäscher  und  einen

,,linken"  Klaus  Gatterer,  an  die  Offentlichkeit  ge-

bracht  wurden,  die  jedoch  gar  nicht  staunt,  weil

sie davon  eh  weiß.  Und  das  ist  für  mich  däs  Depri-

mierendste:  daß  man  VOl] Fällen  krasser  Unge-

rechtigkeit,  von  Betrug  und  Unmenschlichkeit

weiß  und  von  ihnen  zur  Tagesordnung  übergeht.

Gerade  die Gastronomie  se1bst  müßte  in ihrem

eigenen  Interesse  alles  unterstützen,  was dazu

beiträgt,  vorhandene  Mißstände  abzubauen.

In der  Diskussion  war  eine  solche  Tendenz

auch  festzustellen.  Sie  warvon  Hans  PeterMartin

geleitet,  recht  ersprießlich  und  aufschlußreich.

Zu Martin  hätte  ich  noch  zu sagen,  daß er mir

etwas  zu  verliebt  in  seine  Tellerw;'scherei  und  sei-

nen  daraus  resultierenden  Ruhm  schien.  (Das  ist

wieder  eine  Gefahr,  mit  der  sicli  der  Journalist

auseinanderzusetzen  hat.)  Auch  ging  es mir  zu

viel  um  Sch4ahI,  den  Lehrling,  der  von  der,,Cer-

vosa"-Betriebsführung  zu wenig  Geld  erhalten

hatte.  Mutter  und  Sohn  waren  wenig  konstruktiv,

Vater  Schafzahl  bemühte  sich  um  Objektiviföt.

(Pikanterie  am  Rande:  Herr  Schafzahl  legte  den

Fall  seines  Sohnes,  dem  als Kel]ner]ehr]ing  im

,,Cervosa"  seiner  Ansicht  nach  18.000  S in der

Endabrechnung  fehlten,  dem  Kammerrat  Jäger

(OVP)  vor  -  ohne  den  Ort  der  Handlung  zu  nen-

nen -, worauf  Jäger  geantwortet  habe:  ,,Herr

Schafzah],  dieseMethoden,  von  denen  Sie  mir  da

erzählen,  sind  mittelalterlich!")  Ich  habe  Respekt

vor  den  Herrn  Dollnig  und  Wachter,  die  als  Lehr-

meister  des Kellnerlehrlings  Schafzahl  zur  Dis-

Von  links:  Dollnig,  Wachter,  Dr.  Gohm,  Mayer
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vom  Besuch  eines  AK-Sprechtages  abzuhalten

versuchten,  dann  macht  man  es falsch;  beginnt

man  -wie  in  Landeck  dieDiskussionzeigte  -  mit-
einander  zu  rederr,  ist  man  sicher  auf  dem  besse-

reri  Weg.  Indem  man  sich  auf  dem  Feld  des Ge-

sprächs  trifft,  verläßt  man  die  starren  Positionen

für Angriff  un4 Verteidigung.  'Und es kommt
unter  anderem  auch  zutage,  daß  die  Gastronomie

mit  vielen  und  großen  Schwierigkeiten  zu kämp-

fen hat,  deren  eifü  die Personalfrage  ist. Denn

auch  beim  Personal,  auf  der  Arbeitnehmerseite,

gibt  es,,schwarze  Schafe"  -  und  das  nicht  wenige.

Früher  gab es Erbauungsbüchle  in, in denen

,,StoßseuFzerlein"  f'ür  schwierige  Situationen  zu

finden  waren.  Ich  könnte  mir  vorstellen,  daß  für

den  Nationalrat  und  Fachvorstand  Hugo

Westreicher  das  Stoßseufzerlein  Verschone

mich  Gott  vor  einem  weiteren  Schafzahl"  ange-

bracht  wäre.  o.p.

Schöner  Bezirk  Landeck

Helmut  Wenzel  Fotos  Perktold

kussion  erschienen  waren.  Ihren  Leserbrief  in  der

,,Tiroler  Tageszeitung':  empfinde  ich jedoch

entweder  als dumm  oder bezeichnend.  Dumm
dann,  wenn  sie nicht  erfaßt  haben,  daß  ihr  Bild

von  dem  schlampigen  und  faulen  Kellnerlehrling

nichts  mit  dem  Problem  ZLl tun  hat,  daß  man  die-

sem eine  ihm  von  Gesetzes  wegen  zustehende

Zahlung  -  aus welchen  Gründe6  auöh  immer  -
vorenthalten  hatte.  Bezeichnend  dann,  wenn  es

sich  dabei  um  einen  hinterhältigen  Tritt  handelte,

wie  erin  dieserBranche  durchaus  üblich  sein  soll.

Der  Gastronomie  haben  sie mit  diesem  Leser-

brief  nicht  genützt.  Und  die,,T.T.':  die  ihn  natio-

Ra1rats-dienstbeflissen  aus  der ihr  ,,täglich  in

großer  Zahl  zugehenden  Meinungsäußerungen"

herausklaubte  und  abdruckte,  auch  nicht.

Aber  das  sind  eigentlich  Nebensächlichkeiten.

Wichtig  scheint  mir,  daß etwas  in Fluß  gekom-

men  ist, das uns allen  nur  nützen  kann.  Wer

meint,  durch  Martin,  Gatterer  oder  auch  Wen'zel

werde  die Gastronomie  Schaden  zugefügt,  wer

durch  Enthüllringen  dieserArt  den  Rechtsstaat  in

Gefahr  sieht  oder  glaubt,  Mißstände  im  Ausland

würden  solche  im  Inland  legitimie:ren,  ist  -  mei-

ner  Meinung  nach  -  im  Irrtum.  Wenn  man  es so

wie  in  Seefeld  macht,  wo  die  Gastronomen  durch

Ansetzen  des Frühjahrsputzes  ihre  Arigestellten

Der  Schluß  meiner  Betrachtungen  über  die

Diskussion  war  etwas,,wider  den  tierischen

Ernst".  Ernst  wird  mir  jedoch,  wenn  ich  von

Begebenheiten  höre  wie  vom  ,,Serfauser

Kaufhäusl",  wo  ein  Ferialarbeiter  (jetzt

Lehrer),  der  mit  einem  verkümmerten  Arm

unter  anderem  rm Magazin  Kisten,,schupf-

te",  im  Rahmen  einer  Diskussion  über

Entlohnung  von  der  Chefrn  der  :,Serfauser

. Kaufhäusls"  hören  mu{3te:,,A  sou  an Krüppl

wia  Sie, kann  man  srnscht  eh  nirgends  brau-

rhen!"  '

,  (Dies  hat  nicht  der  Lehrer  dem  Lehrer  ge-  
flüstert,  sondern  wurde  in der  Diskussiön

vorgebracht.)  Oswald  Perktold

Die  Kirche  von  Fa}terschein  mit  den  Lechtaler  Alpen  im  Hintergrund  
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Ihr  bester  Freund.  Nur kennt-er  sich

-:'«lÄO"'lso"  -ve"rsichert i::,
hat  einen  Freund

( ')al s alte Schulhaus von Grist besticht durch die Harmonie der Dimensioniening seines Baukörpers.
Fotos  O.  Perktold

F.inyp1hqn«1p1s'lrqnfmHnn
Lehrzeit:3  Jahre

Tätigkeitsmerkmale:  Der  Einze]handelskauf-

mann ermittelt  die  Marktlage  und  damit  den  Ein-

kaufsbedarfs  eines  Betriebes,  holt  Angebote  ein,

beurteilt  allenfalls  vorgelegte  Mffster  und  erteilt

die  entsprechenden  Aufträge;  er stuft  die  einge-

henden Wareii  nach  Sorte  und  Güteund  lagert  sie

sachgemäß, macht  laufeiid  Lagerkontrollen  und

periodische  Warenüberprüfungen;  er zeichnet

Verkaufspreise  aus  und  führt  Werbemaßnahmen

durch; er  stellt  die  Waren  aus,  preist  sie  an und

stellt gegebenenfalls  Kataloge  zusammen;  er  ver-

handelt mit  Kunden  und  berät  sie,  führt  Waren

vor, offeriert  Preise  und  Zahlungsbedingungen

und verkauft  auch  Waren  iffl Handverkauf:  er

nimmt  Bezahlung  entgegen  und  macht  Inventur;

er führt  den  Schriftverkehr  etwa  ffir  Kreditansu-

chen,  im  Zahlungsverkehr  und"im  Verkehr  mit

den  Behörden;  er führt  Bücher  (nach  der  Größe

des  Betriebes  entwederin  der  einfachen  Form  des

Führens  -  von  Waren-  und  Eingangsbuch  oderih

der  Form  der  doppelten  Buchführung  mittels  der

Durchschreibebuchfiihrung).  Im  Mittelpunkt

der  Tätigkeit  des  Einzelhandelskaüfmannes  steht

allerdings  dieVerkaufstätigkeit.  Ermuß  daherdie

Eigenheiten  seiner  Waren,  aber  auch  seines  Kun:

denstockes  und  die  lokalen  Gegebenheiten  sei-

nes  Geschäftes,  der  Saison  usw.  berücksichtigen.

Eignungsvoraussetzungen:  Verläßlichkeit  (Um-

gang  mit  Geld,  Zugang  zu  betriebswichtigen  Da-

ten,  Verkehr  mit  Kunden  und  Lieferanten  etc.),

ein  gutes  Gedächtnis,  Ordnungssinn  und  rasche

Auffassungsgabe  und  Anpassungsföhigkeit,  Ein-

fühlungsvermögen  und  Uberzeugungskraft  sind

für  die  Berufsausübung  wese,ntlich.  Eine  kräftige

körperliche  Konstitution  und  ein  gesunder  Bewe-

gungsapparat  sind  notwendig,  weil  die Arbeit

Mufig  im  Stehen  und  Gehen  gemacht  werden

muß,  häufig  Regale  erklettert  oder  auch  schwere

Gegenstände  getr6gen  werden  müssen.  Im  Rah-

men  der  Büroarbeit  sind  rechnerische  föhigkei-

ten, yie  insbesondere  Prozent-,  Schluß-,  Mi-

schungs-,  Durchschnitts-,  Zinsen-  und  Konto-

korrentrechnungen,  Gewissenhaftigkeit,  Ge-

nauigkeit  und  Sauberkeit  Voraussetzung.

Ausbildungs-,  Weiterbildungs-  und  Aufstiegs-

möglichkeiten:  Was  die  Berufsausbi]dung  in be-

rufsbildenden  Schulen  anlangt,  so ist  sie im  we-

sentlichen  gleich  der  des Bürokaufmannes.  Der

Ver'käuferkann  zum  ersten  Verkäufer,  zum  Filid1-

leiter,  Abteilungsleiter  oder  Prokuristen  aufstei-

gen.  Je nach  der  Branche  ist  eine  se]bsföndige  Be-

rufsausübung  an den  Erwerb  des großen  oder

kleinen  Beföhigungsnachweises  gebunden.  Bei

Ablegung  einer  Lehramtsprüfung  kann  er eine

Lehrfötigkeit  an einer  kaufmännischen  Lehran-

stalt  aufnehmen.  Der  Beruf  ist  verwandt  mit  den

Lehrberufen  Buchhäidler  (2),  Bürokaufmann  (3)

Musikalienhändler  (2) und  gaffen-  und  Muni-

tionshändler  (l  V2). Die  Zahlen  in  Klai'nmer  sind

die  jeweilige  Dauer  der  Lehrzeit,  die  bei  einem

Wech4e1 eingerechnet wird.
BescMftigungsmöglichkeiten:  Die  Situation  auf

dem  Ärbeitsmarkt  in  unserem  Bezirk  ist  für  Bur-

schen  noch  relativ  gut,  fiir  Mädchen  ist  es aber

schwierig  eine  geeignete  Stelle  zu bekommen.

,,Fast  hätte  mir  der  Wind  den Hut  davon-
geweht..  ."



Nr.  14 GEMEINDEBLATT 4. April  1980

Fortsetzung  vom  Gemeindeblatt  Nr. 1 3

Dref  Stockwerke  hoch  reihte  sich ein Käfig  an

den anderen.  jn jedem  djeser  Käfige  waren  fünf

Hühner  untergebracht,  manchmal  sogar  sechs.

Die Käfige  waren  so eng, da[3 immer  nur  zwer  srt-

zen  konnten.  Der  BodÖn  6estand  aus  einem,wÖi-

ten Drahtros,t,undfürdiestehendenHühnerwares

eine  Plage,  sich  daran  festzuhalten.  Außerdem  war

der  Boden  leicht  geneigt,  wodurch  das Stehen

noch  schwierrger  wurde.  Ich erkannte  auch  bald,

Weshalb  der  Boden  geneigt  war. Wenn  nämlich  ej-

ne Henn  ein Ef legte, rollte  es nach  vorne  in eine

Rrnne. So war  das Einsammeln  viel  einfacher,

Aber  wie  sie  aussahen,  die  armen  Hühner!  Ganz

zerrupft  waren  sre, am ga?izen  Körper  hatten  sie

kahle  Stellen,  und  viele  hatten  auch  blutige  Wun-

den. Ich ging  an den  Batteriekäfigen  entlang  und

konnte  es nicht  fassen.

Die Hühner waren,  ais  ich eintrat,  ganz  piötzlich

verstummi, hatten sich an dre Gitter gedrängt und
sahen  mich  fassungslos  an.

P1r5tz1ich sagte  eine  ganz  aufgeregt:  ,,Wo

kommst  du  denn,  wo kommst  du  denn,  wo

kommst  du denn  her, her?"

,, Von drau(3en,  liebe  Schwester",  antwortete  ich.

Eine andere  sagte  darauf:,,Draußen,  drau{3en,

draußen?  Was  ist das, rst das, drau{3en,  draußen?"

Und  eine  rief  von  ganz  oben:,,  Wie  ist  das, wie  ist

das, wie  istdas  möglich,  rnR5g1ich? Wie  kommstdu,

wiekommstdu  wiekommstdu?lchmeine,meine,

hinter  dreser  hinter  dieser  Tür sind  doch  nur, doch

nur ern paar  von diesen  gro{3en, diesen  großen

Wesen,  die Arme  haben,  haben  statt  Flügel  und  

keinen  Schnabel,  keinen  Schnabel  und kernen

Kamm,  keinen  Kamm.  Ich meine,  ich  meine  die, die

das Futter  bringen,  Futter  bringen  und  die Eier  ho-

len, die Eier  holen,  holen."

Seltsam,  alle  sprachen  so hastig  und  stotterten

und  brachten  kaum  einen  Satz  zu Ende.

,,Diese  Wesen  nennt  man Menschen,  liebe

Schwester",  sagte  ich.

,,Menschen?"  fragte das Huhn. ,,Menschen?

MBnschen,  Menschen,  Menschen, heißen dre,
heißen  dieMenschen?"

,,Ja, das sind  Menschen",  antwortete  ich.,,Aber

. es gibt  nicht  nur  Menschen  hinter  dieser  Tür. Da

gibfs  noch  vreles, vreles  andere."

,,Aber  wre, aber  wie, das  gibts  doch,  das  gibfs

doch  nicht,  nicht!"riefein  Huhn.,,Hinterdieser,  hin-

ter dieser  Tür gibt  es, gjbt  es die  paar  Menschen,

die paar  Menschen,  wie  du sie nennst,  aber  doch

sonst,  aber  doch  sonst.  Aber  doch  sonst  nichts,

nichtsf  Oder!"

,,Natürlich  gibfs  da noch  vieles  andere",  sagte

ich.,,Mich  zum  Beisprel.  Das  seht  ihr  ja."

,,Aberwo,  aberwo,  aberwokommstdu,  kommst

du her, her?"  fragte  wieder  ein anderes  Huhn  und

reckte  den  Hals  nach  mir.

3. Kapitel

,,Von drau{3en",  antwortete  rch, ,,von draußen,

von der  Welt, von der  gro(3en  weiten  Welt."

ii  Was  rst denn,  was ist. denn,  was  ist denn  %lt,

Welt?"  fragte  das Huhn.

,,Die  Welt",  sagte  ich,,,die  ist  glerch  da draußen,

vor  der  Tür. Sre ist  unermeßlich  groß,  und  es leben

unzählige  Menschen  darauf  und  unzählige  Tiere.

Und es gibt  WreseAl  und  Wälder  und  Berge  und

Flüsse, und es gibt  die Sonne,  die auf all das

herunterscheint."

Die Hühner  drängten  sich aufgeregt  an die

Kärigwände und reckten die' Köpfe hlraus und
iichschrien  so  durcheinander,  daß  schon

befürchtete,  die  Menschen  würden  ko(nmen.

ii  Was  fst, was  rst das  alles,  alles,  was  du  genannt

hast, genannt  hast, hast?"  riefen  die Hühner.

Ich versuchte  es ihnen  zu erklären,  aber  sre

verstanden  es  nrcht.  Sie konnten  sich nichts

darunter  vorstellen,  weN sie ja noch  nre Wiesen

oder  Flüsse  oder  die Sonne  gesehen  hatten.

,,Aber  ihr  seid  doch,  als ihr  klein  wart, woanders

gewesen.  Könntihreuch  an nichts  mehrennnern?"

fragte  jch.

,,Doch!"  rief  eine,,,doch!  Doch,  wir  können  uns,

w'r können  uns  söhr gut, sehr  gut erinnern,

erinnern.  Wir  sprechen  oft, off  davon,  davon.  Werl

wir es uns.  nicht,  weN wir es uns nicht  erklären,

erklären  können,  können.  Als wir, als wrr klein

waren,  waren,  da lebten,  lebten  wir  auch  so wre

jetzt, auch  so wie jetzt,  jetzt. Dann  eines  Tages,

eines  Tages  kamen  die Wesen,  die Wesen  ohne

Federn,  Federn  und  haben  uns in uns  in Behälter

gepackt  und  fortgetragen,  fortgetragen.  Wir

konnten  aber,  wir konnten  aber  nichts  sehen,

sehen.  Dann  kam  prötzlich,  kam  pjötzHch,  abernur

ganz  kurz, ganz  kurz, ein helles,  strahlendes  Licht, 

strahlendes  Licht, ein wunderbares  Licht, durch

rfie, durdi  die  Löcher  in den  Behältern,  Behältern.

Das muß die, 4as muß die Sonne gewesen sern,
gewesen  sein,  von  derduuns  erzählt,  erzählthast,

hast. Und  dann,  und  dann  wurde  es gleich,  wurden

es gleich  wieder  dunkel,  dunkel,  und  wk  spürten,

wir  spürten,  daf3 es, da{3 es schaukelte,  und  hörten

und  hörten  ein seltsames  Brummen,  Brummen.

Dann  hörte,  hörte  das Schaukeln  und  Brummen

auf, Brummen  auf, und  wirsahen,  wrrsahen  wieder

einen  Moment,  einen  Moment  dieses

wunderschöne  Lrcht, Licht. Dann  wurden,  wurden

wir aus den Behältern  genommen,  genommen,

und wir  waren  hier, waren  hier, wo wir  jetzt  sind,

sind."

,,Seht  ihr", sagte  rch, ,,ihr seid  vorher  an ernem

ganz  anderen  Ort gewesen,  weit  weg  von  hier. Als

ihr alt  genug  gewesen  seid  zum  Eierlegen,  da hat

man   euch  in Autos  geladen  und

hierhergebracht.

,,Autos?"  fragten  die Hühner.  ,,Autos,  Autos?

Was ist, was ist das, das?"

,,Das ist das, was ihr brummen  gehört  habt",

sagte  ich.  ,,Das  waren  Autos.  Autos  sind

Fahrzeuge,  mrt  denen  dje  Menschen  fahren  und

Dinge  transportieren."  .

,,Sind  srnd  Autos  auch Tiere, Tiere?"  fragte  ein

Huhn.

,,Aber  nern", antwortete  ich, ,,das sind  keine

nere.  Das  sind  Masähinen,  die sich  die Menschen

gebaut  h;pben,  damit  sie  schneller

vorwärtskomme.n.  Jetztgibtesallerdingsschons

vrele  Autos,  da{3 die  Menschen  an manchen  Orter,

überhaupt  nicht  mehr  vorwärtskommen.

Außerdem  strnken  diese  Maschinen  furchtbar  und

verpesten  die Luft."

,,Ja, sag ernmal,  -ja, sag  einmal,  ja, sag ernmal",

fragte  ein ganz  zerrupftes  Huhn,,,grbt  es wirklich,

wirklich  mehr  solche  Menschen;  Menschen,  als

diese,  dre  immer,  die  rmmer  zu  uns

tereinkommen,  kommen?"

,,Natürlich",  sagte  rch,,,viel,  viel  mehr  gibt  es."

Und  ganz  von  hinten  rief  ein Huhn:,,Ja,  warum,

)a, warum,  )a warum  läufst  du da drau(3en, da

drau{3en  herum,  und  bist  rücht  bei  uns, bei  uns?"

,,Weil  ich ein freies  Huhn,bin",  arWortete  ich.

,, Weil  ich bei  guten.  Menschen  bin, die mich  röcht

einsperren."

,,Ja,-wieso,  ja, wieso,  ja wreso  denn  einsperren,

einsperren?"  fragte  das Huhn. ,,Was heif3t, was

her{3t denn  einsperren,  spbrren?"

,,lhr  seid  eingesperrt",  sagte  rch.,,lhr  seid  in Käfi-

gen  eingesperrt  und'könnt  nicht  heraus.  Das  heir

manelnSperren."  '-'

,,Je, was sollen  wir, was  sollen  wir  denn,  denn

drau(3en  tun, tun?"  fragten  se.

ii  Was ihr drau(3en  tun sollt?  Eine  ganze  Menge

könnt  ihr  drau{3en  tun!"  antwortete  ich. ,,lhr  könnt

herumlaufen  und  im Sand  baden  und.

,,Ja, was ist, ja, was ist denn,  ja, was ist denn

Sand, Sand?"  unterbrachen  sie:  mich.

,,Nein, natüöich  njcht",  antwortete  jch.,,Drauf3en

sind  keine  Löcher  im Boden.  Das  seht  ihr  ja schon

hrer, da wo  ich  stehe.  Da istja  auch  ern Boden  ohne

Löcher.  Allerdings  fst er aus Beton.  Der  Boden

draußen  in der Welt ist viel angenehmer  und

weicher.  Und  viel  schöner."



:h-  ziemlich  billig  verkauft  werden  können,  und  zwei-

fst  tens, daß der  Klotzinger  mehr  an euch  verdient."

in, DieHühnerfragtendarauf,warumdreMenschen

ai- lieber  billigere  Eier  haben  wollen  und  warum  der

an Klotzinger  lieber  mehr  verdienen  möchte.  Ich

rn  erklärte  ihnen,  da(3 die Menschen  arbeiten,  wofür

a-  sie mit  Geld  bezahlt  werden.

-,.Und  mrt diesem  Geld",  sagte  rch,,,kaufen  sie,

is- was  sie zum  Leben  brauchen.  Zum  Beispiel  eure

:n, Eier. Je billiger  die Eier  sind, desto  weniger  Geld

in. brauchen  die Menschen  dafür  auszugeben.  Und

're sie können  mit  dem  Geld,  das  sie  ersparen,  e(was

as andereskaufen.  DemKIotzingeristesgleichgültig,

wie  es euch  geht.  ErwillnurmöglichstvielaÖ  euren

h-  Eiern  verdienen.  Und  den  Menschen,  die eure  Eier

iB, kaufen,rstesgleichgültig,siewollennurmöglrchst

(B7 wenig  dafür  bezahlen.  kgendwje  verstehe  ich das

(,,
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ten, sprach  ich  wejter.',,  Wenn  man  euch  Hühnerauf

engem  Raum  in Massen  hält, dann  kostet  eure  Hal-

lng  und  Betreuung  den  Klotzinger  weniger.  Und

zwar  deshalb,  weil  er weniger  Personal  braucht.

Und  das  wreder führt  dazl  daß eure  Ejer  erstens

furchtbar,  bar!  Wir verstehen,  verstehen  es rücht,

nrchtr'

,,Bald  sejd  jhr  frej",  tröstete  ich das  arme  Huhn.

,,Glaub  mir, bald  seid  ihr  frei."
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Ich  versuchte  zu schlafen,  aber  es gelang  mir

nich. Das  schrecklrche  Schicksal  meiner  Schwe-

stern  ging  mir  unaufhörlich  im  Kopf  herum.  Au(3er-

dem  war  die  Luft  so  stickrg  und  hei{3.

Nach  ein  paarStunden  schaltetesich  schon  wre-

der  das  Licht  ein,  obwohl  es  gew((3  noch  nicht  Mor-

gen sein  konnte.  Ich trank  etwas  Wasset  und

kostete  von  dem  Futter,  das  auf  einem  Fließband

unaufhörlrch  an die Hühner  herangebfacht  wur-

de. Es schmeckte  jedoch  sehr  eigenartig,  und  rch

spuckte  es aus.

Kaum  waren  meine  Schwestern  munter,  muf3te

ich ihnervschon  wieder  von  der  Welt  erzählen.

Ganz  gebannt  lauschten  sie  und  vergaßen  daber
vollkommen  das  Fressen  und  das  Eierlegen.

Plötzlich  öffnete  sich  die  Tür  und  ich versteckte

mich.  Die  beiden  Männer  kamen  herein,  schütte-

ten  Futter  auf  dre  F1ie(3bänder  und  entfernten  den

Kot  von  den  Blechuntersätzen.  Zum  Sch1u(3 hoben

sie die  toten  Hühner  auf  und  gingen.

Nach  etwa  zwei  Stunden  schon  kamen  sie

neuerlrch.  Der  eine  trug  eine  kleine  Maschine  und

der  andere  einen  Tisch,  auf  dem  sie  die  Maschine

befestigten.  Dann  wurde  die Maschine  an eine

Steckdoseangeschlossen,  derzwerteMannöffne-
te den  nächststehenden  Käfrg  und  holte  ein  Huhn

heraus.

,,So",  sagte  er,,,jetzt  wird  auch  der  Schnabel  ge-

stutzt!  Dann  könnt  ihr  euch  nicht  mehrgegenseitig

zerpecken,  ihr  verdammten  Hennen!"

Er trug  das  Huhn  zu der  Maschine  und  steckte

den Kopf des Huhns irieine  0ffnun6. Da zischte es
auf  einmal  ganz  laut, und  es roch  nach  verbrann-

tem  Horn.  Als  derMann  den  Kopf  des  Huhnes  wie-

der  aus  Öer  Maschine  zog,  sah  ich, da(3 der  Schna-

bel  ganz  kurz  undstumpfgeworden  war.  Die  arme

SchwesteÜnu(3te  starke  Schmerzen  oder  entsetz-

liche  Angst  haben,  denn  sie  gackene  furchtbar.

So  eine  Qemeinheit!  dachte  ich. Zuerst  sperren

sie  die  Hühner  so eng  zusammen,  daß sre bose

werden  und  srch gegenseitig  wehtun.  Und  was

macht  man, um das  zu verhindern?  Man  stutzt

rhnen  den  Schnabel!  Statt  da(3 man  ihnen  etwas

mehr  Platz  und  Freiheit  ließe!  Das  wäre  wohl  die

bessere  Lösung!

Ich war  empört  und  hätte  gerne  eingegöffen,

aber  was  sollte'ich  tun?  Nun  ging  der  eine  Mann

hinaus  und  der  andere  arbeitete  allern  weiter.

Als  der  eben  dem  fünflen  Huhn  den  Schnabel

gestutzt  hatte,  wurde  die Tür  aufgerissen  und  der

zweite  Mann  öef  herein:,,Hedu!Dieserverdammte

Fuchs  ist  schon  wieder  da!"

Der  erste  Mann  hob  das  Huhn  in den  ßäfig  zu-

rück  und  lief  hrnaus.  Kaum  eine  Minute  später

öffnete  sich  dre Tür  und  Theresa  stand  draußen.

,,lch  muß  jetztgehen",  sagte  ich  zu  den  Hühnern.

,.Aber  ich komme  wieder!  Ich komme  bestimmt

wieder!  Dann  werdet  ihr  frei  sein!"

Und  zu  Theresa  sagte  ich:,,Du,  wir  müssen  die-

se Maschine  da kapu«machen!  Weißt  du, man

sutzt  damrt  mernen  Schwestern  die  Schnäbel  und

das  tut  weh."  Theresa  nickte,  löste  die  Schraube,

mit  der  die  Maschine  am  Tisch  befestrgt  war,  hob

die  Maschine  auf  und  warf  sie  zu  Boden,  sodaf3  sie

auseinanderbrach.  Wrr  verließen  schnell  die  Halle

und  liefen  um  die  Ecke.

Dort  stand  Sebastian  und  deutete  lachend  zum

. Waldrand  hinüber,  wo  Bartl  vor  den  zwer  Männern

herumtanzte,  die  fluchend  Steine  nach  ihm  warfen.
v

lAArsahen  dem  Treiben  ein  wenigzu  undmachten

uns  dann  auf  den  Weg  nach  Hause.

Auf  einmal  tauchte  Bartl  hrnter,  uns  auf. Er hum-

pelte  ern wenrg.

,,Diese  Hundesöhne  beziehungsweise  Men-

schensöhne  haben  mich  mft  einem  Stein  am  Bern

erwischt,  Kruzineseneinrnochmal!"  schimpfte  er. 

,,Das  tut  mir  leid,  Bartl",  sagte  rch.,,Das  tut  mir

wirklich  leid!"

.,Naja,  ich  werd's  überleben",  meinteer.,,Ein  Bar-

tholomäus  kennt  keine  Schmerzen!"

Ich erzählte  Bartl,  was  ich  alles  in der  Hühnerfa-

brik  erlebt  und  gesehen  hatte.

,,Das  rstja  wrrklich  einpörend!"sagte  er.,,Da  muß

ja wirklich  was  geschehen!"

Ich  haffe  den  Eindruck,  daß  die  Empörung  Bartls

ehrlich  war.

,,Es wird  was  geschehen!"  sagte  ich.,,Hilfst  du

mir  wieder,  wenn  ich  dich  brauche?"

o,,Natürlich  helfe  ich dir!"  antwortete  Bartl.,,Und

nicht  nur  deshalb,  weH jth  an dre Hühner  nicht

her;inkomme,  wenn  sie  eingesperrt  srnd.  Nein,  ich

helfe  dir, weil  ich finde,  daß  wir  Trere  gegen  die

Menschen  zusammenhalten  müssen,  wenn  es

daraufankommt.  Soe%asdürfenwirunsnichtge-

fallenlassen!Ichglaube,  wennwirFüchseHf4rleg-
ten, behandelte  man  uns  genauso.  Ich kapn  sie

nicht  leiden,  drese  Menschen!"

,,Vielen  Dank,  Bartl!"  sagte  ich.,,lch  freu'  mich

sehr,  da{3 du  uns  helfen  wHlst!  Ich  rufe  dich,  wenn

du  gebraucht  wirst,  ja?"

,,ln Ordnung",  sagte  Bartl,,,ich  stehe  dirzur  Ver-

fügung.  Und  jetztwerd'  ich  mich  verdrücken.  Habe-

dieehre,  Freunde!"  Und  er  humpelte  davon.

Am  Waldrand  drehte  er sich  noch  einmal  um

und  rref:  Aber  das  heißt  nicht,  daß ich Hühner-

fleisch  rür  alle  Zeit  verschmähen  werde!  Ernes  Ta-

ges schnapp  ich dir ein Hennlein  vor  der  Nase

weg!  Das  hab  ich  mir  damals  versprochen,  als  du

mich  so ungeheuer  verprügelt  hast!"

,,lstschongut,  Bartl!"rierrchzurück.,,lchversteh'

dich  ja. Keirier  kann  heraus  aus  seiner  Haut.  Ich

kann  ja nicht  von  dir  verlangen,  da{3 du  Pflanzen-

fresser  wirst."

17.  Östen.  Grafikwettbew.

Ausstellung  im  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinan-

deum,  28.  März  bis  13.  April  1980  -  Wanderausstel-

lung derPreisblä$rund  derangekauften Grafiken
nach  Bregenz,  Landeck,  Lienz,  Klagenfurt  und

Reutte  -  Katalog  und  Künstlerbiografien  mit  26

Abbildungen

Der  Österreichische  Grafikwettbewerb  ist
heuer  zum  17. Male  in Innsbrück  durchgefiihrt
worden.  473 Künstler  haben  1258  Grafiken  der

internationalen  Jurymit  denHerren  Hans  van  der

Grinten,  Museum  Nijmwegen,  Hans  Paalman,

Stedelyk  Museum  Schiedam  und  Gerhard

Schack,  Griffelkunstvereinigung  Hamburg  (Vor-

sitz  Hofrat  Dr.  Ernst  Eigentler,  Vorstand  der  Kul-

fürabteilung  im  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

rung)  vorgelegt.  16  Preiswidmungen  im  Gesamt-

wert  von  S 160.000.  -  wurden  vorgenommen,  12

Ankäufe  im  Gesamtwert  von  S 55.000.  -  getätigt.

Die  seit  1972  höchste  Teilnehmerzahl  hat  der

Österreichische  Grafikwettbewerb  in Innsbruck

neuerding9  als überregional  bedeutsame  Station

im kulturellen  Leben  Osterreichs  manifestiert.

iW«
i

Naöh  wie  vor  ist  dieser  Grafikwettbewerb  ein  Fo-

rum  für  junge  Künstler,  die  hier  eine  Begegnung

und  eine  Standortfixierung  im  Bereich  der  grafi-

schen  Künste  suchen.  Die  Bewertung  durch  eine

internationale  Jujy  ist  für  den  Künstler  ein  Grad-

messer,  für  den  Besucher  eine  aktuelle  Informa-

tion  über  die  von  der  Peripherie  des Auslandes

beurteilte  österreichische  Grafikszene.

Die  grafische  Aussagereicht  von  der  spontanen

Ideenskizze  bis  zur  Niederschrift  von  Gedanken-

vorgängen  in  Form  VOl]  Werkzeichnungen;  einen

breiten  Raum  nehmen  subtile  Auseinanderset-

zungen  mit  dem  Umraum  des Menschen  ein;  die  '

Landschaft  oder  die  Natur  hat  eine  feste  Position

erreicht:  analysierende  und  - atmospMrische

Schilderungen  dominieren.  Bine  autobiogräphi-

sche  Schau  mit  menschlichen  und  zwischenmen-

schlichen  Problemen  klingt  im  Gegensatz  zu  den

vergangenerhWettbewerben  kaum  an. Aggressi-

ve, sozialkrföiche  oder  politische  Aussagen  sind  a

nur  spärlich  spürbar.  Vielmehr  tritt  das abgewo-  . a:
gene,  harmonische  Bild  eines  Stillebens,  einer   -

Landschaft  in den  Vordergrund.  Nach  wie.vor

sind  auch  fotorealistische  Motive  geprägt.  Damit

hat  die  Jury  versucht,  ein  möglichst  großes  Spek-

trum  der  international  aktuellen  Zeichenspra-

chen  vorzulegen.

Die  50 im  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinan-

deum  ausgestellten  Arbeiten  vermitteln  einen

Querschnitt  durch  die Vielfalt  der grafischen

Arbeitsmöglichkeiten;  die  Techniken  reichen

von  derBleistiftzeichnungüberdieMischtechnik

und  Collage  bis  zur  Druckgrafik,  der  Radierung,

Aquatinta  oder  Lothographie  und  des Siebdruk-

kes.  Die  Ausstellung  ist  bis  13. April  im  Ferdinan-

deum  zu  sehen.  Die  26  Preisblätterund  angekauf-

' ten  Grafiken  werden  in  einer  Wanderausstellung

in  Bregenz,  Landeck,  Lienz,  Klagenfurtund  Reut-

te gezeigt.

Das  grätlte  Wunderding  ist doch der

Mensch  allein,  er  kann,  nachdem  ePs

macht,  Gott  oder  Teufel  sein.

Angelus  Silesius
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FFF beSuChte  ein e DleSedLlrChhLlpfen dle Galerle Wle Zlegen(bOCke) radlinig,niveaugleich, befahrbar,genügänd bre'sdre grüne  Wiese.  Zupfen  da an einem  Gräslein,-  witterungsgeschützt  und  gut beleuchtet sein.

VB((1i5,3BgB  VerkündendortbimmelglöckchenheIldasLobder * A]le über I m hoch gelegenen Arbeits-  und
Kunst.

Gene"eLeserme'n'rauf'ge'ne'gTeLeser"fo'- lchbmenochetwasumGeduld.MeineProdukt-  Verkehrsstellen (Böden, Zwischenböden usw.)müssen  mit  einer  Absturzsicherung  versehen

gende Ze"en' Laß' m'Ch g'e'Ch am Anfang e'n'ge KennzeichnungistgIerch  fertig. ZweifehlendeDin-  sein.

"anderevomGenuB'a""a"""'a""""a";,oeS"::Z"e',ole'n"Z'ur,,aC"':haoff:an'. gemußrChnOChanführen.DieLeSerSChaffVermu- *Boden1ukenüber40x40cmsindmiteinerföst
DurCh eine  genaue  K,ennZe,Chnung  des /nha{ts. tet sie vielle.icht bef einer V. Findet sie dann.ip mei- installierten *ehrung Zu sicNern.
DiesesetztsichauchbeidenLebensmmelndurch.  nerGeSCh'ChTenjChTundWäreen"äuSCh('Arge"e "StiegenmitmehralsvierStufenbrauchenzu-
lmfolgendenalsokurzmeineAngabenzumlnhalt  S'ChÜberdjeZe"e'geudung"nSChwereSDel'k' mindesteinenHandlauf-freistehendeStiegenje-
von ii  FFF (,eSu,y,,  eine yern;SSage-7 Be7 li Ver- in unsererZeit. Gefördert durch die Lektüre meiner denfalls ein Geländer.
nrssage"  handelt  es sich  rücht  um eine schwernr- ZeHe'l Und rCh mÖCh'e dreSe n'Ch' alS'del'kTför- * Flügeltore  müssen gegen Auf- und Zuschla-
sche  Begebenheit.  Obwohl  die  Politik  damitzu  tun  dernd erkennen mÜSSen ES gjbT alJCh genUg gen  gesichert  sein,  Schiebetore  gegen  Herauslau-

hat. V (für,,Vernissage")  fst kpine Veranstaltung krebSfÖrdernde Drng'- HeLITZUtage Da muB'Ch  fen  bzw.  Ausheben  aus der  Schiene.

der sChwe'genden  Mehrheit. lm GegenTe" 'm nichtauch. * Senkrechte  Wandöffnungen  und Abwurf-

Halb-Bewu(3tseindereinzelnenBesucherbeginnt  AISOganZkLjrZnOChZWerW'CmrgeM'-rkmElleer- schächtemiteinerlichtenHöhevonmehra]sl,50
es bererts  zu  formulieren.  Sie reden  äu{3er1ich und ner V

Es sind  n,emalS  keine  Kiinstkrftfker  da. Sfe s,nd  m müssen mit einer Brustwehr abgesichert sein.
innerlrch. Zwieschnäblig sozusagen. Mit der Lippe derintel/ektuelle Tüpfen auf demi. D;.m,VOnll,n et'ne* Ds erHROacnhdsl.dlOers Sibloraduecckl]eenundudnibeeDdl.encgktenleulnkeeetVva.',,lm Verzicht auf ein allein aus der künstleri- teressant".  Dieses  Wortste/lt  me,Std,eAntwO,auf

schen Tätigkeit hervorgegangenens, vollständig eine  Antwort  des  Künsuers  da,  Der  Antwort  deS  Umwehrung, um dem Absturz von Personen vor-
durchgebildetes Ganzes als Folge des Zugriffs auf ,nStlerS  ge/'it  m,ySt,ye  dnean,)ere  Frage  VorauS  zubeugen. Senkrechte Steigleitern mit mehr als
ein bereitS fm außeräSthetiSChen BereiCh bearbel- als.' u yyO(len Sie mit  I(,re  m yyerH einen  H,y(ySCBen 5 m HÖhe müSSen ab 3 m einen Rückenschutz be-
tetes, geformtes, meistmittechnischenMmelnge- BeZug  ZunStS,uat,On  de,  heut,,en  Gegenwart  sitzen.
staltetes  Material,  relatrviertderMalerseine  ergene

r---'ijjeeSnTdae"nenMdrtteAlrablseoT:gnidnadle'eu'nhdmeZinum'VaeIig'eü.g"uMni?dSefme AheursSfTIUeBllenduOrdCehrd'SeTneskao'nfgeengr'elan'w'äneSrZuenubge(ZeOngFe'n'Tee" si;liJe'r,ucehrfeorud11edrlGicühlelieigfar]ll'sbef'a11direscikcehlemr,ü,stsisegnetsrtiatttH
Innern:,,Wo  bleibt  das Mädchen  mit  dem  Wein?"  ihrer ure'genen PersÖn"Chke"Zu VerS'ehe"" tet sein. Es sollen  mindestens  zwei  gesicherte
Oder:,,Muß  mrr  diese  Kuh denn  imme,r  über  den  Und ZUleTZ' feh" n'Ch' Zu'eTZ' der (d'e) fü9htan- Deckelöffnungen  in diagonaler  Richtung  vorge-

Weg  laufen?"  Man  hat es also  bei  erner V. mit  der  WeSende BeSuCher('n) der beSonderen A" S'e selien  sein.
0hn) erkennt  man leicht. Durch  umroutiniertes

sprechenden Minderheitzu tun. Herumstehen.  D,eseSkannb,SZurBelä>t,,ungde,  'Weitere Tips zur Siclierheit bringt eine Bro-
ICh WIII VVQlferS auf fOlgendeS VerVVelSen.' Bel el- B(1dB(B(1'J,ßB3H@i1B(  B(43Br(en. 'enn  siB (Br) e(wa  SCllLlre fur den Landwirt, herausgegebei; von dell

nerVtrifftmankeineLeUtemitdemeinenGeSiCht.  einen  BliCk auf die aUSgeStellten  Bilder  ZU  er-  '}Stria"erSiCher[lngeltSieWirdaufAnfrag"
,,Gesicht" hier  als,,Schau-lnstrurnent"  gemeint.  Ich  haschen  versucht.  Oder  andere  mit  Fragen  nach  sIe'llos abgegeben.
habezwaröochniemandengefragt.Auchbeimei-  ihrerAnsichtüberzurSchaugesterltenWerkebe-

nem  letzten  Besuch  rücht. Aber  es liegt  eigentlich  lästigt.

auf der  Hand.  Die V-Besucher  stehen  jedenfalls  Damitwäre  rchmrtmeinen  einleitenden  Darstel-

mitdemRückenzurWand.  IndeöinkenHandeine  ILlngen  ZLl Erjde!  NarÜrliCh  Wäre dem  nOCh erneS  -

zrgarette, rn oer rechten  sano  ein aras. tvianche  oder andereS anzufügen Daß sich ein(e) Künst- " =>

au,y, fn 5eueC(-,(en  Han,)  das  Glas. (),5  in der  14n ler(ln) kaUm je nrChtprOStrtuiert fÜhlt. Und deShalb "
ken Hand  d,e Zfgarette.  Sfe alle müSSen  einen  das V-Publikum rücht verachtet. Oder vor den Au- '
,,Hin;erkopf pour l'art" haben. Über spezjelle Sen- Punktetanzen.gen der (deS) Gnale,,)SOWer"("4,e)n kaum'e ke'ne rofen ' /
soren wird der Gehalt der Werke aufgenommen. Nun %ann ich mit  der  eigentlichen  Schilderung  -'/

Drese hängen an den Wänden herum. Wenn es begrnneB.  Wer  den Titel vergessen  hat:,.FFF  be-  '
sich um Bilder  handelt.  Sie stehen  auch  im Weg  suchte  eine  Verrüssage".

(1B((H71. yyB(l(l B53 53y(31 4(11 3H(1(p((1(By1 (IB(1(14  BB(I  Ich mOChte  die Rede des hochSten  anWesenden

(dre) Schöpfer(rn) nennt man Künstler(rn). Er (sie) Ku6(u'no1"kerS VoransTe"en'
. i3( ('pBi3( B(I(J) B(1yyB3,B(1d. TlefSChUrfende  Gedanken legten  daS FI(AZ der

i ,'  Aber  ich falle  aus dem  Rahmen.  Ich will  ja nur  edlenKunstvordemleiseschlürfendlauschenden

NiCht-VOrhandeneS  Ljnd NiCht-SeiendeS  anfÜhren. p451i@(1(71 BfßB51)B(Bi{  510ß,

Einleitend. Damrt man srch rechtzeitlg abWenden B(y3B ()B3, ist BygB(1(H(3('1 Byyl Byg((1B5;, (<Bp4(B( ES

kann' Von der Lek(Ü'e d'eSe' Ze"en' Gegebenen- verdient  einen  eigenen  Bericht.  Auch  in diesem

falls. Ich unterwerfemich als ersterAutorderKenn- Werde,Ch  mir  eine  Dek/aratfon  des  N,C(,,(n(,al,S
zeichnungspflrcht.'Dieserlaubeichmirnochbei- e,:nl,y,,,5er1au(,en.
zufügen. In aller Bescheidenhert. Demnächst wer- ByS ,)a(,y,y
de rch allen  meinen  Werken  noch  ein  Datum  beifü-

Warum  erwärmt  sich die Luftpum-  
pe? Wlr  wlssen zwar,  daß dun.h  Rei-
bung  Wtirme  erzeugt  wlrd,  doch  dle-
se Wärme  hat mit'  Reibung  nichts  zu
tun.  Wesentllch  ist eln anderer  Vor-
gang:  Durch  jeden Kolbenstoß  wlrd
dle Luft  In dsr Pumpe  stark zusam-
mengepreßt,  da sie nicht  rasch
gsnug  durch  das  enge Antt.hluß-
stfü.k  entweichen  kann.  Dleses
Komprlm}eren  Ist es, das dle W;irme
erzeugt.  - Alle  StOffe  slnd aus MOle-
külen  aufgebaut.  Die  Kr)ifts  zwl-
schen diesen Molekülenakönnen  ver-
schleden  stark  sein,  daraus  erglbt
slch feste, flüsslge oder gasförm}ge

Warum  erwärmt  sich

die  Lufföumpe?

Jeder  hat  schon  erlebt,  wle  dle
Pumpe,  mlt-der  er elnen Fahrrad-
schlauch  aufblles,  warm  wlrd:  Je
krtiftlger  und rascher dle Stt'ße,  de-
sto helßer  wlrd  sie,

Franz-Friedrich-Fogel
gen. Bis wann  sie genießbar  sind. Ich habe  da

schon  qanz  bestimmte  Vorstellungen.  Dann  er-

übrigen  sich so lange  Deklarationen  wre heute.

Doch  ich schweife  ab.

Ber  einer  V. istnoch  etwas  nicht  vorhanden.  Eine

fehlende  Gattin.  Lebensgefährtin.  Ein nicht  anwe-

, senderGaffe.  OderLebensgerährtederKünstlerin

oder  des  Künstlers.
Diese  sind  dre Schwerarbeiter.  Sre beobachten.

Registrieren.  Erstellen  geheime  Strichlisten.  Bieten
dem  Kritiker  erne Zigarette  an. Rerchen  ihm den
Aschenbecher.  Halten  dem  Fotografen  die  Kame-

ra. Damit  er sich  ein neues  Glas  vom  Tablett  neh-

men  kann. (ln der  anderen  hält er ja dre Zrga-

rette.)  

Noch  etwas  gibt  es auf  einer  V nicht.  Daß  nicht

andauernd  Bekannte  miteinander  bekanntge-

machtwerden.  Vom  Galerisien.  Von  derGaleristin.

Der  gute  Tip

Sicherheit  in  der

Landwirtschaft
Für  den Landwirt  beginnt  jetzt  die arbeitsrei-

che Zeit  - und  sie wird  bis.spät  in den Herbst

hinein  andauern.  Um  Unföllezu  verineiden,  soll-

ten spätestens  im  Frühjahr  Anlagen,  Geräte  und

Transportmittel  der Landwirtschaft  eingehend

auf  ihre  Betriebssicherheit  untersuc1it  werden.

Die  Austria-Versicherungen  haben  eine  Checkli-

ste zusammengeste1lt,  mit  deren  Hilfe  Sie Haus

und  Hof  auf  ihre  Sicherheit  testen  können:

'  Verbindungswege  innerhalb  des landwirt-

schaftlichen  Betriebes.sollten  möglichst  kurz,  ge-

Zustand  des Stoffes.  a
Belm  Pumpsn  wlrd  der  Kolben
rasch bewe0t.  Wenn nun dle Mole-
küle des Gases gegen dle Kolbenflä-
che stoßen,  so werden  sle nlcht  wle
von  elner ruhenden  Wand, sondern
beschleunlgt  zurückgeworfen,  - Er-
höhte  MoIeküIgeschwlndIgkeIt  Ist
aber  Temperaturerhöhung:  also
muß  dle Luftpumpe  hslß werden.
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Tödlicher  Verkehrsunfall
Arthur  Kathrein,  21, aus Urgen  lenkte  am  29.3.

um  8.50  Uhr  seinen  PKWvon  Urgen  in  Richtung

Landeck.  Bei Kilometer  1,4 geriet  Kathrein  aus

ungeklärter  Ursache  über  den  rechten  Fahrbahn-

rand  hinaus,  fuhr  auf  den Böschungshang  und

kippte  wieder  auf  die  Fahrbahn  zurück.  Der  Wa-

gen schlitterte  etwa  25 m auf  dem  Dach  liegend

weiter  und  kam  auf  der  Fahrbahn  zum  Stillstand.

Kath.rein  wurde  mit  der  Rettung  in  das KH  Zams

gebracht,  wo  er.um  9.45  Uhrseinen  schwerenVer-

letzungen  erlag.

Lawinenunglück

im  Fimbertal
Am  30.3.  gegen  12.30Uhrfuhrendiedeutschen

Staatsbürger  Manfred  Siegel,  Birgit  Elsenbeer

und  Karl  Bötzfried  vom  Paulinerkopfin  Richtung

Bodenalpe.  Als  sie dabei  in einen  Steilhang  ein-

fuhren,  lösten  sie ein  Schneebrett,  das als Naß-

schneelawine  abging,  die  eine  Länge  von  ca. 200

merreichte.  BirgitElsenbeerwurdevonderLawi-

ne nicht  erfaßt,  Götzfrie,d  ein  Stückweit  mitgeris-

sen (er  konnte  sich  selbst  befreien),  Siegel  jedoch

verschüttet.  Nach  etwa  40 Minuten  konnte  ervon

der  Bergrettung  Ischgl  und  mehreren  freiwilligen

Helfern  geborgen  werden.  Er  hatte  einen  ScM-

delbasisbruch  erlitten  und  verstarb  noch-an  der

'Unglücksstelle.  Die Leiche  wurde  in die Lei-

chenkapel1e  nach  Ischgl  gebracht.  Der  Verqn-

glückte  war  33'Jahre  alt.

Kind  durch  Absturz

schwer  verletzt
Aa'n 25.3. spielten  die Gästekinder  Markus,  7,

und  Susanne  Köster,  9, gegen  18 Uhr  mit  ihrem

Cousin  Jörg  Schröder,  L5auf  der  leicht  abfallen-
den, aperön  Wiese  vor ihrem  Ferienwohnsitz

,,Haus  Brunelle"  in Serfaus.  Im Verlaufe  des

Spiels  entfernten  sie sich  immerweitervom  Haus

in Richtung  Argenbach.  Am  Ende  der  Wiese  und

zugleich  Beginn  eines  steil  zum  Bach  abfallönden

Waldstückes  la@ in einer  Geländevertiefung
etwas  Neuschnee,  über  den  die  Kindermehrmals

abrutschten.  MarkusKösterverlordabeidenHalt

und  stürzte  über  den  steilen  Haiig  in  den  Argen-

bach  ab, wo  er im  Bachbett  aufeinem  Schneefleck

liegenblieb.  Die  Unterkunftsgeber  Helmut  und

Waltraud  Stecher  verständigten  sofort  die Berg-

rettung  von  Serfaus,  welche  die Bergung  unter

schwierigsten  Bedingungen  vornahm.  Das ver-

letzte  Kind  wurde  nach  ärztlicher  Hilfeleistung

durch  den Sprengelarzt  Med.-Rat  Dr.  $öhle  in

das Krankenhaus  Zams  gebracht,  wo ein Bein-

bruch  und  Abschürfungen  festgestellt  wurde.

FiSs:  Absturz  beim  Langlauf
Am  29.3. gegen 9.30 Uhr  gii'ig der geprüfte

LanglauflehrerHubert  füetzler  mit  drei  Personen

auf  der markierten  Langlaufloipe  von Fiss in

Richtung  Fisser  Alpe.  Lothar  Müller  aus Berlin

ging  an letzter  Stelle.  Um  1l  Uhr  kam  die  Gruppe

zur,,Waldriefe':  wo  die  Spur  nicht  mehr  sichtbar

war.  Aus  diesem  Grund  ging  Rietzler  mehrmals

hin und her,  um die Spur  zu erneuern.  An-

schließend  gingen  die beiden  Frauen  einzeln

über  die Stelle,  als Letzter  folgte  Müller,  der  je-

doch  in  den  etwa  45 Grad  Steilheit  aufweisenden

Hang  kippte  und  von  einer  dadurch  ausgelösten

Lawine  etwa 15 cm mitgerissen  wurde.  Müller

konnte  sich  glücklicherwpise  immer  an der  Ober-

fläche  der  Lawine  halten.  Müller-beauftragte  die

beiden  Frauen,  nach  Fiss  zurückzugehen  und  die

Bergrettun@ zu verständigen. Br leistete demVer-
letzten  sofort  Erste  Hilfe.

Um  13.30  Uhr  traf  d'er Schischulleiter  von  Fiss

in Begleitung  des Lawinensuchhundeführers  aus

Serfausmit  Suchhund  an derUnfallstelle  ein.  Die

Bergrettung  Fiss  und  Ried  sowie  Angehörige  der

Schischule  Fiss trafen  etwas später  mit  einem

Schidoo  und  einem  Ratrac  ein. Mit  einem  Akja

yrde  der Verletzte, der  Platzwunden  im  Gesicht

,und einen Oberschenkelbruch  rechts  erlitten  hat-

te, zum Ratrac gebracht,  von  diesem  zum  Hub-

schrauber]andeplatz  nach Neuegg.  Ein  Hub-

schrauber  des BMfl  brachte  Lothar  Müller  in  die

Klinik  nach  Innsbruck.

Selbstmord  im  Wald
Der  Gend.-Posteii  Landeck  ste11team28.3.  fest,

daß etwa  drei  Kilometer  östlich  von  Zams  unmit-

telbar  neben  der BuMesstraße  vermutlich  seit

mehreren  Tagen  ein versperrter  PKW,  Marke

Peugeot,  abgestellt  war.  Im  Fahrzeug  befanden

sich  Männerkleider  und  eine  Schiausrüstung.  Ei-

ne Fahndungsanfrage  verlief  negativ.

Aufgrund  der  Erhebungen  wurde  feüt"gestellt,

daß der 25jährige  Heizungsinstallateur  Johann

Buchinger  aus St. Oswald,  Bez. Melk,  'NÖ,  am

21.3. von  zu Hause  weggefahren  war,  um  seine

Freundin  in der  Schweiz  zu'besuchen.  Dies  war

auch der Fall.  Er verbrachte  das Wochenende

vom  22. auf  den  23. März  bei  dieser  und  fuhr  am

23.3. nach  Vorarlberg  zurück,  um  in Lauterach

bei seiner  Firma  die Arbeit  zu begjnnen.  Der  für

seinen  Wohnort  iuständige  Gendarmerieposten

teilte  mit,  daß Buchinger  Selbstmordabsichten

geäußert  habe.  Daher  wuide  am 29.3. das Fahr-

zeug  geöffnpt.  Man  fand  einen  Abschiedsbrief,  in

welchem  er ankündigte,  wegen  Depressionen  aus

dem  Leben  scheiden  zu  wo]len.  Nun  wurde  eine

Suchaktion  eingeleitet,  an der sich auch  Berg-

wacht,  Bergrettung  und  die Alpineinsatzgruppe

der Gendarmerie  beteiligten.  Buchinger  wurde

um  14 Uhr  des gleichen  Tages  etwa  70 m oberhalb

des abgestellten  PKWs  in dem  steilen  Gefönde  an

einem  Baum  hängend  aufgefunden.  Zeichen  von

Fremdverschu]den  konnten  keine  festgestellt

werden.

Brand  in  St  Anton/Nasserein

Dank  der  betroffenen
Familien

Ein  herzliches  Vergelts-Go1t  den wackeren

Männern  von  der  Ortsfeuerwehr  St. Anton,  aus

dem Stanzertal  und  der  F.Feuerwehr  Landeck,

Bürgermeister  Sprenger  für  die Zuweisung  von

Ersatzwohnungen,  dem  E-Werk  für  die sofortige

Gratis-Installationen,  den Nachbarn  und  allen,

die  uns  in den  Morgenstunden  des 18. März  und

in den Tagen  danach  so selbstlos  und  aufopfe-

rungsvoll  geholfen  haben,  oder  ihre  Unterstüt-

zung  angeboten  haben.

Wir  können  nur  hoffen,  daß jedem  von  ihnen,

die in eine  solche  Notlage  geraten,  ebensolche

Nächstenliebe  zuteil  wird.

Familien  Ess, Pfeifer  und  Wolfram

Dein  Auge  kann  die  Welt  tföb  oder  hell  dirmachen,

wie  du sie ansielist,  wird  sie weinen  oder  lachen.

Rfickert

4. April  1980

IYa«lfiutleigiauppc  Landeck
Dank  und  Anerkennung

fiir  Geduld  und  Verständnis  der

LANDECKERFEUERWEHRunterihrem

Kommandanten,  Edgar  Zangerl.

Eine  kleine,  mexikanische  Silberdose,  die

als Kerzenständer  diente,  auf  einer  verges-

senen  Herdplatte,  löste  am  Dienstag

Abend  den  Alarm  im  Vereinshaus  aus.

Ofüipiogiaiiiiu

des Stadtpfarrkirchenchores

Landeck
Unter  der  Leitung  von  Chorleiter  Peter  Gohm

und  mit  dem  OrganiJten  Hans  Tschiderer  singt

der Stadtpfarrkirchenchor  Landeck  am:

Ostersonntag,  6. April  1980

9.00 Uhr  Claudio  Monteverdi  - ,,MESSA  A

QUATTRO  VOCI  DACAPELLA"  -Messe  f. vier-

stimmigen  Chor  und  Orgel;  ,,Freut  euch des

Herrn"  v. Heinrich  Schütz;,,Danket  dem  Herren"

v. L. Lechner  und,,Du  bist's  dem  Ruhm  und  Ehre

gebührt"v.  J. Haydn.

Ostermontag,  7. April  - 9 Uhr

Karl  Pembaur,,,MISSA  IN  F".

Kammer  der  Gewerblicnen

Wirtschaftfflr  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

' W  I F I -  K u r s e

Servierkurs  mit  Flambieren  und  Mixen

Beginn:  Montag,  21. April  1980,  8.30 Uhr  -

Dauer:  2 Wochen,  jeweils  Montag  bis Freitag,

ganzfögig  - Beitrag:  S 800. -  -  Leiter:  Helmut

Dollnig  -  Ort:  Landeck,  Hotel  Schrofenstein.

Vortrag,,Pensionsrechtliche  Aspekte  bei der  Be-

triebsaufgabe"

Beginn:  Donnerstag,  17. April  1980,  19.00  Uhr

-  Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Dr.  Peter

Reiter  - Ort:  Handelskammer  Landeck  - Pro-

gramm:  Pensionsvoraussetzungen,  Berechnung

der Pensionshöhe,  Festlegung  des Pensionsbe-

ginns,  die  Ausgleichszulage,  Ruhensbestimmun-

gen, Arten  der  Betriebsübergabe.

Interessenten  für  diese Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei der Tiroler

Handelskammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Tel.

05442/2225,  anzumelden.

Meditationssonntag

im  Stift  Stams
 20. April  1980,  9 - 17 Ulir

Thema:,,Herr,  Du  weißt  alles!"  (vgl.  Joh.  21,17)

Leitung  und  Anmeldung:  P. Prior  Dr.  Gabriel

Lobendanz  OCist.,  6422 Stift  Stams,  Tel.  (05263)

6242 oder  schriftlich.



Auf einen Blick

gonntag,  6. 4., 20.15  Uhr

Vier  Episoden  mit

Attila  Hörbiger

auf  unseÖm  Foto  als

ein  Vagabund.

In  weiteren  Rollen

spielen  'Vilma  Degi-

scher,  Gretl  Elb,  Ru-

dolf  Jusits  und  Kurt

Sowinetz.
Attila  Hörbiger

verkörpert  vier  Ty-

peri  aus  dem  mensö-

lichen  Leben  -  einen

Obersten,  einen  alten

ungarisöen  Schuster,

einen  Portier  und  ei-

nen  vagabundieren-

den  Lebenskünstler.

Attila  Hörbiger  hat

alle  Rollen  gespielt,

die  er  sidi  als  Schau-

spieler  wüns*te.

Das  Fernsehen  be-

reitete  ihm  das Ver-

gnügen,  in  dieser

Sendung  walire  Ge-

söiditen  zu  gestal-

ten,  die  frei  erfunden

sind.

IFreitagi 1l. 4., 21.20 Uhr §[l
garantierte  Röstfrische,

Spitzenqüalität

Pac2k5uOnggo 249o

15. Folge

vüm

6. 4. bis 12. 4. 1980

FS 1

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.
TV

Sdiweiz,
TV

Wiens  Vize  Dr.  Eshctrd  Bnsek  und  Regissew

Peter  Lodsyrtski

Hugo  Wiener  hat

eine  ,,Räuber"-Paro-
die  geschrieben.  Peter

Lodynski  verfilmte
sre.

Spitzenautoren  lie-

ferten  die  Drehbuö-

Vorlage.  Spitzen-

gehauspieler  wie

Ci.i.i,)  .Kraner,  Miriam

Dreifuss,  Heinz  Hole-

:ük,  }Iclmut  Qualtin-

gtI!r Ll1llJ Hugo  Wiener

gelbst  spielten  die

qchillernden  Rollen  -

und  Spitzenpolitiker
laten  ebenfalls  mit.

Unterriötsminister
Dr.  Fred  Sinowatz,

r)v  Sixtus  Lanner

M?rb%ster

D'r.  Fred  Siriowatz

rind  Wiens  Vizebür-

germeister  Dr.  Erhard

Busek  durften  sich

ihre  Rollen  sel1:»st

aussuchen.

Ihre  Wahl  ist  be-

zeid»nend  -  Erhard

Busek  spielte  den

Söubert  Franzl,  Six-

tus  Lanner  versu*te

siai  als  Johann

Strauss  und  Dr.  Fred

Sino#atz  ließ  siö  a]s

Kaiser  Franz  Joseph

s6minken...

Peter  Lodynski  will

mit  dieser  Sendung

ansprudisvolle  Un-

terbaltung  bieten.

Der  Regisseur  ver-

npint  eine  Bierzelt-

stnlosphäre  und  er-

klärt  sich  mit  dem  Ti-

tel  ,,Fremde  Federn

boghafte  und  an-

dere  Parodien"  ein-

verstanden.

T'eter  Lodynski  isL

wieder  zum  OIlF  als

Ilegisseur  zurütkge

kphrt.  Daß  Miriani

Dreifuss  und  Cissy

Kraner  naöeinandei"

oder  nebeneinandei

mitwirken,  kann  nur
ein  Gewinn  sein.

s4t§m

*Spitz  Weinbrand

14W '  Kein Inkluslve ssmlircfür  -
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Vom Sparen und Versditeudern

10. 45 Katholisdier
Ostergottesdienst

11. 55-12.30  0steransprache

15. 00 Für  250  Mark  durch
Südamerika

16. 30 Hundeabenteuer
17. 30 Bolek  und  Lolek
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
18. 30 Wir  -  extra
19. 00 österreidi-Bild  aus

Steiermark

19.25  Christ  fn der  Zeit
19.30  Zeit  im  Bild
19. 50 8port
20. 15 Musik  ist  Trumpf

15.40  0RF  heute  -
15. 45 Blasmusik  aus  österrelch
16. 15 Poldark
17. 05 La  Maison  de Campagne
18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild
19. 50 Wochensdiau

20. 15 Wahre  Gesdiichten  -
frei  erfunden

21. 15 Schauplätzeder
Weltliteratur:  B. Traven:
,,Land  des  Frühlings"

22. 00 Sport

22.15  Geschossen  wird  ab  .'
Mitternacht
Westernkomödie
Mit  James  Stewart  und Hen
Fonda

» um  Sendung  ,,Aktion  Energie"  Wieng

vier  Wohnbaustadtrat  Jol'iann  Hatzl  als

Das  Vertreter  des  größten  Hausherrn

fest-  der  Republik  -  die  Gemeinde

Ilyld  Wien  -  konfrontiert  wurde.

Vorschau au! Marcel

Prawy-Sendungen
Rund  um  die  Oper  und  Ope-

rette  hat  natürlich  auih,  der

Altmeister  dieser-  Musiksparte,

Marcel  Prawy,  1980  einiges

Wissenswertes  und  Interessan-

tes  zu  erzählen:

Hier  nun  die  einzelnen  ,,Pra-

wy-Termine':  die  ausscl'iließ-

lidi  in  FS  I liegen.

13.  Apfü:  ,,Trittico"  -  dypi

Einakter  von  Giacomo  Puccti

25.  Mai:  Marcel  Prawy  fü}iri

durö  die  Geschidite  von  Mu-

siktheatern  des  alten  Wien,  die

lieute  nicht  mel'ir  stehen.

8.  Juni:  ,,Troubadour"  -

Giuseppe  Verdi.

14.  September:  ..Die  Gräfin

Mariza"  -  En'imei'ifö  K;'iiinan.

2.  Oktober:  Anläßlich  des

I(}O.  Todestages  von.Jacques  C)f-

fenbaö  im  Oktober  I980  stellt

Marcel  Prawy  diesen  gi.aoßen

-Komponisten  der  leicl-iten  Muse

vor.

31. Okteber:  ,,Auf  den  Spu-

ren  der  Carmen"  -  George

Bizet.

16.  November:  ,Lohengrin"

-  Ricliard  Wagner.

8. Dezember:  Marcel  Prawy

erzählt  über  die  Gesöielit.e  der

Wiener  Volksoper,  des  bedeu-

tendsten  Operetten-Hauses  Eu-

ropas.

Harald  Juhnke  präsentiert,,Musik  ist  Trumpf'

2155 Wer  Augen  hat zu sehen  23.45 Sendeschluß
Das  KJoster  Laski,  seine  Idee
und  seine  Mensdien

22.40  Nachriditen
22.45  Sendesdtluß

22.40

22.45

14.40  8abrina  -  16.30 Wlr  haben  eine
Oma  -  17.15  Catweazle  -  17.40  Die
Wombles  -  17.4S  Relaewege  zur Kunst
-  1a.3ü  bis  1L55  Aus  Schwaben  und
Altbayern  -  19.(K1  tdirammeln  -  21.(H)
Könlg  von  8üdtiro1  -  2t45  Squmel  -

10AO  östermesae  -  11.OO öslergottes-
füenat  -  11.55  Päpstlldier  8egen  urbl  el
orbl  -  13.45  Telesquam  -  14AS  Das un-
mögltche  Fiugzeug  -  14.35  Dle  2ei1-
maaöine  -  18.15  aeaichter  Chlnas  -
17.55  Tsgessdiau  -  '18.Dü ,,Haydn  In
London"  -  2t1.üü  Musik  lat  Trumpf  -
21.ri0  Neu  im  Ktno  -  22.rH» Lawrence
Dur*ll  -  23.18  8endeaö1uf1.

ARD:  9.15 Vorschau  -  9.45 Hoftnung  auf
eln  neues  Leben  -  10.45  Kalhollscher
Oslergottesdlenst  -  11.55  Segen  urbi  *t
orbi  des  Papstes  -  'IL30  Geslchter
Asiena:  5ü(1(I Jahre  China  auf Talwan  -
13.(10  Das  Reilerehepaar  Winkler  -  13.4(1
In  Concerl:  Bert  Kaemplert  -  14.4)  Land
ohne  Wlederkehr  -  18.05  Die  Welt  als
Uhr  -  16.50  Schfüergesdiiditen  -  17.30
Das  Hauplquarller  -  18.15  Ludwig  van
Beethoven:  Sinlonle  Nr.  7 A-Dur  op.  92
-  19.0(}  Dle  Magier  slnd  unter  uns  -
20.15  8ommergäste  -  22.15  Der  7. Sinn
-  22.25  Derby-F}eber  USAi  Kentucky-
Derby  -  23.!i5  Tagesschau.

ZDF:  10.OO ZDF-Matlnee  -  12.15  Frei-
zeit  -  13.10  Sieben  Künstler  -  13.40
Pusteblume  -  14.15  Danke  scMn  -

15A5  Repor)agen  aus  der  Alten  Welt  -
15.55  Dle  tollkühfün  Männer  in  !hren
ffiegenden  Klsten  -  1fl.lO  Bonner  Per-
apektlven  -  19.3(}  Fantasts  !n  Fels  -
20.00  Kanlnchen  Im  Hut  -  21.25  Grele
Minde  -  23.(15 8uperhits  der  Superstars
-  0.35 Heut*.

Österreidi  1

8.öa 8endebeg1nn
0.D5 Muslk  am  Morgen
7.3t1 ökumenisdie

Morgenfeler
L15  Du holde  Kunst
9.10 ,,auglhupf"
l.35  01  am 8onntag
L4s  2um  Oslersonntag

spridrt  Abt  B*füand
Baumann

ffl.OO Katholischer
Gottesdi*nst
St. Vllus  In Kufstein,
Tlrol

iL15  Aus  Burg  und  öper
11.ao Johann  Sebsstlan

Badr:  Suite  C-Dur

11.55 ::;r,ay;H;;:;
Paü1s  ll.  und  Segen

12. 30 Johann  Sebsslian
Badr:  Ösleroralorium

14.fü)  Der  dramatisierte
8onn1agsroman
,.Dor  schwarze  Prinz"
Von  Iris  Murdoch

14. 3ü ,,Ein  Engel  lllegt
iiber  den  Kontinent"

15. 15 Im Rampenlicht
16. (10 Liebsn  Sie  Klassik?
17. 1tI Das  Magazln  der

Wlssensdiaft

17.57  Progrsmnfölnweisa
1L(IO  Da capo!
1L5{)  Der  8öaITdämpfer
19A5  ,,Margarethe"

Oper  +n fünf  Akten
Musik  von  Char!es
Gounod

22.1ü Wörkalall  H6rspfö1
,,Hier  wlrd  Musik
gemarJit"

23. 0ö Nadiridilen
23.05 Sendesdiluß

Österreich  Regional

6.ü5 Morgenbetraditung
Fi.1(l Orgelmusik
6. 35 Das  evangelisdi*

Wort
7. 05 Lokalprogramme
8.15 Was  giht  es Neues?
9 JX1 Sonntagmarg*n

ohne  Sorgen
10 .3(I Dle  FunkerzähTung

,,Die  Nacht  der
treibenden  Feuer=

1t00  Frühsdioj»penkonzert
13A(I  Lokalprogramme
?6.0(1 ,,Dle  Gäste"

Hörspiel  von Setma
Llrfer

17.10 Freut  eudi  des
Lebens

18AO Lokalpiogramm*

19.00 Das  Traummännle
kommt

19.fIS Sport  vom  Sonntag
20A!i  Emll  -  sshr  gefrsgt
21.30 Ttrol  an !föd»  -und

Eisam
22 -10 Sporlrevu«
22.25 S*ndeschlufi

tjsterretch  3

8.öS D*t  D-3-Wad«er
8.ü5 Musik  fn den  beslen

Jahren
B.30 (lospelcanlat*

10A5  Das  alle
Grammophon

10.30  ,iLeute"  mit  Rudl
Klausnitzer

11A5  Hltpanorama
j1.30  ,,help"  -  das

Konsumentenmagazln
13.1ü Der  Sdialtdämpfer
13. 20 Rund  um  die  Well
14. (15 Bonlour  C13,
15. Li  Kpp!-Hörer
16. (15 Rafüo  Holiday
1645  Sport  u.nd Musik
1L05  Musikpanorama
1 DA5 Hit  wöhl  mit
20.05 Funk-Verbindung
21. D5 Melodie  exclw+v
22.10 Treffpunkt  Studia  4
23. ü5 Musik  zum  Träumen

O.OO Naehrlchten
0.05 bis  f!.üO ö-3-Nadit-

programm



#ontag 7. 4. 1980

15. 10 Der  Schatz  kn  Canyon
Amüsante,  spannende  Geschich-

te aus  dem  Kallfornien  des  ver-

gangenen  Jahrhunderts  nadr  ei-

nem  Roman  von  Robert  Louis

Stevenson

16. 30 Daa  blaue  Licht
Ein Märchenfilm

17. 50 Die  Nacht  der  Maus
Zeichentrid«film

17. 55 Betthupferl

18. 00 Wie  Jesus  aus  Angsthasen
Osterhasen  madite

Kinder  zek.hnen  und  spielen

8zenen  aus der  Bibel

18.35  Christos  Anesti

Zum  orthodoxen  Osterfesl

spricht  Archimandrit  Michael

Staiküs

jEl-Q  ORF  heute
{  5 Beriares

" Ein  Bericht  riber  die  heiligste

Stadt  Indiens

19.30  Zeit  im Bild
19. 5ü  Sport

20. 15  Ungeduld  des  Herzens

Ferns:ehfitm  in zwei  Teilen  nadh

8tefan  Zweig
Mit Mathieu  Carriers
Edith  ist  in  bester  Stimmung.

Leutnant  Hofmiller  glaubt  an ein

Wunder  und erst  als er bei sei-

ner  Rüd«kehr  in  die  Kaserne

ein Telegramm  von Doktor  Con-

dor  vorfindet,  gelangt  er wieder

in dfe Real{tät  zurück.

21. 45 Nachrichten

21.50  Sendesföluß

l!t-N
ARD:  Länder,  Mensdien,  Abenteuar  -

1ü.45 Die 8endung  m}t der Maua -  1l.l!i

Ros1ge  Träume  -  12.0ü Der Internalionale
Frühsdioppen  -  13.15  48 81unden:  Aus-

vürkauf  -  13.45  Magazin  der  Wodie  -

14.30 Sdiülergesdiidilen  -  16.15  Deutsöer

, 'nvereln  -  T+AO Das  Holkonzert  -

'. j  Unsere  klelne  Parm  -  18.15  DiO

2snn  Gebote  heule  -  19.(10 Dle  8por1-

schau  -  2D.15 Tatort:  Der Zeuge  -  2i.'5a
Badtianas  BrasiTeiraa  -  22.2(1 Tagesschau.

ZDP:  1(1.3ö Evangelisdier  Ostergotles-

' di@nit  -  12AO Camelot  -  14.35 Der Könlg
von Narnia  -  15.2ü Das bin Idi  und daa

blst  du -  16.(15 Reportagen  aus der Alten

Welt  -  17.0ü 10. Worldcup  der Professto-

nals  -  18.IS  Zwtsöen  Tmlel  und Tresen
-  1g.15 Was {fült  Ihnen  zu Östern  ein?  -

, 19.30 Anne;iese  Rolhenberger  siellt  mr  -

16.40  0RF  heute

16. 45 Sing  mit

17. 15  Help!
Turbulentes  Lustspiel

18. 45 Porträt:  Alexander  Girardi

Walter  Reyer  verkörpert

Alexander  (rtrardi

Der  in  Graz  geborene  österrel-

chische  Schauspieler  Alexander

Girardi  (1850-1918)  war  sdion

zu  Lebzeiten  von  Legendenbil-

dung  und  kultischer  Verehrung

umgeben.

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 ,,Fürditet  eudi  nidit!"

Osterpredigt  von  Abraham

a Santa  Clara

Als  kaiserlicher  Hofprediger  in

Wien  ist der  Augustiner-Eremit

Abraham  a 8anta  Clara  nidit

nur  in  die  Religions-  sondern

auch  in  die  Literaturgeschichte

eingegangen.
Direktübernahme  vom  WDR:

20. 15 Tatort
Der  Zeuge

Von  Peter  Adam

Mit  Jeirg  Hube  und  Willy  8em-

melrogge
Kommissar  Enders,  der  Kom-

missar  Haferkamp  während  ei-

nes  (Jrlaubs  vertritt,  soll  in

Frankfurt  die Spuren  einer  Ban-

de  aufnehmen,  die  bereits  im

Bereich  der  Essener  Kriminal-

polizei  einige  Banken  überfallen

hat.
Der Angestellte  eines  Autover-

leihg  ist dieser  Bande  bsgegnet,

ohne  zu wissen,  daß  es sich  um

die  gesuchten  Täter  hendelt.

Sport
D«e Marquise  von  O...  
Nach  der  gleidinamigen  Novel1e

von  Heinrich  von Kleist

Man  schreibt  das  Jahr  1799.

Schauplatz  der  Handlung  ist die

Lombardei.
Russische  Trupperi  sind  irn  Be-

griff  in Italien  einzudringen.

Die  Marquise  von  O...,  eine

Junge  Witwe,  lebt  bei ihrem  Va-

ier,  der  Kornmandant  einer  Fe-

stung  ist.

23.50  Sendesch1u8

15.41ö Prüher  oder  spät*r  -  Ti.30 «xüße

aus Ch1na -  t8.15 Das feuerrole  $lel-

mobll  -  18.5ü Rundsdiau  -  19.00 8turm  2j,55

rport"-' g'.j(l'aP'ldEs-coria2loa-4o 22s.4r0r"?uunn: 22-'o

14.0ü Guber  -  Arbelt  Im 8tetn  -  15.2(1

Clrcus  Billy  8mart  -  18.15 Treffpunkt  -

17.fö1 Mondo  Montag  -  17.45  Cisdilchte-

Chiaöte  -  la.flD 8por1  in  Kiirze  -  1B.D5

Die  Muppeta-Show  -  1B.35  8port  Wa

Ost*rmontag  -  W.W  Noffmanna  Erzäh-

lungen  -  ffl.15  Der wlld*  Planet  -  WJ

y  r-
 j  PROGRAMM



PROGRAMM

Ösferreichischer HÖrfunk D"',':::':el,l"'

#ontag  7. 4. 1980
tjsterreidi  1

8.S  Muslk  am Morgen
7.57 Programmhinweiae
ßi15 ,,Hugo  von  Hof-

mannslhal  oder  DI*
Welt  von  geatern"

9.10 0  1 am Felerlag
9.2(} Aua  Hömbergs  lukul-

llsdier  8diahtruhe
lOAO ,,Mio  mein  Mlo"
1l.üo  Oalerfestsplele

8a1zburg  198ü
13. 10 0p«rnkonzert
14. 0(I Dlagonal

,,1984"
1LH  8diu1funk  extra
fL25  Barühmte  8o11sten
17. 10 Au1o4uggest1on
18. üü Nadirlditen
18.05  Muslk
18,30  ,,a-uglhupf"  '
1L55  Eln  Budi  für  dlese'

Wodie
19.05  ,,Ciaipamne"

Operette  in drei  Akten
u.10  Lieben  81*  Klasslk?
Ö.15  8endeadi1uß

Osterreidi  Regional

e.os Morgenbetraditung
e.'ui  Orgelmusik
6.35 Märsdie  aua  dem

Burgenland
s.üs Lokalprogramme
8.15 Besudr  am Montag
9. (10 Evangelisdier

Qottesdienst
10. 30 Die  Punkerzöhlun@

,,Gottes  Regenbogen"
Von  Jaroslav  Durych

11. fül Prühsdroppenkomert
16. 00 ,iCiott  Pomerantz  oder

D0r  Ball  del
Anato(lea"
Funksatire  von
Ephralm  Klshon

17. üO Nadirldilen
17.10  Waa  i gern  hör...
19.(10 Das  Traummännleln

kommt
19. ö!i 8port  am Felertag
20. OS iiDle  G»ste"

Hörspiel  von  Selmä
Llrfer

at.os  tvergreens  des

Dienstag 8. 4. 1980
Öaterreädi  1

1.05  Belsngsendung
der  FPO

1.09  Belangsendung  der
Induslrlellenver-
einlgung

i12  Muaik  am Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticclo  muslcale
s,3ü Chormusik

t«1.(15 Konzert  am  Vormittag
13. (H) Die  Met  in der  Xra

Blng
14. 05 Roman  In Fort-

setzungen
,,Der  Mai  ist  vorbei"
Von  Peter  Henisch

18.ü5  Musik  unserer  Zelt
».ü5  ,,Kinder,  wo  seld  ihr"
16.30  Karl  Midiael  Vogler

liest
,,Begegnungerl  '

ffi.45  Wiasenaöafl  heule
17.10  Kulturnachriditen
17 J(I  Für  Preunde  alter

Musik
18 . €10 Abendlournsl
».30  Gold  und  fülber
19.00  Kammerkonzen
IO.OO ,,lntakt"
10.30  Literatur-Magazin
I1AO  ,,Dle  weffle  Krank-

helt"

Hörspiel  von  Karel
Capek

u.15  Im Geaprädi
23.0ü Nadirichten
23.ü5  '3endeadi1uß

österreidi  Regional

5,0s Für  Frühaufsteher
5.3ü Morgenbelrachtung
s.as  Was  Isl los  In

Clsterreldi?
8. 05 Magazin  für  dle  Frau
9. 30 ,,Sdtau,  wia  schean

scheint  die  Sunna"
10. O(I Vergnügt  mlt  Musik
11. 05 Lokalprogramme
12. 0ü Mittagsglodien
tB.(iü  iiDss  verrüdde

Wodienende  der
Famllle  Kraus"
Eine  Hörfolge  von
Irene  List

16. 3(I Ihr  Problem  -  unser
Problem

17. 1ü Osterreidier  über
Osterre!di

17.52  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeiler
und  Angestellte

17.56  Be1angsendung
der  8P0

19JXI  Das  Traummännleln
kommt

19.(Fi  Programmhlnwelse

amwocli  g. 4. 1980
Osterreich  1

l.OS dBeerlasnpgoaendung
i(19  Belangsendung  der

Bundeswlrladiafls-
kammer

@.12 Muslk  am Morgen
7.35 Musik  am  Morgen
7. 50 Nadirlditen  aus  der

chrlstlidien  Welt
8.15 Pastk.cio  muslcale
1.ü8  Dle  Zwelte  Republtk

in Dokumenten
1.15  Umdenken  -  Neu-

5eginnen
10.fl5  D}ditung  aus  Irland
10.3ü  Konzerl  am  Vormlttag
13. 0(1 0pernkomert
14. os Roman  In Fort-

aetzungen
. ,,Der  Mal  ist  vorbei"
14.3ü  Von  Tag  zu Tag
18.05  Muslk  unserer  Zett
18.ü5  8dru1funk  extra
1L30  Karl  Mldiael  Vogler

Ilest
f8.45  Wlaaenadiafl  heut*
17. 20 Kammermuslk
18. sü Verbarlum
19. 00 Nuslca  aaara

2t.üü  öRP4tudien-
programm:  Protito
Italia

2t30  Porsdiung  in
Osterreidi

22.15 Dss  8pektrum
23. 05 8endesdi1uß

tfsterreüch  Regional

s.os Für  Frühaufsleher
5.30 Morgenbetraditung
s.as  Was  Ist los  In

österrelch?
8.05 Magazin  für  die  Frau
si.sü Volksmusik  aua

Oslerretdi
1(l.(lü  Vergnligt  mit  Muslk
11.05  Lokalprogramme
13.00  Lokalprogramme
16.0(1 ,,Wendelin  GrÜbel"
18.30  Ihr  Problem  -  unser

Problem
tr.to  lm  Wiener  Konzert-

caf6
17.52  Belangaendung  der

Landwlrtsdiaffö-
kammer

17.!A  Belangsendung
der  DVP

19.00  Dai  Traumminnleln

Humora
21. 30 8di1ag  auf  !9di1ag
22.1ü 8portrevue
22.25 Sendesdiluß

österretdi3
s.os  Der  ö-3-Weeker
L(15 Bltte,  recht  freundlldi!

to.os  8di1ager  für  Fort-
geachrlttene

11.05  Hllpanorama
13. 10 Das  C1-3-Magsz1n
14. (15 Espresso
14.3ü  Muslk  aus  Cirledien-

land
16.05  Radio  Hollday
18.üs  Hallo  O a
'ffl.3ü  21daad«  -  Radlo

extra für  lunge N6rer
20. (15 Radio  aktiv
21. ü5 Collins  Folk  Club
21. 30 Jazz  mit  Erldi

Klelnsdiuater
22.10 Treffpunkt  8tud1o  4
23. D5 Musik  zum  Träumen

:::: :iRs's.TC-Ä*t-
programm

?9j17  Volksmuslk  mlt
Mundarldichtung
iiWsnn  da Haselslab
vom  Anger  waht"

2(1.05 ,,Qedäditnla-
apielereien"

20.30 0rdiesterkomerl  aus
Kärnten

22.10 8por1revue
22.25 8endesch1uß

t$sterreich  3

s.o5 Der  t1-3-Weöer
8. (15 Bitte,  recht  freundlldi!
9. 3ü Tagträumer

11.ü5 Hitpanorama
13. 00 Daa  ö-3-Magsz1n
14. (15 Espresso
14.30  Muslk  aus  llallen
16. 05 Prelzeit  -  daa

0-3-Hobbymagaz1n
17.10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. (15 8port  und  Muslk
19.30 Harte  Währung
21.ü5 La Chanson
21. 3ü Aua  der  Welt  des  Jau
22. 00 NachJlournal
22.15 Treffpunkl  8tud1o  4
22.55 Elnfadr  zum  Nadi-

denken
23A5 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.0(1 0-3-Nadit-
programm

kommt
i9.07  ,,Wo  man  silngt...
19. 50 Das  Tlroler  Alpen-

qulntett
20. 05 Lokalprogramme
22.10  8partrevue
22.25 8endeadi1uß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wedier
8.05 Bllle,  recht  freundlidi!

10A5  La Chanaon
1ü.30  Musik  für  niidl
11.05  Hitpanorama
13. 00 Dss  ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14.30  Musik  aua  Österreldi
1!i.05  Die  Muak.box
18.05  Frelzeit  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. ü5 äport  und  Mualk
20. ü5 Radio  aktlv
21. 05 Hallo  Muslcal
21.3ü  Jazz-Caaino

:ffi,,: ;g::Hun,k4 %15:;,, :n
0.05 bis  5Aö  ö-3-Nadrt-

Iprogramm

I0.  4. 1980

L05  Belangsiendung
der  OVP

0A9  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeiler
und  Angestellta

8.12 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.35 Musik  am Morgen
L15  Pastlcclo  muslcale
9.3D The  Engliah  at Work
9.45 Berufe  Im Handel

1ü.30  Konzert  am  Vormlttag
la.üO  Öpernkonzert
14A5  Roman  in Fort-

se)zungen
,,Der  Mai  ist  vorbei"
Von  Peter  Henisö

ti.so  Von Tag3u  Tag
15.05  Muslk  unserer  Zelt
18A5  Spradtvergleldie
18.15  8diu1funk  extra
16.30  Kad  Mldiael  Vogler

liest
1L45  Wiasensdiaft  heut*
17.10  Kulturnadiriditen
17. 20 Concerto  grosso
18. 30 L1ederlexikon  heraua-

gegeben  von  Andr6
Heller

19. üü Mualk  von  A bls  2

19.30  ördresterkomerl
22.1S 8a1zburger  Nadit-

studlo
23. (10 Nadirlditen
23.ü5 8tudio  neuer  Mualk

ü.(lO Nadiriditen
0.ü5 8endesdi1uß

österre €ch Regtonal

5.05 Pür  FrtihäutstehOr
5.3ö Morgenbetradilung
5.35 Was  Ist los  In

Oaterreidi?
8 A5 MagazJn  für  dle  Frau
9.:10 Volksmusik  aui

österreldi
10 AO Vergnügt  mlt  Musjk
11 .05 Lokalprogramme
1Lü(}  Kinder  machen  Pro-

gramm  lür  Klnder
18.30  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Der  tönends

Operettenfühfflr
1?.52  Belangsendung

dea  OGB
17.58  Belangsendung

der  8P0
19.00  Das  Traummännleln

kommt
19.05  Programmhinwe1se

Freitag 11. 4. 1980
tjsq@rreidi  1

l
Lö5  Belangsendung

O.H  Rae:a!pgosendung dar
Landwlrtadiafls-
kammern

8.12 Muslk  am Morgen
y.as  Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio  muslcale
9. (IS Sdiulf1inkprogramm

des  Tages
10. 30 Konzert  am Vorm!ttag
13. ü0 0pernkonzert
14. (15 Roman  In Port-

setzungen
14. 3(I Von  Tag  ZlI Tag
15. ü5 Musik  unserer  Zelt
16. D5 8chu1funk  exlra
16.30  Karl  Midiael  Vogler

llest
16.45  Wissensdiaft  heute
'17.10 Kullurnadirldilen
17.20  Kammermuslk
t8.30  Kulinarlum
19. 00 Musik  tm Klang

ihrer  Zeit
20. 00 Im Brennpunkt
20.45 Politisdie

Msnuskripte
21.00 ,,Fantasia  Beatica"
22.00 NaditJournal

8endeadi1u8

österreich  Regional

6.05 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetraditung

.s.'3S Wat+  lat  los  In
tfsterreldi?

8. 05 Magazln  für  dle  Prau
9. 30 8ahburger  Weis'

1OA(}  Vergnügt  mlt  Muslk
11.05  Lokalprogramme
13.üO Lokalprogramme
16. (10 ,,8e1d  mudis-

mäusdienatilll"
17. 1(I Mit  Muslk  ins

Wodienende
17.52  Belangsendung  dOr

Industriellen-
verelnigung

17.56 Belangsendung
der  CNP

19.00  Das  Traummännleln
kommt

19.05  Programmhinwelse
19.ü7  Wlen,  Melodle  elner

8tadt
tg.sü  Martln  saitcher  und

sein  Filmordieater
2D.05 ,,l  bln  halt  vo

Salzburg..."
2t00  Räuber  untsr  uns?

Sam&Tag 12.  4. 1980
Osterreich  1

6.05 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetradilung
7.3!r  Musik  am Morgen
7. 57 Programmhinweise
8.15 Pasliccio  auf  Be-

stellung
9. 05 Hörbilder

10A5  Konzert  am  Vormlttag
13. (10 0pernkonzert
14. 05 8e1bstporträt
14.30  Daa  Kammeykonzerl
16.05  Ex librls
t7.to  Tedinische  Rundsdiau
17. 20 Für  Freunde  alter

Musik
18. öO Memo
18.45  Hömbergs  Kaleido-

phon
19J  9erenade

22.10 Phonomuseum
23A5  Jazzforum

0.üs  Sendesdiluß

tjsterreich  Regional

20.(10 Das  groBe  Well-
thealer
,,Der  eingebildete
Kranke"
Von  Jean  Baptlste
Molläre

u.ü(l  Nadtrldit*n

8.30 Morgenbetraditung
5.05 Pür  Frühaufsteher
5.35 Was  Ist los  in

öslerreich?  '
8. 05 Das  Famlllenmagazin
9. 00 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mit  Mua1k

1ü.30 Schöne  Halmat
11Aü  Nsdiridilen
11.05 Das  grüne  Magazln
13.0ü  Lokalprogramme
17.10  Bunter  Ssmstag-

nachmittsg
17.40  Kulissentratsdr
18 AO Lokalprogramme
19 A(I Das  Traummännlein

komml
19.05  8port  vom  Ssmslag
2ü.ü5 Ihre  Nummer  bllte!
22.10 8por1revue
za.as  Tanzmusik  aul  Be-

itellung

19. 07 öslerreldilsdie  Blaa-
kape1len  musiz1eren

20. 05 Lokalprogramme
22.10 8portrevue
22.25 !iendesdiluß

Österreidi3

iW  t)er  öA-Weö*r
sA5  Bltte,  redil  freundlldil

10.05  Vokal  -  Instrumental
-  Internalional

1t05  Hitpanorama
13. füI Daa  ö-3-Magaz1n
14. ü5 Espreaso
14. 30 Muslk  aus  Frankreldi
15. 05 Die  Mualcbox
ts.os  Frelzelt  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 1(I Evergreen
18. 05 Hallo  a  3
19. ü5 8port  und  Muslk
19. 3(} Harte  Währung
20. ü!i 8di1ager  lür  Fort-

gesdirittene
21. 05 Melne  Well*
21.30  Jazz  8hop

ffi%,l% %;r:%un:4 S:;gz :n
D.O(I Nadrrlditen
0.05 bis  5.00 C$-$-Nadit-

programm

21.45 Unter  der  Lesel.  ';
,,W.=  Eine  Erzähtung
von  Franz  Innerhofer

22.10 8portrevue

österreich  3

5.ü5 Der  Ö-3-Wedier
8. (15 Bitte,  recht  freundlldiT
9. 3(I Tagträumer

10 A5 Muslc  Hall
11 .(15 Hitpanorama
'13.(10 Das  0-3-Magaz1n
14.05  Espresso
14. 3(I Musik  aus  Lateln-

amerlka
15. 05 Die  Mua!cbox
18.05  Freizeit  -  das

Ci-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18. (15 Hallo  U 3
19A5  Sport  und  Muaik
19.3(1 Zic!aadc  -  Radlo

exlra  für  iunge H6rer
2ö.(15 Radlo  aktlv
21.05  Western  8s1oon
21. 30 Big  Band  9ound
22.15 Treffpunkl  Studio  4
23. ü5 Musik  zum  Träumen

O.(IO Nachrichlen
0.(15 bis  5A0  0-3-Nadit-

programm

o.os  S*ndesch1u8

österreich  3

gAO Nadiriditen
5.05 Der  ö-3-Wedcer
i05  Bltte,  recht  freundlidil
g.30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  instrumenlal
-  Internatlonal

11. ö5 Hitpanorama
13. 00 R)idiolhek
14. t15 Inlormationen  übem

RadlO
16.05  Freizelt  -  daa

16.45 rpsoHoubnb! T:g::"
ts.05  Soundlradi
19. 05 Nlusikreport
20. (15 Country  Musle
21. (15 Punk  and  Soul
21. 3(1 8howt1me
22. fö Treffpunkt  8tud1o  4
23. 0!i  Mualk  zum  Träumen
0. 05 Blue  Danube  Radlo

Mldnight  8how
1. 05 bis  8.ü(1 t1-3-Nadit-

programm

Ösferreichischer  Hörfunk
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17. 55 0RFheute

18. 00 Les  Gammas!  Les

Garnmas!  -

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Cafe  Central

21. 05 lJnd  der  Ruhm  leuchtet

9.00 Auch  SpaB  rnuß  seün
Fernsehen  zum  Gernsehen

9.30 Land  und  Leute
jO.OO Rohstoffe  und

Weltwirtschaft
Blei

10.30-11.50  Der  Sdiatz  hn
Canyon
Amüsante,  spannende  Gesohiö-
te aus dem Kalifornien  des ver- 21.50
gangenen Jahrhunderta  22.20

17.00  Das  verhexte
Puppenzäntnier

17.25  Der  knallrote  Autobus
Gest.hichten  vom Essen

* 7.55 Betthupferl  ,
18.00  Flambards

Eine  neue  Welt
f8.25  0RF  heute

weithin

Zehn  vor  zehn
Etn  irres  Klassentreffen
Komödie  uhi fünf  Männer  in rel-
ferem  Alter,  die sich  vom  ,,grau-
en Alltag'a  erholen

Mit Ugo Tognazzi, Bernard 4ier,
Philippe  Noiret  und  Gastone
Moschin
Fünf  Herren  In gehobenen  Posi-
tionen  begegnen  einander  nach
20 Jahren  w)eder.
Was  haben  sie  alles  versäumt
-  nicht  gewagt,  nidit  vollbracht.
Die  Träume  werden  zum  Ent-
schluß.
Die  fünf  schicken  ihre  Famllienösterreidi-Bfid  mit

Qiidfirril-  j14r**rggj
Zett  im  BJld
Maigret
i,Die  junge Tote" 23.35

Ihtce  aarc%a-V%lle  ist  am  Toae  ihrer  Todbter  mtr  wenig  interessiert

Mit  Jean  Ridiard
Nachdem  sie gerade  ein langes
Verhör  hinter  sich  haben,  wer-
den  Maigret  und  seine  Mitarbei-
ter noch  spät  in der  Nacht  mit
der  Meldung  konfront{ert,  daß
auf dem Square  Henri  Bergson
ein  totes  Mädchen  gefunden  wor-
den  ist.
Das  Mädchen  hat  keme  Papiere
bei  sich.
Man  vermutet,  es mit  einer  Pro-
fesslonellen  zu tun zu haben.

21.45  Sport

23.15  Sendesdiluß

@.t!@i4eö[<te'ffiA=t»ri:<
17.ö0 til  2 oder  3" -  1LW  Karussell

-  19.«H) Zjmmer  frel  -  UNO-Nähe  -  2«1.(10
Brunl  und  Hauensteln  -  21.ü5  Eln  vv-
rüdttes  %ar  -  22.3«I Sporl  am  Mlltwodi
-  m.30  Send*sdtluB.

ARD:  16.1(I Tagessöau  -  18.15 Es geht
mir  wie  Dir  -  17.üf  Krell1ng  -  20.15 8traf-
sadie  gegen  P. -  ».05  Gesprädi  über
das Pernsehspiel  ,,8trafsadie  gegen  F."  -
22.3ü Tagesthemen.

ZDF:  16.15 Trickbonbona  -  18.3ü Puile-
blume  -  17.1ö  Gib  d*1ne  Träinne  nlöt
aul  -  '17.40 Die Drehsdieibe  -  1J1.2(I Bil-
der, dle die Welt  bewegten  -  19.30  Dsr
8portspiege1  -  21.2a Die 81raßen  von 8an
Prancisco  -  22.t15 81eh  mal  an  -  22.1(1
,,An  der Basls  sleht's  ganz  anders  aus"
-  22.4(} FuBball-Europapokal  -«).3(I  Heute.

17.3ü Physik-Zirkus  Il -  18.40 Der Ver-
kehrswürlel  -  1L5ü  Rundsdiau  -  19.D0
Pop-8top  -  19.50 Tagebudi  elnei  Hlrten-
hundes  -  2J.45 Der gelbe  Rolls-Royce  -
t3.4(I  Rundadiau.

9.00 Am,  dam,  des
9. 30 Les  Gammas!  Les

Ganimas!
10. OO € ) Das  Konzil  zu Konstanz
10-30-1  2.00 Helpl
17.(X) Am,  dam,  des
j7.25  Don  und  Peter
17.30  Fünf  Freunde
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bitte  zu Tisdi
'18.25 0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild
19. 3ü Zeit  im Bild
20. 15 Schmarotzer

17.55  0RF  heute

18.00  Russisch

18.30  Wege  zur  Kunst:

Kultur  Made  in  Austria

1n österreich  hat  die  Vergangen-
heit  immer  Zukunft
österreich  präsentiert  sich in ei-
nem  beträchtlichen  Ausmaß  aus
seinem  historischen  Bestand.
Dieses  Image  stammt  nicht  nur
aus  der  'Fremdenverkehrswer-
bung,  der  Denkmalschutz  wird
nicht  bloß  von  Kulturinstitutionen
betrieben,  sondern  der  Traditio-
nalismus  ist  der  konservativen
Grundhaltung  vieler  österreicher
adäquat.

Von  Jim  Allen
Es ist  1977.  GroBbritannien  feiert
das  silberne  Krönungsjubiläum
seiner  Kömgin.
Die  Stra8en  werden  mit Fahnen
und  Transparenten  dekoriert,
a1le feiern,  al1e sind  fröhlich.
Doch  für Pauline  gibF es keinen
Grund,  fröhlich  zu sein.
Sie wurde  von ihrem  Mann  sit-

' zengelassen,  und  da  sein  Auf-
enthalt  unbekannt  ist, mu!3 sie
aehen,  wo sie und  ihre  vier  Kin-

' der  bleiben.
Als der Augenblid«  kommt,  an
dem  Pauline  nicht  mehr  kann,
an dem  ihr auch  die AnteJlnah-
me und  die  Hilfe  der  Mitmen-
schen  keinen  Ausweg  rnehr  ver-
sprechen,  faßt sie  ihren  einsa-
meri,  verzweifelten  Entschluß.

22.00  Abendsport

mit  kurzen  Ausschnitten  vom
Fußball-Europacup

22.30  Sendesdiiuf3

Club  2

Open  end

ARD: ie.15  Hausmülter  heute  und  ihr*
Zukunft  -  17.Oa Ti -  T;7.30 Musik  ist, wefüi
manas  trotzdem  madit  -  20.15 Jenaelta
des  politisöen  Alltags  -  2tO(I  Muslk-
laden  -  22.fö1 Verstehen  föe  8paB?  -
23.ü(I Das Paradies  liegl  vor uns -  23.4i
Tageasdiau.

2DF:  18.0ü  Un-Ruhesitand  -  1fi.3ü  Eln-
führung  1n das  Famlllenredrt  -  17.1«1
Wid«ie  -  18.20  D1e 8ei1tänzer  --19.3fl
Lldo  Jürgena  -  21.2D Lebenserfahrungen
-  22.(1!i DeulsdiIandgesdiimt*n  -  2!.35
Heule.

17. 0(I Gold  und Sllber  hälf'  Idi  gern  -  =

18.15 Der Blulegel  -  för  die Medizin  neu
entdedd  -  18.50 Rundadiau  -  19AO Hür-  lei.üO Treffpunkt  -  17.45  aachidita-
denlauf  -  2ü.25 Der  Abaturz  -  2ö.4s Rund-  Ch1sdite  -  18.OD Karussell  -  18.40 BITd«-
sdrau  -  21.üO Bayernreporl  -  21.30 ,,ldi  punkl  -  19J10 Flugboot  121 !9P -  2ö.f1(1
darl  nur nodr  kontrollleren"  -  22.15 Mlt  Der 8te1nwurf  -  21.!0 8diaup1atz  -  ffl.18
8dt1rm,  Charm*  und  Me1on*  n.2r  PuBbaII-Europacupsp1el*  -  t2.25  8vtzra
23.35 Actua11t4s.  romontadig  -  23.1ö 8endesdi1uß.



Der  neue,Volkssport
heißtVisa.  4"/
Und  nMelit Golf,
Polo  oder  Reiten!
Citroön  Visa  Super  -
Vernunft  und  viel
Freude  -  spritzig,
aber  wenig
Verbrauch.

Visa  Super
Motür:  Wassergekühtter  4-ZyIinder-Leichtmetallmotor,  oben-
liegende Nockenwelle.  1.124 ccm, 42 kW oder 57 PS. Verbrauch:
6,21 bei 90 km/h.  Ausstattung:  überkomplett.  5 'rüren,  5 Plätza
Den Visa gibt es auch mit luftgekühltem  Boxermotor  als
Visa Club oder Visa Special. Mit 26 kW oder 35,3  PS und
5,8 Liter Verbrauch t>ei 90 km/h.
Citroän-Leasing:  Ihr Citroän-Partner  berät Sie gerna

Citroön  Visa  Super:  Harte  Qualföät  -  mJfüi  Kuinfföt

ö 8tartguthat+*n-Kupon  TV
I fOr'-Scheckheff:  I

Durlsol-Werke  GmbHNfKG.'l

S 1030  Wlen,  Invalldenstr.  7 I
 % s  s  s  s  «a s  ffl ffl s  ff  ffi l

r$%%%m  %  %  %  l  %  &  &  %  % '1-  a! 1»    ', %  l»    %-  &     al»  al»   I

DURISOL-Steine:

Integrierter  Schall-  und

Wärmeschutz

für  Ihr  Eigenheim

(F.  R.)  DURI80L-Mauersteine  des
Stein-typg  ,,D8s  30 Super"  mit  ihren
besonders  schall-  und  wärmesehüt-
zenden  Eigenschaften  bedeuten,  daJl

!'ife  die  höehste  WohnbauftirderunHs-
QllOte  in  Anspruoh  nehmen  können.

Damit  Sie  die  Vorteile  der  DURI-
SOL-Bauweise  persönlidi  kennen-
lernen  können,  hat  die  Firma  ein
S e h e e k h e f t  mit  etnem  Start-
guthaben  fttr  Ihr  Bauvorhaben  her-
ausgebraeht.  Es  enthält  je  einen
8*eck  ffir:

0  Informationsunter}agen  über
die  DURISOL-Bauweise  -

@ Beratung  und  Filmvorftihrung,

Lehrfilm  über Erzeugun@ und An-
wendung  -

@ 25 + 25 = 50 8tfiek  DURI80L-
Mantelsteine  kostenlos  für  die  Erst-
bestellung  -

@  Kranentladung  kostenlos  auf
der  Baustel&  -

@  Eine  Handstge  fflr  den  Zu-
sehnitt  der  DURI80L-Mantelstein*

0 DURISOL-Vorarbeiter  fiir  el-
nen  ha}ben  Tag  kostenlos  zur  Ein-
gehulung.

Sichern  8ie  siöh  ffir  den  Bau  Ih
res  Eigenheimes  die  l'orteile  dieser

Seite  20

44%$0m%  %%00%



Freitag 11. 4. 1980 -S(tmstog  12.4.  1980

I

9.00 Am,  dam,  des
9. 30 Russisch

10. OO Werner  Berg
10.30  Bitte  zu Tisdi
10.55  Seniorenclub
11.35-12.45  () Nidits  als  Xrger

Am,  dam,  des
Kunibert
Heidi
Betthupferl
Die  Muppets-S0ow
ORF  heute
Wir
Belangsendung  des  OGB
österreich-Bild

17.ü0
17.25
17.30
17. 55
18. 00
18.25
18.30
i8.49
19.00
19. 30
20. 15

Zeit  im Bild
Der  Alte
Mit Slegfried  Lowitz

21.20  Fremde  Federn

€ ) Die  göttliche  Jette
Lustspiel um einen umschwärm-
ten  Revuestar

Sport-Abc
Es war  einmal...
der  Mensdi
Betthupferl

ZweiXsieben
Guten  Abend  am Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads

io.au  Trautes  Heim

19.0ü  östsrreich-Bild  mit
Südtirol-Aktuell

' 19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport

20. 15 Ein Mann  wird  verkaufl

17.25  0RF  heute  15.25

17. 30  UnbekannteNachbarschaft

Vorderösterreich

18. 00  Wenn  die  Liebe  hinfälll  l'oo
Hölle  auf  Erden:  Eifersucht  17.30
In  der  12tei1igen  Fernsehserie

,,Wenn die Liebe hinfällt" -  je- 1735
weils  Freifag,  18 Uhr,  FS 2 -

werden  dle  Probleme  von  Part-  1ElOO
nern  in verschledenen  Lebens-  18.25
gemeinsc+laften  -  in Spielhand-

lungen  ,,übersetzt"  -  darge-  ,,  e,

18.30

18.55
rg.oo

Orientferung

Bibelquiz
8ie  wünschen  -
wjr  spielen
Publikutn  macht Programm
Zeit  im,Bild
Karl  Hodina

19. 30
20. 15

15. 15-16.4ü  Trabfahrer-EM
Arena-Sprint-MeetJng

16. 40 Präsentation  der
Teilnehraer  am Eurovision
Song  Contest  1980

17. 15 Die  Waltons
18. 00 ZweiXsieben
18. 25 Fußba»l
19. 00 Trailer
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?
20. 15 Vorhang  auf:

Musikplauderelen  mit
Christian  Boesch  zum
heutigen  Konzertabend

D'r.  Si:chts  Lanner  stellt  Jo}iayin  Stra;uss  dar

S%ssy  Löwinger  üd  Peter  Rapp

Boshaffe und andere Parodien  ;p"l00  %0@j%B  pB,

,,Natürlich wollen wir keine Bier- Hintereingang

ze'ksendung machen' d'a leuta Präsident  Wilson's  Zustand  hat  o
sollen  aber  dennoch  lachen  kön-

nen-; umrelßt Be,lsusnesu, Peter sich so weit gebessert, daB erLodynski  selnen  eine  den Prince of Wales, der auf
aowohlansprechendealsauch  e'inenStaatsbesuchnachAme-

rika  kommt,  empfangen  kann.

anspruchsvolle Sendung zu ma- :i.so  Zehn  vor  zehnchen.

22,  j0  8p@d  22.20 Dle  To1lkühnen
22. 20 11.  April  1955:  Flug  nach  SPiOlfilm um eine wagl1alsige 2'o

Moskau  Truppe jung.er Abemeurer 22.20
Auf  dem  Weg  zum  Staatsvertrag  O'oo Sendeschluß 23'o5

23. 20 Sendeschluß  ,....,,..,.,,.................7.................  23.10

Dem  Greißler  Daniel  geht  es
wirtschaftlich  an  den  Kragen.
Er wird  den  Konkurs  anmelden
müssen,  wenn  nicht  ein  Wunder
geschieht  Für  dieses  Wunder

wollen  gleich  zwei  Frauen  sor-
gen  -  seine  Stieftochter  Gerda
und  die  Geschäffsfrau  Anaslasia.

Sport

Jolly  Joker

Nachrichten

Sendesdiluß

22.05  Fragen  des  Christen
22. 10  Duell  in  Mexiko

Die  beiden  Revofüermänne'.  :a

Cr03S  Llnd Will  TenneraY  iiind
sR.h keineswegs  unsympathisch,

als  sie sich  in Bajo  Rio  begeg-
nen.

Die  Einwohner  der  kleinen-Stadt
beginnen  jedoch  solork,  hohe
We!ten  darüber  abzuschließen.
wer  von  beiden  besser  schießt
und  den  anderen  töten  wird.  '

23. 40 Sendesdi1u8

ARDi  1(i.20  Glaahaus  -  17.OS  Alles
klar?l  -  20.15 Was  der  Himmel  erlaubt  -
21.45  Zwet  Milliarden  zuviel  -  22.3ü  Tages-
themen  mlt  Beridit  aua Bonn  -  23Aü  Tat-
ort:  Loekrut  -  (1.35 Tagessdiau.

ZDF:  1ü.3(1 bls  11AO Pusteblume  -  16.(K1
Klnder,  KTnder  -  18.5!i  8öü1er-!xpraB  -
1L20  Männer  ohne  Nerven  -  18.35  Mel-
sterszen*n  -  20.15 Der  Alle  -  2t15  Blu-
menllere  -  22.20  Aspekte  -  22.50  Sport
am.Frellag  -  23.20 Klauen  wlr  gleidi  dle
ganze  Bank  -  0.4(1 Heute.

17.(+O Großeltern  erzählen  ihre  Lleblings-
gesdilchten  -  17.15  Sehen  statt  Hören  -  15.00  Kleines  Musik-Kolleg  -  15.45  Tele-
1a.5ü  Rundsöau  -  19AO  Tlere  und  Mythen  kolleg  -  18.45  0mas  Küdre  -  und  unsere

=zu;"Kou"srissi a"o,Mios'sap'@orvh2e1u'tOeo Reaiaaeowoegime KuünreKhaerWuteen d'-el i'y.:io18zw30ischMeondesgpeehseslamr5
Gespräch  -  Rundschau.  nisse  -  19.00  Ein  Fis*er  Goltea  in Hong-

:;;z  ,::.3(I Seilbahn in den Tod - 21.0ü,,  ,,, -  21.45  Klno,  Kino  -  22.30

17.00  ,,1, 2 oder  3" -1{I.(IO  Karussell  -
1tl.üö  Trk*filmzöit  mlt  Adelheid  -  20.00
Fyraabig  -  2ü.50 Rundsdiau  -  21.45 Th*
Big  81eep  -  23.40 8endesch1uß.

Herausgebei,  Eigenlümer  und  Verleger  Programm-Zeitschriflen  Verlagsgesellschall
m.  b. H. -  Füi  den  Inhalt  verantwortlictr  Redakteur  Erwin  H. Aglas,  Halbgasse  24.
107ü Wien,  Tel.  93 55 72 -  Druck:  J. Wimmer,  Üruckerei  und  Zeitungsliaus  Gesellscöafl

m. b. H. & Co.,  4010 Linz,  Promenade  23.

15.45  Segeln  müßte  man  können  -lfi.OO
Der  Physlk-Zlrkug  -  16.45  Music-8cene  -
17 A'i Telesquard  -  18.(10 ,,Wer  9chmetter-
linge  lachen  hörl..."  -  18.45  fiport  1n
Kürze  -  19.füI  Bodealändlgl  Chosdit  -
19.5(I  Daa  Wort  zum  8onntag  -  2ü.!i5
Augenblicke  -  ff.05  Sportpanorama  -
23.ü5 Pelrocelli  -  23.55  8endesdt1u(1.

ARD:  13.4(I  Vorsdiau  -  14.15  Pür Kinder:
8esamstra8e  -  *4.45  Der  Abenteuerfllm:
Goldfieber  in  Alaska  -  16.(10  Magisdtea
Intermezzo  -  16.15  ARD-Ratgebei:  Tedr-
nlk  -  17Aü  Kirche  ohne  Prlester  -  18.05
Die  8portsdiau  -  2ü.15  Auf  loa  qe+it'l
los  -  2t45  Das  Wort  zum  8onntag  -
22.05  Angälique  uiid  der  Könlg  -  23.50
Tagessdiau.

41e'goacNk,a':obtat'e'r '-'  E1'5.:o(raD1-a H14on4Ä
dio-Bande  -  j5.55  Schau  zu -  mach  mlt
-  18.10  Dle  Biene  Mala  -  16.35  Die  MQ-
pets-8how  -  17.10  Länderspiegel  -  18.(10
Dsi  Haus  am  Eaton  Place  -  re,:io  Te!*-
molor  -  20.15 Du bist  Musik  -  21.45 D!I0
aktu*)le  Spor)s)udlo  -  23j)O  Der  Kfün-
missar  -  O.(I(I Heute.
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Ein frohes  Osterfest

wünscht  allen  unseren  Gästen, Freunden und Bekannten
Fam.  Karl  Graber  -  Hotel  Sonne  Landeck

Karsamstag,  Ostersonntag  spielen  für Sie die,,Splitters"

Harte  Bandagen  im  Unfallspital:

pi(5  ßfütghnHhm(h  wstr  rechtswidrig  -
Eine  Blutprobe,  die  einem  schwer  verletzten  Au-.  Ersuchen  der Gendarmerie ohne seine Zustim
tofahrer  im  Spital  abgenommen  wird,  darf  nicht  mung  eine  'B1ujDro5e  a))genommen wurde. Da
zur  Feststellung  des Alkoholisierungsgrades  Ver-  Ergebnis der u=tersuchung lautete auf 1,25 Pro
wendpt  werden,  wenn  ausschließlich  der  Lenker  m!lle BllltalkObOlgebalt-

selbst  bei dem  Verkehrsunfall  verletzt  worden  Aufgrund dieser BlujDroBe wurde der Krafi
war:  Mit  diesem  soeben  veröffentlichten  grund-  fahrerinweitererFolgezueinerhohenGe1dstraf

fötzlichen Erkenntnis ist' der Verwal.t.ungsge- veIrunrdtee:lB' eschwerdegege!idieVefüialtungsstrafrichtshof  nach  einer  Mitteilung  der OAMTC-

Rechtsabteilung  VOn seiner  bisherigen  ,sicht  fuhrten dle j'knWalie deS KJ" afifahrers an, daß dle
abgerückt,  wonach  als Beweismittel  alles  in Be-  Blutabnahme einen Verstoß gegen eine Verfas-

,,trachtkomme,waszurFestste11ungdesSachver-  sungsbestimmungdargestellthabe.DieVerwer-

( 'halt.esgeeignetsei. , fün3eines Beweismittels, das auf eiriveermeiiA1b.daerneOAMTC-Juristen  hatten  diese Haltung  des  GrundsäIzen des Rec""staaTes nicht
Verwaltungsgerichtshofes  mit  dem  Hinweis  be-  Weisezustandegekommenwäre,sei3  .edoch'nzu-

kämpft,  daß die zwangsweise  Blutabnahme  nur  läSS!g-

fiir  bestimmte  Aupnahmsfölle  zulässig  sei und  DerVerwaltungsgerichtshofhatdemAutofah-

daß eine  derartige  Vorgangsweise  einen  Eingriff  - rer aufgrund  dieser  Argumente  iecht  gegeben:

in ein  verfassungsmäßig  gewährliestetes  Grund-  Die  gegen  den  Lenker  verhängte  Geldstrafe  wur-

recht-darstelle.  de für  null  und  nichtig  erklärt.

Dieser  Ansicht  hat  sich  nunmehr  der  Verwal-  Dazu  die  ÖAMTC-Rechtsabteilung:  Die

tungsgerichtshofaufgrund  der  Beschwerde  eineS  Straßenverkehrsordnung  legt ausrücklich  feSt,

Salzburger  Kraftfahrers  angeschlossen.  daß eine zwangsweise  Blutabnähme  nur  dann

Der  Autolenker  wär  mit  ffieinem  Wagen  in der  durchgeführt  werden  dürfe,  wenn  bei dem  Ver-

Umgebung  der Landeshauptstadt  mit  einem  kehrsunfall  eine Person  getötet  oder  erheblich

anderen  Fahrzeug  zusammengestoßen,  dessen  ver1etztwordenist.Voraussetzunjistjedoch,daß

Insassenjedochunver1etztblieben.Erselbstwur-  essichumeineanderePersonalsumdenverhiut-

de mit  schweren  Verletzungen  ins Salzburger  lich  alkoholisierten  Lenker  handeln  miisse.  Die

Landeskrankenhaus  eingeliefert,  wo ihm  über  diesbezügliche  Vorschrift  wurde  vom  Gesetzge-

ber  seinerzeit  derart  ernst  genommen,  daß er sie
in  den  Rang  einer  Verfassungsbestimmung

erhob.  Wenn  nun  der Verwaltungsgerichtshof

entgegen  seiner  ursprünglichen  Ansicht  eine
'- B1utprobealsunzuIässigesBeweismittelbezeich-

l:  ne,wennsieunterVer1etzungdieserVerfassungs-
bestimmungzustandegekommen  sei,  so bringe er
damit  -  so heißt  es abschließend  in  der  OAMTC-

'- Stellungnahme  -  in unmißverständlicher  Form
e zum  Ausdruck,  daß die Grundrechte  die funda-
. mentale  Freiheits-Sphäre  des Einzelnen  gegen-

e über  dem  Staat  darstellten.

Ste'l1enausschreibung
Im Altersheim  der Stadtgemeinde  Landeck

wird  zur  Aufstockung  des Personalstandes

. ein Stockmädchen

eingestellt.

Bewerberinnen,  die das 16. Lebensjahr  vollen-

det  haben,  mögen  ihr  Ansuchen  mit  beigeschlos-

senem  Lebenslaufbis  längstens  18.4.1980  persön-

lich  im Altersheim  einreichen.

Der  Bürgermeister

(Anton  Braun  eh.)
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Morddrohungen  gibt  es viele,  gewiß.  Man

will  mich  in eine  Psychose  treiben,  afür

Gott  sei  Dank  habe  ich  die  Ruhe  nicht  ver-

loren.  Andererseits  sind  wir  in  El  Salvador

alle in Todes(zefahr. Und dcrjeni(3e,  der sei-
ne Pflicht  erfüllt,  die darin  besteht,  die

Wahrheit  zu sagen  und  zu sprechen,  was

die  Aqfgabe  eines  Bischofs  ist,  der  ist  des-

sen  ganz  sicher,  daß  er sich  dem  Risiko  des

Todes  ausliefert.

Monsenor  OSCAR  ARNULFO  ROMERO

Erzbischffvon  San  Salvador

Ermordet  am  24.3.1980,  im  Alter  von  63 Jahten

Solidarifötsbrief  der Bischöfe

anErzbischof  Romero
Puebla  (Mexico),  10.2.1979

Monsenor  Oscar  A..Romero

Erzbischof  von  San  Salvador

Lieber  Brud'er!

Wir,  Bischöfe  des  ganzen  lateinamerikani-

schen  Kontinents,  sind  hier  in Puebla  versam-

melt,  um  eine  Botschaft  der  Ermunterung  und

Hoffnung  an das ganze  Volk  Gottes  weiterzuge-

ben.  Wir  lebten  diese  Zeit  mit  Dir  zusammen  und

haben  uns  dabei  nochmals  die  Leide'n  und  Hoff-

nungen  Deiner  Gemeinde  und  der  großen  Mehr-

heit  des  Volkes,  das in  Deinem  Gebiet  wohnt,  vor

Augen  geführt.  Wir  möchte:n  uns  an  Dich  als  Brü-

der  wenden  und  Dich  in dem  ed]en  Kampf,  den

Iu  zusammen  mit  Deinem  Volk  f'ührst,  ermuti-

gen.

Wir  wissen,  daß der  Herr  die  seelsorgerische

Last  der  Erzdiözese  von  San  Salvador  auf  Deine

Schultern  gelegt  hat,  in dem  Augenblick,  in  dem

die Th@riffe und  eine  -  in  Wort und  Tat - wahr-

hafte  Verfolgung  einsetzte.  Die  Verfolgung  rich-

tet  sich  gegen  den  Dienst  Deiner  gesamten  Kir-

che,  der  auf  die  christliche  Befreiung  vieler  ver-

armter  und  unterdrückter  Salvadorianer  abzielt,

denen,  ausgeschlossen  von  jeder  Brüderlichkeit,

"ffiai

das  Antlitz  Gottes,  unseres  Vaters,  daherunsicht-

bar  ist.

Während  dieser  zwei  Jahre  haben  wir  solida-

risch  den  Fortjang  Deines  seelsorgerischen  Ein-

satzes  für  die  Armen  verfolgt.  Du  hast  die  Proble-

me  und  Kämpfe  der  Kleinbauern  undArbeiterge-

gen  eineMinderheit,  diehartnäckig  aufReichtum

und  Macht  besteht  und  die  nicht  gerecht  teilen

will,  immer  mehr  zu den  Deinen  gemacht.  Du

hast  es nicht  nur  verstanden,  für  sie  zu sprechen,

sondern  hast  auch  tapfer  ihr  Recht  darauf  vertei-

digt,  eigeneGemeinschaftenund  Organisationen

zu bilderi  und  sie  ermutigt  uM  unterstützt.  In  all

dem  bistDu  mit  einer  immergrößeren  Treue  Dei-

nen see]sorgerischen  Verpflichtungen  nachge-

kommen,  wie  wir  es in  Medellin  anstrebten.

Wir  sirid  uns  dessen  bewußt,  daB  Dich  bei  die-

ser Aufgabe  immer  das Kreuz  begleitet!  Abet  ge-

rade  durch  diese  Probe  können  wir  die  christliche

TreuezumEvangeliumz!gen.  InDeinerErzdiö-

zese  wurden  innerhalb  von  zwei  Jahren  vier  von

Deinen  Priestern  zusammen  mit  mehreren  Laien

ermordet,  mehr  als zehn  wurden  des Landes  ver-

wiesen.  Attentate  wurden  gegen  kirchliche  Insti-

tutionfö  durchgeführt,  das  Volk  der Jmen,

Hauptempfänger  der  kirchlichen  Botschaft,  wur-

de zunehmend-unterdrückt  und  der  Mission  Dei-

ner  Kirche  ständig  Widerstände  entgegengestellt;

Katecheten  und  jene,  die  dasWort  Gottes  verkün-

den,  werden  eingeschüchtert,  Versammlungen

christlicher  Gemeinschaften  werden  so geföhr-

]ich.  Du  bist  inmitten  dieser  Geschehnisse  zu-

sammen  mit  all  jenen,  die  Wege  der  Gerechtigkeit

suchen,  angeklagt  und  diffamiert  worden.  Du  bist

jedoch  fast  geblieben  an dem  Wissen,  daß man

Gott  vor  den  Menschen  gehorchen  muß.

Wir  sind  froh  darüber,  daß dieser  Freiheits-

kampf  in  Deiner  Erzdiözese  eine  immer  größere

{Jbereinstimmung  von  Priestern,  Religiösen  und

Liien  zur  Folge  hatte.  Es erfüIlt  uns  mit  Freude

zu  wissen,  daß  das  Volk  sich  auch  gesförkt  fühlt  in

seiner Entschlossenheit,  die An(zriFf'e (4eBcn  seine

Würde  nicht  resigniert  hinzunehmen.  So -  unter-

drückt,  aber  nicht  zerstört  -  kann  weder  Macht

noch Tod  Effch von  der  Liebe  Gottes,  die  in  Jesus

Christus  offenbart  wurde,  trennen.

Über Dich  möchten  wir  uns  an  das  ganze  Volk

Gottes  inDeiner  Erzdiözeseund  an  alleArmenin

Deinem  Land  wenden,  denen  Du  die  Frohe  Bot-

schaft  Jesu  Christi  in ihrer  konkreten  Situation

verkündest.  Sie  sind  der  Körper  Christi  in  der  Ge-

schichte,  wie  Du  es in  Deinem  zweiten  Hirten-

brief  erklärt  hast.  Sie  waren  hier  in  Puebla  durch

Deine  Stimme  anwesend.  Wir  wissen',  daß  es sich

um  ein  Volk  vonwürdigen  Menschen  handelt,  die

före  Selbstachtung  durch  die  enorme  Arbeit,  mit

der sie beschwerlich  ihr  Leben  fristen,  offenba-

,ren.  -Es handelt  sich  um  ein  Volk,  gegen  dessen

Bedrückung  und  Benachteiligung  Du  gesagt  hast

und  weiterhin  in  Befolgung  der  christlichen  Idee

sagenwirst:,,Es  reicht!",,,So  kann  es nichtweiter-

gehen!"Es  handelt  sich  um  ein  Volk,  das  wissent-

lich  oder  nicht,  der  heute  leidende  Sklave  Jahwes

ist.  In  seinem  Schmerz  und  unter  Einsatz  des Le-

bens  für  seine  Würde  wird  eine  Gemeinschaft

Wirklichkeit,  die  in  sich  den  Samen  für  ein  neues

Leben  von  heute  und  morgen  trägt.  Für  eine

neue,  gerechte,  solidarische,  freie,  brüderliche  -

Gesellschaft,  im  Frieden  der  Versöhnung  unter

Brüdern,  mit  dem  Zeichen  der  Liebe  des Vaters;

eine  Verwirklichung  seines  Reiches  und  ein  Ge-

]übde  einer  endgültigen  Einheit.

Unsere  Kirche  und  unsere  Völker,  die  auch  lei-

den,  kämpfen  und  hoffen,  sind  Teil  dieser  Ge-

meinschaft,  die  wir  erreichen,  wennwir  Leben  be-

freienundgeben.  WirermutigenDich,aufdiesem

engen  und  dornigen  Weg  weiterzugehen,  zum

steten  Aufbau  des  Reiches,  das Jesus  Christus  als

Herr  des Geistes  und  im  Auftrag  für  seine  Kirche

darstellt.  Zusammen  mit  Dir  beten  wir  das,,Vater

Unser':  durch  das wir  gemeinsam  das  Brot  unse-

rer  Verpflichtung  und  unserer  Hoffnung  brechen,

Und  die  Hoffnung  der  Armen  wird  nicbt  enden,

weil  sie  um  das Gelübde  wissen.

Nimm  mit  unseren  Gebeten  eine  brüderliche

Umarmung.

([Jnterschrieben  wurde  dieser  Briefvon  501ateiiiameri-

kanischen  Bischöfen)

(Viöle  Menschen  in unserem  Land  erklären

sich  mit  dem  *nhalt diese-s,Briefes  solidarisch,  so

die  Pfadfindergruppe  Landeck/Zams,  von  der  wir

'dieses  Schreiben  erhielten.  Red.)

KAROTTEN-JEANS

ab 490.  -
Damenkleider  in gro13e-r

Auswahl
Aus unserer  Wollstube:

100  gr.  Mohair

nur  25.  -

Palmsonntag  in Landeck
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Ischgl  -  Kappl
Knnsnmr.ntt'.iifüi  xlni1g

über  Verwendung  des Amtlichen  Kehtbuches

Mit  der neuen  Tiroler  Feuerpolizeiordnung

wurde  auch  das amtliche  Kehrbuch  eingeführt,

das die Gemeinden  für  die  Leistungsempfönger

aufzulegen  haben.  Die  Verwendung  des amtli-

chen  Kehrbuches  und  die Kehrgebührenberech-

GE  M E I N D E B L A  T T

nung  ist diversen  Mietern  und  Eigenheimbesit-

zern  noch  nicht  geläufig.

Aus  diesem  Grunde  veranstaltet  die Kammer

für Arbeiter  und  Angestellte  für Tirol  einen

Sprechtag  im

Gemeindeamt  Kappl

am  Montag,  den  14.4.1980  v. 9-12  Uhr  und

Gemeindeamt  Ischgl

am  Montag,  14.4.1980  von  14-17.00  Uhr

Redaktionsschluß  für  das  Gemeindeblatt

für  den  Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

Dienstag  17.00  Uhr.

Opel-Kadett  Star 1200  - 50 PS, 1 977, 24.000  km mit
Stereo-Anlage  S 69.500,-.
Opel  Kadett  Jet Luxus 1200  - 50 PS, 1979,  18.000  km,

Erstbesitz  S 82.000,-.
Opel-Kadett  1,3  Fronttriebler,  neuestes  Modell,
Dezember  1979, 4000 km, mit Werksgarantie  bis

Dezember  1980,  S 85.000.-

vermittelt

1::17WT,A,-;H?;,ius HARRER Landeck,

2)  Nr.14

rnit  dem  Fachberater  Dr.  Heinz  Schöpf,  Arbeiter-

kammer  Innsbruck.

Die Interessenten werden eingeladenl  von die-

ser Möglichkeit  einer  kostenlosen  Beraiung  Ge-

brauch  zu machen.  Das  Kehrbuch  sowie  der  Lei-

stungsnachweis  sind  mitzubringen.

F. d. Amtsstelle  Landeck:

Erna  Brünner  eh.

T.EXTI  LIE-N

LANDECK, MAISENGASSE

DAS SPARKASSENBUCH  IST WIEDER  ATTRAKTIV!

Sie erhalten:  50/o

für jederzeit
verfügbare  Beträge

Natürlich

bei

der

bei  1-jähriger
Bindung

8'/o

bei  3-jähriger
Bindung

SPARKASSE LANDECK
PRUTZ, NAUDERS, ISCHGL,  ST. ANTON

f aiaaai«qiaii«imwii««« ii

Danksagung

Vergelts Gott für die vielen trostspendenden Beweise der  Wertschätzung  und des Mitgefühls  in unserem
Leid anläßlich  des Todes  unserer  lieben  Mutter,  Frau

ELISABETH  PFEIFER

sei esin Form von Gebet, Blumen- und Kranzspenden,  Beileidsbezeugungen  und dem Geleit  auf  dem letz-
ten Weg zur wohlverdienten  Ruhe.

Besonderen Dank sagen möchten wir auf diesem Wege  auch Dr. Stettnerfür  die langjährige,  fürsorgliche
ärztliche Betreuung, sowie für die ärztliche Betreuung im Krankenhaus  Zams  durch  Prim. Pezzei, dem

- Schwestern- und Pflegepersonal, sowie dem Pflegepersonal  des Altersheimes  Landeck.  a
Unsere aufrichtige Hochachtung und innigsten Dank  für ihr vorbildliches  Verhalten  in ausübender  Nächi
stenliebe gilt vor allem Schwester  Consilia  vom Altersheim  Landeck.

Hochw. Herrn Pfarrer Lugger danken wir im Namen unserer  Mutter  für den geistlichen  Beistand  in ihrer  '
letztenStunde.  I

Die Trauerfamilien  '
Hess-Mayer  ,

Il v» a
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Galfürer

Schülermeisterschaften

1980
Offizielle  Ergebnisliste

Riesentorlauf  am  23. März  1980
Kleinkinder  weiblich:  1. Walter  Belinda,  2. Wal-

ter Tanja,  3. Walter  Karina,  4. Walter  Barbara,  5.

Jörg  Simone,  6. Walter  Theresia,  7. Walter  Brigit-

te,'8.  Raggl  MarIies.Kleinkindermännlich:  1. Wol-

fart  David,  2. Walter  Edwin,  3. Lorenz  Armin.

Kinder  I weibl.:  1. Walter  Dagmar,  2. Zanger)  Jo-

hanna,  3. Lorenz  Beatrix.  Kinder  } männl.:  l.  Wal-

[er Adalbert,  2. Walter  Rolarid,  3. Lorenz  Her-

mann,  4. Reich  Eckhart,  5. Pfeifer  Kurt,  6. Kath-

rein  Werner,  7. Schöpf  Markus, 8. Walter Josef, 9.
Schöpf  Patric.  Kinder  II  weibl.:  1. Kathrein  Yvon-

ne, 2. Scheiber  Hermine,  3. Salner-Waltraud,  4.

Kathrein  Renate,  5. Walier  Sabine,  6. Walter  Eve-

line.  Kinder  II  männ].:  1. Walter  Günther,  2. Wal-

ter Peter,'3.  Juen Georg,  4. Walter  Gebhard,  5.

Walter  Christian,  6.'Wa1ter  Richard,  7. Jehle  Wer-

ner,  8. Walter  Markus,  9. Juen  Reginald.  SchülerI

weibl.  :1. Lorenz  Ingrid,  2. Walter  Ingeborg,  3. Sie-

geleIrmgard,  4. Pfeifer  Martina.  SchfüerI  männl.:

l. Kurz  Franz,  2. Türtscher  Thomas,  3. Gastl  Ale-

vander, 4. W+i11erEdu4rd.  Sbhü1er7föeib).:1.  Lo-
renz  Katl'irin.  2. W'iilier  Bettina,  3. Kurz  Asirid,  4.

Kathrein  Ai'igelika,  5. Gtistl  Berfü,  6. Waller  Doris.

Schület'II  nfönnl.:  l. Pecl Andreas,  2. Giuiahl

Anton,  3. M'tittle  Siegbert,  4. Katmein  Gregor,  5.

Sonderegger  Be,rnl'i.,  6. Steclier  Micliael,  7. jürt-

scher  Peter,  8. Soi'ideregger  Adolf,  9. Pfeil'er

Edgar.

Schiilermeisterin  1980  -  Loren  Ingrid

Schülermeister  1980  -  Pecl  Andreas

Verdienter  Sieg  über

RalLenl»eig
SV Spar  Landeck  I -  SV  Rattenberg  I -  2:1 Mark,

Pauli

Auch  im zweiten  Heimspiel  wartete  die Spar-

Elf  mit  einer  guten  Leistung  auf.  Aufbauend  auf

eine  homogene,'  starke  Abwehr,  kamen  die Stür-

mer,  unterstützt  von  einem  technisch  und  läufe-

ri.sch überragenden  Mittelfeld,  mehrfach  zu Tor-

chancen,  bei  deren  Verwertung  aber  noch  die  letz-

te Konsequenz,  das  Selbstvertrauen  oder  die

Korrzentration  fehlten.  Jedenfalls  konnten  die

ehemalsals  Gegner  gefürchteten  Gäste  aus der

Bienerstadt  das Landecker  Gehäuse  kaum  einmal

echt  gefährden  oder  unter  Druck  setzen.

Trotzdem  gingen  dieRattenberger  bereits  in

der'3.  Minute  durch  ein Kopfballtor  nach  weiter

Vorlage  in  den Strafraum  in Führung.  Damit  kam

aberauch  gleich'Farbeins  Spiel,  denn  in der  Folge

drückte  Landeck  auf  Tegpo.  Nach  einer  halben

f'JarkStundemitErfoIg,denn  hattesichdurchge-

tankt  und  den Gästetophüter  init  flachem  Schuß

bezwungen.  Der  Ausgleich  war  geschafft-,  es gab

weitere  schöne  Züge  und beachtliches  Team-

work,  bis Pauli  in der  42. Minute  den bis,4ahin,, i It

Fuhrung!itreffsctfön  spielerisch  verdienten  er

erzielie.  Das fiiire  Spiel  blieb  bis ztim  Enclctsp;in-

nend,  weil  einerseits  Landecks  sem  l'iewegliclie

Stüriner  die Chancen  versähiinten,  das Match  vor-

zeitig  zu entsclieidei'i,  aimererseits  dic Giiste  in'i

Mittelfeld  optiscl'i  zeitweise  gut  gelielei'i  und  init

liolien  Bällen  in den Landecker  Slriil'riruin  im

Konterglück  versuchten.  Die Landecker  Mani'i-

sdiaft  koim)e  jefiillen  und müßte  n'iil  ähnliclier

DarbieUinB  in Sclilitters  zuin Er('olg  kommen

kön  ilei'i.

Aehhing!

Altpapiersamm$ung
der  action  365

Sitzung  des Gemeinderates
Konstituicrcimö  Silzing  des Gemeinderates

iiin 10.4.1980  Llm 18.00 l)m  iin Sitzutügssititl  4es

Ratliiiuses.

ain Sainstag,  19. April  ]980.  Nälieres  in der  i'iiicli-

sten Ausgabe.  '

acüon  365  Flohmarkt

Philatelistenclub,,Merkur"
Landeck

Dringend  Lichtenstein  und  Vatikan  abzuho]en.

Möglichst  Samstag  vormittags  Wyhs

Für  Auskünfte  stehen  Ihnen  gerne  zur  Verfü-

gung:

Fam.  Martin  Diem

Fr. Anni  Jenewein

Fr. Evi  Auer

Fam.  Gustav  Kain

Tel,  05442-29044

05442-29424

05442-31783

05442-39642  (abends)

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnuppp  T,»ndprk
Anmeldungen  zur Salzkamn'iergutfahrt  sind

bis spätestens  17. April  1980  beim  Kiosk  Matt  zu

tätigen.  Genaue  Auskünfte  erteilt  Herr  Egon

Matt.

Die  Reiseausfallversicherung  führt  die

,,Austria-Versicherung"  in  Landeck,  Malser-

sttaBc,  durch.

Es grüßt  der  Obmann  Lajda  Leopold

Fotoausstellung
In der SPARVOR  Zams  wurde  am Freitag,  28.

März,  eine  Fotoatisstellung  eröffnet,  in der  die ein-

heimischen  Lichtbildner  Diehnar  Schmid  und

Erich  Wucherer  ihre  gestalterischen  Fähigkeiten

mit  der  Optik  der  Kamera  unter  Beweis  stellen.

Die  Ausstellung  ist bis zum 19. April  (während

der Geschäftszeit)  zugänglich.

Marienwallfahrt
r)ach San Damiano  mit  Krankenwallfahrt  nach

Montechiari  mit  Prozession  nach Fontanelle

vom  11.-13. April.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen

20.45 Uhr  bei Erwin  Zangerle,  Schrofensteinstr.

l1,  Tel.  05442-31453.

Anme]dungen  auch  bei Mair  Gretl,  Zams,  Sa-

nat(+riumstr.  41, Tel.  05442-3807.

4. (pril  1980

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film
Wir  laden  alle  Mitgliede-r  u. Freunde  des

Schmalfilms  zu unserem  nächsten  Klub-

abend  am Dienstag,  8. April,  im Gasthof

Bierkeller  (20  Uhr)  herzlich  ein.  Pro-

gramm:  Zeigt  her  Eure  Filme  (vertont).  Wir

bitten,  dazu  entsprechendes  Filmmaterial

mitzubringen.

Voranzeige:  22. April  - Klubstamintisch.

Die  Sektionsleitung

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von 10 bis 13 Uhr,  der,Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  ]O bis 12

Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telet"on  3695, zu errei-

chen.

An'i4.  und  5. April  keine  Spreclistunde

Niichste  Beratung  ain 1l.  u. 12. April.

ÖVP-Sprechtag
Ain Dicnslitg,  8.4., findet  im OVP-Bczirkssc-

krefüriiii,  Mii1serstriif3e  44. II. Stock;  voi'i9.30  Um

bis 11.30 Ulir, ein Slirecmiig  init KR Walter  Jäger

über  'Wolinbtirii'örderung,  Wolinbtuiiaonds,

WoIii'ivcrbesserung,  Wolinbeiliill'en  Lll1(I Miet-

zinsbciliilfen,  Pensionsvcrsiclierung,  Kriuiken-

bciliill'cn  LIIl(I alle  Uibrigen  Soziiiflaragen sfütl.  Die

Beriiling  ist kostcnlos  Llml wird  oline  Rücksiclit

üuf'tlie  PiirteizugeIiörigkeit  durcl'igef €il'irt.

Bitte  beachten  Sie  unsere  Beilage  in

dieser  Ausgabe

Schwendinger  & Fink,  Landeck

UuiciucfühieigepiäJi
Die  Tiroler  Vo1kswirtschaft1iche  Gesellschaft

veranstaltet  am Mittwoch,  9. April  1980,  mit  Be-

ginn  um 15.00  Uhr  im  Saal der  Handelskammer

Landeck  e-in Unternehmergespräch.

,,Der  Unternehmer  irn SpannungsfeJd  der Ge-

sel]schaft"  -Einführungsreferat  durch  den  Semi-

narleiter,  Univ.-Assistent  Dr.  Erich  Thöni

,,Verantworfüng  und Aufgaben  des Unterneh-

mers in Betrieb  und Gesellschaft"  -  Vortrag  von

Univ.-Prof.  Dr.  Christian  Smekal,  Universität

Innsbruck

I5abei  werden  u. a. [olgende  Punkte  behandelt:
* Probleme  bei der  Aufgabenert'iillung  inner-

halb  des Betriebes

" Probleme  bei der  Aufgabenerfüllung  für die

Öffentlichkeit

" Lösungsmöglichkeiten  zur Aufgabenetfül-
lung

anschließend

DISKUSSION  UND  GEMEINSAME
ERARBEITUNG  VON  ARGUMENTEN

Die  Unternehmer  des Bezirkes  sind zu dieser

Veranstaltung  herzlich  eingel@den!
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Seit  Einfiihning  des Tempo-Limits:
Um  30!'o mehr  ikw-Überholunfülle

Sosehr die  schweren  Brummer  auf  Österreichs
Straßen mitunter  ins  Kreuzfeuer  der  Kritik  gera-
ten:  Das  Gros  der  Profis  am Steuer  übt  seinen
schweren  Beruf  mit  dem  notwendigen  Verant-
wortungsbewußrsein  aus. Dies  wurde  jedenfalls
bei  der  kürzlichen  Preisverteilung  der 20. Vor-
sicht-Rücksicht-Aktion  des Kuratoriums  f'ür Ver-
kehrssicherheit  und  der  Bundeskammer  der ge-
werblichen  Wirtschaft  mehrfach festgestellt.-
Mehr  als 20.000  Lkw-  und Busfahrer  hatten sich
an dem  Bewerb  beteiligt,  bei dem es darum  geht,
anderen  Verkehrsteilnehmern  gegenüber  größt-
mögliche  Rück5ichtnahme  zu beweisen. Die
überwiegende  Mehrpeit  dieser  Buschauffeure
fuhr  während  der  Aktion  unfallfrei,  manche  von
ihnen  verzeichnen  nabh  einer  Fahrleistung  von
hunderttausenden  Kilometern  nicht  den  gering-
sften Schaden.

Es  gibt  aberauchAusnahmen,,,schwarze  Scha-
fe"  dieser  Berufsgruppe,  und  ihnen  ist es zuzu-
schreiben,  daß  die  Unfallbilanz  der  Brummer  ei-
neungünstigeEntwicklunBnimmt.  Prof. Dr.  Her-
mann  Knoflacher  vom  KfV  weist  vor  allem  auf
zwei  wesentliche  Verstöße  des Lkw-Verkehrs  ge-
gen  die  Bestimmungen  hin:  Tempoüberschrei-
tungen  und  Uberladung  der  Fahrzeuge.  Im  ein-
zelnen  treten  vor  allem  folgende  Kriterien  in  den
Vordergrund:

"  Seit  der  Einführung  des Tempolimits  für  Pkw
haben  die  Uberholunfölle,  an  denen  Lkw  beteiligt
sind,  um  30'Vo zugenommen.  Es ist  dies  in erster
Linie  darauf  zurückzuführen,  daß der  Übe'rhol-
weg  für  Pkw  in geföhr1icher  Weise  verlängert
wird,  wenn  Lkws  zu schnell  unterwegs  sind.

"  Nach  500  km  Fahrt  treten  auch  bei  routinier-
ten  Berufskraftfahrern  in der  Regel  Ermüdungs-
erscheinungen  auf.  Daher  auch  die  Bestimmung
im  Arbeitszeitgesetz:  Nach  vier  Stunden  Lenk-
zeit  mindestens  eiüe  halbe  Stunde  Pflichtpause.

* Jeder  vierte  Unfall  i'nit  Lastzügen  in Öster'-
reich  ereignet  sich  bffii Dunkelheit,  obwohl  in  die-
ser  Zeit  nur  ein  Sechstel  der  Fahrleistung
erbracht  wird.  Daher  wäre  es wichtig,  daß  Lkw-
Lenker  anstrengende  Nachtfahrten  nur  in  ausge-
ruhtem  Zustand  absofüieren.  Außerdem  sollte
den  recht  häufig  festgestellten  Beleuchtungs-
mängeln  an den  Fahrzeugen  größere  Aufmerk-
samkeit  geschenkt  werden.

'  Tankwagenunrfüle  passieren  zu  20'1"o bei  Dun-
kelheif.  Die  Mufigsten  Ursachen:-Ermüdung,
Abkommen  von  der  Fahrbahn,  unangeparlte  Ge-
schwindigkeit,  Auffahren  auf  unbeleuchtete
P,ihrzeuge.  a

* Das  Unfallrisiko  nimmt  mit  dem  Gewicht  des
Fahrzeugs  zu:  Lkw  unter  3,5 t Nutzlast  sind  zirka
in gleichem  Maße  am Unfallgeschehen,beteiligt
wie  Pkw,  bei  Lkw  über  3,5  t liegt  das  Risiko  um  20-
30'/o  höher,  bei  Sattelschleppern  noch  höher.

Lkw-Fahrer  sind  zweifel)os  enormen  Belastun-
gen  ausgesetzt  und  gegenüfür  anderen  Verkehrs-

-teilnehmern  in  vieler  Hinsicht  benaöhtei)igt:  Die
großfö  Abmessungen  des ' Fahrzeugs,  lange
Brems-und  Uberholwege,  somie die  Prob!ematik
3fe.s I'urchfahrens  von  engen  Kurven  mit  maxi-
rüaler  Querneigung  stellen  an das Fahrkönnen
und  an  die  Disziplin  yon  Lenkern  schwerer  Fahr-

zeuge  hohe  Anforderungen.  Ein  Großteil  der  Be-
rufschauffeureistdiesenAnforderungengewach-

sen,  wennaberdennoch  immerwieder  eine  stren-
gere  Kontrolle  des  Lkw-Verkehrs  gefordert  wird,
so geschieht  dies  nicht  zuletzt  im  Interesse  der
Profis  am  Steuei,  für  die  es sehrwichtig  ist,  daß  sie
ihren  anstrengenden  Beruf  in  einem  gut  organi-
sierteri  Verkehrssystem  ausüben.  Die  Vorsicht-
Rücksicht-Aktion  gilt  a]s Beitrag  zu den  Bemü-
hungen,  dieses  Verkehrssystem  zu  schaffen.

FF Fogls,,Aktuelle  Poesie
angewandt  auf  die
bevorstehenden

Piäsidentschaftswahlen

-Kürzlrch durfterch  den  GeN'ieindeblattlesern und
der  Welt  meine  Erfindung  vorstellen  Merne,,Ak-
tuelle  Poesie".  Das  rhythmrsche  Medrum  1980.

Und  natürlich  darüber  hrnaus.  Die  Möglichkeit  tür

alle. Und jeden. Alles und jedes. für uns alle. Ffrbe-
sre total.

Darf ich-die  Grundidee nochmals darleden.
(Vrelleicht  war  jemand  letztmal  ins  Ausland  ver-
reist.)

Die,,Aktuelle  Poesie"  bautaufder  Totrrr-Kolonne
auf. Ich setzte  sogenannte  Wortschlüsse  den  Zei-
d'ien  x, 7 und  2 glerch.  Hierauf  rhyrthmisiere  rch
mich  erne  Minute  lang  ern. Und  wärü:  damrt  das
poerhyrthmipche  Zentrum  meines  Gehirns  auf. rch
sage  also  eine  Minute  1ang  7 x 2 x x 7 x 2 1
7 7 7.....  vor  mich  hin.  Dabei  denke  iöh an röchts.
Dann  schreibe  ich eine  Kolonne  mft. Etwa  so:
2 2 2 ;Ä 7 2 7 2 x 1 x 7. N'un setze  rch vor  die
Wortschlüsse  meine  poetischen  Gedankep.  Und
das  Werk  rst fertig.

Zur  aktuell-poetischen  Bewältigung  der  bevor-
stehenden  Bundespräsidentenwahl  unter  Berück-
srchtrgung  ernes  zu  diesem  Zwecke  gegründeten
Aktronskomitees  (mrt Schwerpunkt  auf ..tees")
wählte  ich  dre  Wortschlüsse  1-  anz,  2 -  ernen.
x-  an.

Damrt  wären  wir  in den  Startlöchern.  Der  Kirch-
schläger..Das  Aktionskomitee.  Und  ich  als  aktuel-
lerPoet.  OhneAktionskomiteekannKrrchschläger

nrcht  gewinnen.  Ohne  merne,,Aktuelle  Poesie"
fehlte  dem  Ak,tionskomitee  dre erfolgbringende
Argumentation.

Ajso:

Es wrll  mir  scheinen
Wrr  sollten  uns  einen
Und  einen-mernen

Der  Haeusserman

Und  Karl  Schranz
Sind  berde  für  einen
Das  Komitee  setzt  sich  ganz
Ein für  einen

Der  Haeusserman

Der  Kali  Schranz

Sehranz

Ganz

Viellicht  wird  dreses Gedicht  gror3e  Aktualität
erlangen.  Wenn  Kirchschläger  gewählt  wkd.  Was
natürlich'nur  durch  totalen  Einsatz  des  Aktionsko-
mitees  möglich  sein  wird.

Aber  es  besteht  Hoffnung.  Wrrd  es doch  von  ei-
ner  bekannten  rnedizinischen  Kapazität  geleitet.

' lJnd  entsprechend  Ünterstützt. Von  Ernzi.  Der  stol-
zen  Witwe.  Von Spiel.  Und  Dallansky  natüöirh.

4. April  1980

Kronburg
Wir  ziehen  zur  Mutter  det  Gnade,  zu ihrem

hochheiligen  Bi]d.  So  können  wir  Wallfahrer  nun
frohen  Herzens  singen,  angesichts  der  wohlge-
lungenen  Innenrenovierung  der  Kirche,  ein
Ergebnis  der  Kenntnis,  Umsicht  und  des  persön-
lichen  Arbeitseinsatzes  desHochw.  Herrn  Pfarrer
Fehrenbacher.  Ihn  schreckte  die  gröbste  Arbeit
nicht,  und  wir  verdanken  ihm,  die  so rasche  Fer-
tigstellung.  Möge  die Gnadenmutter  ihm  alle
Mühe  reichlich  lohnen.  Wir  aber  schenken  ihm
Gebet  und  bescheidene  Spenden  als Dank.

Arbeitsamt  Landeck:
Wir  suchen:

Verkäuferin  f'iir  Souvenirs,  Verkäufer  für  Eisen-
warenhandlung,  Verkäufer  für  Elektrogeräte,
Verkäuferinnen  für  Textilien,  Verkäuferin  für

'Kioskbetrieb,  Porträtphotograph(in),  Sch]osser,
Portalschlosser,  Schweißer,  KFZ-Mechaniker,
Autospengler,  Bauspengler,  Maler,  - Metzger,
Tischler,  Maurer,  Zimmerer,  Hilfsarbeiter,  Flie-
sen]eger,  Autolackierey,  Bäcker,  Außendienst-
mitarbeiterfür  Versicherungenund  Betriebs-und
Vermögensberatung,  Außendienstberater(in-
nen)  fürElektrogeräte,  Näherin  fürVorhängeund
Konfektionen,  Weißnäherin,  männliche  Büro-
kraft  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  Fachar-
beiter  f'ür  Sägewerk.

,,Ja könnt  ihr's  denn  gar nicht  mehr  e;-
warten  . . . ? "
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Suche  gelernten AK'nON!

Lageristen
für  Autoersatzteile.

Auto  Mayr  Ges.m.b.H.
6500  Nesselgarten  418,  Telefon  276101  a

oder  05449-271

,!IUSQVARNA
NAHMASCHINEN-

AKTION

BEI aALLEN  TYPEN

Ihr FUNKBERATER
R. FIMmRGER

Landeck,  Tel. 2513  a

Suchbn  tüchtiges  Hausmädchen,  Beginn  30.  Mai.  Fam.
,H,abicher,  Pension  Rendl,  St. Anton,  Tel. 05446-29!51

Suchen

VERKÄUFERINNEN
zwischen  20 gnd  40  Jahren  mit  Praxis.  Kurzer  Lebens-

/=  . . . .lauf  und  Zeugnis  bitte  mitbringen.

PesjakTextilcenter,  Landeck,  Tel.  05442-3241-O  oder
3242-0

AKTION!

VOLLAUTOMATISCHE

SKG  WASCH-
AUTOMATEN
ab S 4.290.

FUNKBERATER
R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Sind  Sie ehrlich  und kon
Spitzenverdienste  erreichi
Partner  für  uns. Die  D.A.S.
schutzversicherung  sucht
den  Bezirk  Landeck.  Vorzii
fonischer  Vereinbarung  be
Robert,  Grettert  3a, 6460

Danksagung
Für  die  vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtigerAnteiInahme,  anläßlich  des  Heimganges  meipes  lieben  Gat-
ten', unseres  Vaters,  Großvaters,  Onkels,  Schwagers  und Cousins,  Herrn

KURT  KUBIN
danken wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunderi  und  Bekannten,  die  unseren  lieben  Verstor-

' benen  auf  seinem  letzten Weg  begleiteten,  für  ihn beteten  und sein  Grab  schmückten,  herzlich.
Ganz besonders dankön wir Herrn Pfarrer Gass'er von Perj4n für die trost'ieichen Worte und die würdigeGestaltung  der  Trauerfeier  sowie  dem-Hausarzt  Medizinalrat  Dr. Walter  Frieden  für  die  jahrelange  Be-
treuung  und  Dr. Thomas  Frieden  für  die gute  Betreuung  während  seiner  Krankheit.
Weiters  danken  wir  der  Hausgemeinschaff  für  die  liebevolle  Anteilnahme,  der  Abordung  der  Post-  und
Telegraphenverwaltung,  der  Abordung  der  Gewerkschaft,  den  Arbeitskollegen  und der  Musikkapelle
Landeck-Perjen.  a lmNamenderAngehörigen

Käfha Kub=n und  Venvandten

Danksagung

\/Vir danken  allen,  die  unsere  liebe

STEFANIE
auf ihrem  letzten  Weg  begleitet  haben.
Die große  Anteilnahme  unserer  Freunde  und  Bekannten  war  uns  ein-Trost  in dieser  schweren  Stunde.
Besonders  bedanken  möchten  wir  uns bei Dr. Michael  Czerny  und  dem  Roten  Kreuz  Landeck.
Für den  tröstlichen  Beistand  und  die  feierliche  Gestaltung  der  Einsegnung  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfar-
rer Lugger,  sowie  Herrn  Martin  Schöpf  mit  seinen  Kollegen  für  die  musikalische  Umrahmung  und  den  bei-
den Trägern  Alth-aler  Gernot  und Moser  Petör.
Herzlichen  Dank  sagen  wir  auch  für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden.

Landeck,  im M"ärz 1980 In Dankbarkeit
Jutta  und  Gerhard  Walser

im Namen  aller  Verwandten
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SV  Pnutz  : TSU  Inzing  3:O Harter Auswärtstest in Zirl
Tore:  Buchhammer  (2),  Purtscher  SK Zirl  : SV Zams O:2 (0:2)

In  einer  auf  gute'm  Niveau  stehenden  Partie  si-  SR Jaksc" - mäßig, 8o Zuschauer
chertesichderSVPrutzmiteinergeschlossenen  ZamssiegteaufdemgefürchtetenZirlerBoden
Mannschaftsleitung  den 2. Tabellenrang.  Bis  sicherer, als es im Ergebnis zum Ausdruck
zumSeitenwechserkonntendieInzingerdankei- kommL -
ner starken  kämpferischen  Leistung  das Spiel  Beide Teams begannen vorsichtig, die Cföste
offenhalten.ImweiterenVerlaufzeichnetensich  aus Zams bekamen die Gastgeber aufgrund
die Prutzer  i m  mer  mehr  als die bessere  Mann-  immenser Laufarbeit im Mittelfeld schneller in
schaft  ab. Zweimal  konnte  Purtscher  im  Gäste-  den Gr'ff'= beeindrubkten auf schwierigem, nas-
strafraumnurmehrregelwidriggestopptwerden.  semTerrainmitgediegenerTechnikundKampf-
Die  daftir  völlig  zurecht  diktierten  Elfmerer ver-  ge'sL D'e Abwehrum Schultus erwies s'h'lede-
wertete  Buchhammer  sicher.  Für  den dritten  rum als Bollwerks Raggl und Fra'd' "a"en 'hre
Treffer  sorgte  Purtscher  selbst,  als er eine,  miß-  G'ÄensP'eler sicher im Griff, Seid] fand immer
Jü'ckten Ru"ckpaß 1' 0aaastetor unterbringen WlaederZellib..Ol1'TeZnStCspranhnell/gl'ndengnaffVOrZu
kOnnt,  stoßen.Dasl einemEigentornach

große  Möglichkeiten  auf  eventuelle  Medaillen-

ränge  oder  gar  Meistertitel  vorhanden  sind.  Wei-

ters  beteiligen  sich  die  Landecker  noch  an einem

Turnier  in Bruneck  (Südtirol)  und  in Lustenau

und nicht  zuletzt  dann  das große  Landecker

Schrofensteintur'nier,  an welchem  sich heuer

insgesamt  22 Mannschaften  betei]igen  und  we]-

ches  bereits  am 16. Mai  (Freitag)  mit  zwei  Siegan-

wärtern  (Landeck  I und  KC  Rietz)  gestartet  wird.

Das Turnier,  welches  ja im  Landecker  Sportge-

schehen  bereits  einen  großen  Namen  hat,  geht

heuer  über  fünf  Tage  und  zwar  16.18.23.24.  und

25. Mai.

Der  Kegelklub  KK  ESV  Landeck  wünscht  bei

dieser  Gelegenheit  allen  Mitgliedern  undAnMn-

gern  des Vereins  recht  schöne  und  frohe  Oster-

feiertage.  Gut  Holz"  W.E.

BUDO  LANDECK
DemBudo-Verein-Landeck(Taekwon-Do/Ka-

rate),  Österreichischer  Mannscha[tsmeister  1978,
üi:iTann  oc  (l1(!  npiipn  Triiinpr  T-Tprrn  Maa  T]ifü  Vui

emer  hcKballserie  zu (junsten  aer  Aammer.  L)as  b""ei  "  ""  -"=  -  -----  -'--o-  --p--  - -- -

2:OfixierteKrismervolleynachsauberherausge-  RezaZadehmohammed3.DAN,Europameister
spielterAktioninder35.Min.Zirlvergaßinder  1975,3.PlatzEMl976,mehrfacherStaatsmeister
Folge  aufs Mitspielen,  verlegte  sich auf,,eine  und Int. TKD-Schiedsrichter zu verpflichten. F,
destruktive  Spielweise  und  verschärfte  wie  4chon wird ab sofort das Training leiten. "
gewohnt,  die Gangart.  So wurde  z.B.  MitM]stür-

mer  Marth  systematisch  abmontiert,  außerdem  Um e!n We!T verbre![etes Vorurteäl auSZumer-
wurde  bei jedem  Angriff  der Oberländer  ,,Ab-  zen, soll erwähnt sein, daß das Training keines-
seits"angezeigt.ZamsgabsichmitdemErgebnis  wegsausZertrümmernvonGegenständen(Zie-

zufrieden,  zwei  klare  Elfmeter  gegen  Zirl  wurden  gel,  Bretter,....)  besteht,  sondern  viel  Gymnastik,

nicht  gegeben  und  rühmlicher  Höhepunkt  der  Technik  und für Fortgeschrit!ene auch Frei-

zweitenSpielhä)ftewarendieAttackeinvonVor-  kampfpraktiziertwird.DerbesteBemeis,daßdie-

StODPer Kremser.  Ser Sport  auch  für  zarte  Geschöpfe  geeignet  ist,

ZamS  scheint rechtzeitig In FOI'm  Zu kommen, wird  'dadurch  erbracht,  daß schon  föngere  Zeit

denn am Karsamstag steigt in Zams das absolute Frauen  und  Mädchen  recht  erfolgreich  trainie-

Schlagerspiel der Runde gegen Tabellen'Ührer ren. Sind  auch  Sie an diesem  fantastischen  Sport

NeusI'ft In-der Begegnung gegen die ebenfalls interessrert und  wollen  Sie Ihren  Körper  und  

spielstarken Stubaier dürfte eine Vorentschei- Geist  ertüchtigen,  so besuchen  Sie völlig  unver-

dung um den Meistertitel fa]len, mitentschei- bindIichllnSerTraining,
dend  sollte  auch  der  Heimvorteil  und  die Unter-

stützung durch das heimische Publikum sem, Dienstag   Marianhill  Bruggen  /L  ,H,

Zams spielte mit: Schmid, Schultus, Seidl, Freitag   Volksschule  Landeck  jeweils  von

Fraidl, Raggl, Nimmervoll, Dipl.-Ing. Hauser, 19.00Uhr-21Uhr.
Krismer,  Hauser  R., Marth  (Moser)  und  Nieder-

Beide  Mannschaften  beendeten  das Spiel  nur

mehrmit  10 Mann,  da der  Schiedsrichter,  dervor-

her  zuviele  Unsportlichkeiten  duldete,  im  Finish

zweimal,,Rot"  zeigte.

Schüler  Prutz:Zams  4:2

Tore;  Köhle  Albin  (2), Stöckl  Werner,  Förg

Andreas

ASV  T,anfü"rk  hielt  vier

Punkte  Vorspnung
SV Obsteig : ASV Landeck  1:2 (0:2)

Bei sehr schlechten  Witterungsvertföltnissen

kam  der  Herbstmeister  Landeck  gegen  den  Auf-

steiger  Obsteig  zu einem  verdienten  2:1 Erfolg.

Der  sturmartige  Wind  und  die  teilweise  schwieri-

gen Platzverhältnisse  ließen  nie ein gutes  Spiel

aufkommen.  Die  Gäste  aus Landeck  übernah-

men  von  Anfang  an das Korrlmando  und  erarbei-

teten  sich  eine  leichte  Feldüberlegenheit  heraus.

Den  ersten  Treffer  für  die Landecker  erzielte  in

der 8. Minute  Tormann  Gernort.  Sein  vom  Wind

getriebener  Ausschuß  berührte  der  gegnerische  

Tormann  noch  mit  den  Fingerspitzen  als er über

ihm  insNetz  flog.  ZehnMinutenvorHa1bzeitpfiff

entstand  aus einem  Mißverständnis  der  Obstei-

ger  Abwehr  durch  Redolfi  Fredi  die  2:O Führu-ng.

Pech  hatten  die  Landecker  nach  diesem  Treffer,

als Moser  Peter  mit  einem  Weitschuß  nur  die

Stange  traf.

: In  der  zweiten  Hälfte  versuchten  die  Hausher-

a ren durch  besonderen  Einsatz  und  Kampf,  ihre

> , spielerische  Unterlegenheit  wettzumachen.  Sie
a ' versuchten  überwiegend  aus einzelnen  Gegen-

schlägen  zum  Erfolg  zu kommen,  vor  dem  gegne-

rischen  Tor  waren  sie jedoch  zu unentschlossen.

Lediglich  aus einem  Abwehrfehler  in der  75. Mi-

a nuteerzieltensiedenAnschlußtreffer.Abdiesem

Zeitpunkt  bekamen  sie heftigen  Auftrieb,  doch

die nun  sichere  Abwehr  der  Landecker,  organi-

siert  durch  Stopper  Manfred  Jenewein,  hielt  allen

 Angriffenstand.AuchaufseitenderSiegergaben

sich  noch  gute  Einschußmöglichkeiten,  die  aber

zum  Teil  kläglich  vergeben  wurden.  Ein  Nicht-

ausnützen  solcher  Chancen  könnte  beim  kom-

menden  Heimspiel  gegen  den SV  Natters  leicht

insAugegehen.  Sonntag,6.3.-Beginn16.00Uhr.

Jugend  -  FC  Gunglgrün-14.45  Uhr

Knaben  -  SPG  Mötz/Silz-13.30  Uhr

bacher.

Programm  Karsamstag  5. April  15.00  Uhr:

SVZamsI  : SVNeustift

Wieder  hoher  Sieg  für

T i»n«lt'rks  KeglBy
Einen  hohen  Sieg mit  7:I Punkten  konnten

Landecks  Sportkegler  am vergangenen  Freitag  in

Landeck  auf  den  ESV  Bahnen  gegen  die Mann-

schaft  von  KK  Nassereith  erringen.  Die  Tages-

bestleistung  erreichte  wieder  Prantner  Günther,

welcher  diesmal  440 Holz  schob.  Weitere  Punkte

für die Landecker  eroberten  Wohlfarter  Bruno

430, Stradulla  Günther411,WeiskopfArnold410

und  Markart  Pepi  mit  408 Holz.  Nicht  punkten

konnte  Wyhs  Ernst  mit  397 Holz,  welcher  derzeit

überhaupt  nicht  in  Form  ist.

Die  Landecker  konnten  damit  ihren  zweiten

Platz  in der  Tabelle  festigen  und  hoffen,  diesen

auch  in  den  noch  ausstehenden  letzten  zwei  Run-

den gegen  Obergurgl  und  Strengen  zu behalten.

Anschließend  an diese  Meisterschaft  ist  ja noch

lange  nicht  Schluß,  gibt  es doch  noch  die Ent-

scheidungen  in  derEinzelmeisterschaft  der  Schü-

ler  und  Jugend,  in  welcher  die  NachwucMkegler

in ausgezeichneten  Positione.n  liegen  und  noch
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Das Team  der  Fließer  ÖVP-Bürger-
liste  bedankt  sich  bei a1len WätTler-

innen  und Wählern  für das große

Vertrauen.

Wir werden  uns bemühen,  dem

Wählerauftrag  entsprechend,  eine

-gerechte  und  konstruktive  Gemein-

depolitik  zu machen.

Lehranstalt  mit  ÖffentIichkeitsrecht  für  Kosmetik,
Massage,  Fußpflege.  Beginn  der  Jahresschule,  auch für
Schulentlassene,  9.9.1980,  Kurse  beginnen  am 1.August.

Angela  Austria,  6020Innsbruck,Maria-Theresien-Straße
53/1,  Tel. 05222/24877.

Bis 30ü/üHai;ikostanerspürnis
durch sorgffütig  abgedichte+e  Fenster und Türen
Nu7 die vom  Fachmann angebrachte  maf5geschnei-
derfe

,Tixo-Silokon-Kautschuk"-Dichfpng

bring+ den gewGnschfen  Erfolgl
10 Jahre Materialgaranfie
Sfeuerliche  Abschreibung  für Unternehmer  und

7  Private.
Wir  beralen  Sie kostenlos

Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Telefon  83 1 84
Beratung  für den Bezirk Landeck und Imst
Franz Maie,tl  Telefon  05442/29082  von 8-10 Uhr

venelseilbahn
SEEHöHE  7a0-22ö8

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Zum Osterschilauf  noch beste  Schneelage  auf nordseitigen
-Schipisten.  Alle Lifte  in Betrieb.

Vormittagskarte  bis 13 Uhr - Einh. S so.-, Kinder  S 45.-
Nachmittagskarte  ab 12.10  Uhr - Einh. S ao.-, Kinder  S 50.-
Tageskarte  Einh. S 100.-,  Kinder  S 75.-

Panoramarestaurant  ganztägig  warme  Küche.

Auskünffe  unter  Telefon  05442-2663

(Letzter  Fahrbetrieb  Sonntag,  13.  Apri11980)

HOLZSTUDIO  IMST
AKTION  ENERGIESPAREN

Wünschen  Sie ein behagliches  und  gemütliches  Heim  mit  BEFA'Wand-  und Deckenverkleidungen  nach
Maß,  zur Selbstmontage  angefertigt?

Sie erhalten  bei uns zu günstigen  Preisen  Bastelzubehör,  Karniesenblenden  nach  Maß, Fenster  mit  läo-
Herglas, Futtertüren  in sämtlichen  Ausführungen,  fertig  versiegelte  Parkettböden,  sämtliche  Sorten
Fichtenschalungen  für  außen  und innen  in bester  Qualität.

Neu in unserem  Programm:

Verschiedene  Ausführungen  von Fremdenzimmern  komplett  sowie  Matratzen  und Einsätze

Wohnlandschaffen  in allen  Preisklassen.  '
Weiters  planen  und montieren  wir  zu günstigen  Preisen  HAKA'Einbauküchen.

Besuchen  Sie unseren  Schauraum!  Wir  haben  von Montag
bis Freitag  von 7-12  Uhr  und 14 - 17 Uhr  für  Sie geöffnet!

HOLZSTUDIO  IMST
T!schlerei Brenner,  Am Rofen,  Tel.  0541  2/2462

««r

j
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?,0
Bezirksschützenbund

T i»nrfü'k

Neuerdings  Erfolge  unserer  Schützen

bei  den  Landes-  u. Staatsmeister-

schaften  im  Schießen.
Bei  der  Landesmeisterschaft  im  Luftgewehr-

schießen  1980,  welches  in Innsbruck  durchge-

führt  wurde,  konnte  Sepp  Wiener,  Landeck,

neuerdings  als Titelverteidiger  Landesmeister  in

der  Seniorenklasse  werden,  wobei  er den  Zweit-

plazierten  gleich  um  7 Ringe  schlagen  konnte.

Dies  ist  wohl  eine  ungewöhnliche  Erfolgsserie

nach  2 Landesmeistertitelnund  einem  Staatsmei-

stertitel  in  den  vergangenen  Jahren.

Eine  Silbermedaille  konnte  Titelverteidiger

ScheiberRudi,  Landeck,  erringen.  Diesmalwarer

mit  dem  Sieger  ringgleich,  mußte  sich  aber  in  der

weiteren  Auswertung  der  letzten  bzw.  Summe

der vorletzten  Zehnerserie  gm  einen  Ring  ge-

schlagen  geben.  Dies  untermauerte  neuerdings

seinen  Platz  im  Landes-  und  auch  im  Nationalka-

der.

AufGrund  dieserErgebnissewurdeerin  dieTi-

roler  Mannschaft  für  die  Staatsmeisterschaft  in

Wels  aufgestellt  und  konnte  dort  in der  Einzel-

wertung  der  Juniorenklasse  den  ausgezeichneten

3. Platz  eroberü  -  herzliche  Gratulation.

Eine  weitere,  hart  umkämpfte,  Silbermedaille

konnte  im  Luftpistolenschießen  bei  der  Landes-

meisterschaft  durch  Raggl  Walter,  Schönwies,

errungen  werden.  Immer  wieder  kann  sich  Raggl

in die  Tiroler  Spitzengruppe  schießen  und  trägt

damit  bei,  daß  in  unserem  Bezirk  diese'Sportart

nun  groß  im  Aufschwung  ist.

Weiters  sind  zu  erwähnen:  der  5. Platz  von  Lad-

ner  Eugenie,  Kapp],  in  der  Damenklasse  und  der

13. Platz  durch  Rupprich  Margarethe,  Zams.

Der  4. : durch  Hgndle  Franz  und  der  13. Platz

durch  Pöll  Oskar,  beide  Landeck,  in  daer Senioren-

klasse.  Und  unermüdlich  Falch  Johann,  St.

Anton,  in der  Altschützenklasse  am  5. Platz,  so-

wi'e  Raggl  Karl  am  9. Platz  in  derselben  Klasse.

Alles  in  allem  -  ein  sportlicher  Erfo]g  für  unse-

ren  Bezirk.

'COff("'fün,n5OiJiiuu3g  Landeck
Sonntag6.4.-0stersonntag-6.30UhrFrühmes-

se f. Arthiir  Schwendinger;  9 Uhr  Amt  f. Anton

Fink;  10.30  Uhr  Taufe  - Speisenweihe;  1l  Uhr

Kindermösse  f. Eduard  Mössmer;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Alois  Pockberger.

Montag  7.4.  -  Ostermontag  -  6.30  Uhr  Frühmes-

se f. Heinrich  Rockenbauer;  9 Ulir  Amt  f. Johann

Haag;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Cäcilia  u. Fritz  Hu-

ber,  keine  Abendmesse!

Dienstag  8.4.  -  in  der  Osterwoche  -  7.00  UhrMes-

se f. Anton  Schrott.

Mittwoch  9.4. -  in der  Osterwoche  -  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Andreas  Hofer.

Donnerstag  10.4.  -  in der  Osterwoche  -  7 Uhr

Messe  f. Alois  Kofler;  14.00  Uhr  Beichte  der

Erstkommunionkinder.

Freitag  11.4.  - in der  Osterwoche  - 19.30  Uhr

Abendmesse  f. Rudolf  Kircher.

Samstag  12.4.  -  irr  der  Osterwoche-17  Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.

Alois  u. Flora  Salner-Rimml.

Sonntag  13.4.  -  Weißer  Sonntag,  Tag  der

.Erstkommunion!  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Josef'i-

ne u. Seraphim  Zangerl;  8.45  ghr  Einzug  mit  Mu-
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sikkapelle;  9 UhrErstkommunion  - Gottesdienst;

ll  Uhr  Kindermesse  f. Otto  Fuchsberger;  17.00

Uhr  Dankesfeier;  19.30  UhrAbendmesse  f. Adolf

Hilkersberger.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  6.4.  -  Ostersonntag  -  8.30  Uhr  Messe  f.

Martha  Stecher  u. E. d. Fam.  Haini;  10.30  Uhr

Messe  f. Alfons  Juen,  Jahresmesse;  19.30  Uhr

Messe  f. Engelbert  Marth  u. Anton  Walch.

Montag  7.4.  -. 8.30  Uhr  Messe  f. Johann  Hainz;

10.30  Uhr,Messe  f. Seraphim  und  Klara  Hütter;

19.30  Uhr  Messe  f. Monika  Sattler.

Dienstag  8.4.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Fridolina  Spren-

ger  u. Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Juen-Ottl;  8.00  Uhr

Messe  f. Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Habicher-Gritsch.

Mittwoch  9.4.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.

Danner;  8.00  Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth;  19.30

Uhr  Messe  f: Maria  u. Kathi  Peintner.

Donnerstag  10.4.  -  7.15  IJhr  Messe  f. Fam.  Josef

Marth  u. Frau  Fuchsberger  u. Sohn;  8.00  Uhr

Messö  f. Johann  PangratzJ'

Freitag11.4.  -  7.15  UhrMessef.  AnastasiaWach-

ter  u. Josef  u. Aug.  Gfall;  8.00  Uhr  Messe  f. Verst.

der  Fam.  Steinlechner.

Samstag  12.4.  -  7.15  Uhr  Mösse  f. Alois  Wurzen-

rainer:  8.00  Uhr  Messe  f. Karl  Sturm:  19.30/tThr
für  Hahs  Erlsbacher.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag6.4.-Ostersonntag-HochfestderAufer-

stehui3g  des Herrn  -  7.00 Uhr  feierl. Hochai'+it  f. d.
Pfarrgemeinde;10.30  Uhr  Messe  f. Alois  und  Ma-

ria Pechtl;  17.00  Uhr  feierl.  Ostervesper;  19.30

Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Huber.

Montag  7.4. - Ostermontag  - 9.00  Uhr  Arnt  f.

Mathias  Abler;  10.30  Uhr  Messe  f. Verst.  der  Fa-

milien  Gohm-Haag;  19.30  Uhr  Messe  f. J,.isef  urid

Anna  Valentini.

Dienstag  8.4. -  Dienstag  in der Osteroktav-19.30
Uhr  Alleluja-Amt  f. Josef  Scherl (Jugendmesse).

Mittwoch  9.4. - Mittwoch  in der  Osteroktav  -

19.30 Uhr  Alleluja-Amt  f. Frieda  Sieberer.

Donnerstag  10.4.  -  Donnerstag  in  der  Osteroktav

-17  Uhr  Kindermesse  f. Josef  Amann.

Freitag  11.4.  -  Freitag  in  der  Osteroktav-15  Uhr

Bußfeier  der  Erstkommunikanten  mit  Erstbeich-

te; 19.30  Uhr  Aaleluja-Amt  f. Adalbert  u. Anna

Krisn'ier.

Samstag  12.4.  -  17  Uhr  Kinderrosenkranz

(Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Wallfahrt  zur

Burschlkirche  dort  Alleluja-Amt  für  Eduard  Thö-

nig.

(.ottczdienstordnhu4  Zams
Sonntag  6.4.  -  Ostersonntag  -  8.30  Uhr  Hochamt

f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Johan-

na und  Josef  Lins;  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Rosina,

Alfons  und  Wilhelmine  Wachter.

Montag  7.4.  -  Ostermontag  -  8.30  Uhr  Jahresamt

f. Franz  Hauser;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Martin

und  Rosa  Strobl.

Dienstag  8.4.  -  Ost.erdienstag  -  19.30  Uhr  Jahres-

amt  f. Josef  SteinMiser.

Mittwoch  9.:!1. -  Ost'crmittwoch  -  7.15  Uhr  Schü:

lermesse  als Jahresmesse  f. Maria  Kohler.  ,

Donnerstag  10.4.  -  Osterdonnerstag-19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Eltern  Aloisia  und  Josef  Raich.

Freitag1r.4.  -  Osterfreitag  -  7. 15 Uhr  Jahresmes-

se f. Hedwig  Obermair.

Samstag  12.4.  -  Ostersamstag  -  7.15  Uhr  Jahres-
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messe  f. Johann  und  Maria  Wachter;  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Rosa  und  Franz  Fraidl.

Sonntag  13.4.  -  Weißer  Sonntag  -  Erstkommu-

riionfeier  -  8.15  Uhr  Einzug  der  Erstkommuni-

kanten  von  der  Volksschule  in  die  Kircheund  hl.

Messe  f. die Pfarrfamilie  mit  Erstkommunion;

10.3Ö  Uhr  Jahresmesse  f. Franziska  Hoch;  17.00

{Jhr  Marienandacht  der  Erstkommunikanten.

Evangelischer  Gottesdienst
4. April  Karfreitag,  18 Uhr

Ostermontag,  10:30  Uhr

Religiöse  Besinnungstage  för

Frauen

vom  Dienstag,  15. April  16 Uhr  bis  Donnerstag,

17. April  mittags,  in Landeck/Bruggen,  Marien-

hiller-Heim.  Leiter:  Kanonikus  Josef  Hohen-

egger,  Brixen.

Anmeldungen  und  Auskünfte  Diözesanstelle

der  Frauen,  Wilhe1m-Greil,Straße  7, 6020  Inns-

bruck,  Telefon  05222-33621  Kl.  15.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

5./6.  April  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Karl  Enser,  Landeck.,  Wh.  Tel  2471

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galffir-Ischgl:

Dr.  W.  Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried:  Dr.  Alois  Köl'ile,  Ried  51, Tel.  05472-

276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Tierärzt1icher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck  (Seeberger),  Tel.

29015

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

10.  April  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst  (

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Sohm  Alwin,  Ried/Oberinnt.  Tel.  05472-557

7. April  1980  (Osterrnontag)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

Dr.  R. Weißeisen,  Schönwies  1,

Tel.  05418/370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anton  394,  Vertretung

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  W. Tliöni,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried:

Dr.  A]ois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Pfunds-Nauders:

Dr.  A]ois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Stadler  Wolfram,  Imst;  Krämergasse  12,

Te1.05412-2208   ' - '
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Erproben  Sie unveirbindlidi  ein

H@'rg  "o  erat
Kostenlos  beraten  wir  Sie bei  unserem  Spreföfag

Opfiker  johann  Plangger

Dienstag,  15 Apfü.  10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

HANSATON-Faebgeschäft

lunsbruek
Bürgerstraf5e 15-, Tele'fon 05222-24084

Kassenzusdiüsse,  Hausbesufö,  TeiIzahIungsmögIid'ikeif

Philips  - Vienna+one  - Rexfon  - Oticon  - Qualiton

GENERALVERTRIEB  SIEMENS

INCA

Holzbearbeitungs-

mgschinen

VORFUHRUNG

vom  10.  bis  12.  April  1980

CHIC  und  BEQUEM  -
ELEGANZ  IN LEDER

MODISCHE  Bequemschuhe!
Ferien  für  den  Fu13

NATURFORM  Mokassin  - Superleichte

Sohle

Sommerliche  - STADTPUMPS

Hochwertige  - FLECHT  Trotteur  -

Anilin-Leder

Original  California  - Sandaletten

Aktuelle  SPANGENMODELLE  -

feines  Samtchevro

Sportliche  FUSSBETl"-=SANnAI  FN

Von  Ihrem  Fachgeschäff  mit  der  großen  Auswahl.

lederwarsr  schuheEederbekIeidung

)  6500LAN € ECK-STADTPLaTZ.MAJSENG.6-a



Genügend  Parkplätze  beim  Geschäft.

Nr.  14 G E M E I N D E-B L A T T 4. April  1980

EaGiK1Sfü:M/4NN  SUlld €l'Pl'öi
Kaufhaus  Zams  Genügend  Parkplätze  beim  Geschäft.

Hotel St. Antoner.  Hof - 6580 St. Anton a/A. Verläßlichen
sucht  für  Sommersaison

. KONDITORGEHILFEN
1 Jungkoch,  1 Zahlkellner(in),  Kellner,

1 SiubenmadCbe:ny KOCh- u Kellnerlehrlmge ,, sucht

Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnisabschriften  Kondttore!  Cafe  HAAG
erbeten. Telefon 05446-2910  0der 2028  LandeCki'TejefOn  2328

BERUFSWECHSEL  KEIN  RISIKO!  "
\Mr,  ein krisensicherer  Schweizer  Weltkonzern  bieten  dem

richtigen  Mann  aus.deii  DLILIJILII

Wörgl,  Innsbruck,  Otztal,  Landeck
ein überdurchschnittliches  Einkommen.
Bitte  beantworten  Sie unsere  Anzeige  nur  dann,  wenn  Sie Ihr jetziges  Einkommen  durch  Fleiß
und  Arbeit  in absehbarer  Zeit  bedeutend  erhöhen  wollen  und  wenn  Sie

* Freude  an unabhängiger  Tätigkeit  haben  (das  bedeutet  angestellt  äein  und  doch  selbständig
arbeiten)

* initiativ  und  konfaktfreudig  sind
* Einsatzwillen  und  mehr  Fleiß  als der  'Durchschnitt  in die  Waagschale  werfen  können
* an Außendienst-,  Verkaufs-,  Beratungstätigkeit  interessiert  sind.

\/Vir bilden  Sie  zu einem  schlagkräffigen  und  erfolgreichen  Mann  aus und  unterstützen  Sie durch
erprobte  Marketingmaßnahmen.
Ernstgemeinte  Kurzbewerbungen  (Postkarte  genügt  vorerst)  unter  Nr. 33456  an den  Verlag.

Vom  schönsten  Tag  Ihres  Kindes

Arn 13.  April  1980

5ilder
Aus unserem ALLROUND-STUDIO

SONDERPREIS:  Eine  4-er  Serie  in Farbe  nur  S 320.-
@lfflaffi"  Ganztägig  geöffnet
;«l«;fü

AIsGeschenkerhaItenSieeineFarbvörgrößerunginderGröße20X25fürnurS  1 50a'

KONDITORGEH
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